
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

227 (20.8.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-718919

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-718919


/

6V7

Ech » n den Kon » »
— virrleljährtich « I

DtWmementrprei« » ^ < lvch , s
»Wch - » Post bezogen mü . '

Sestellgeld » b!« /

W>M abonnier « b« l allen Post»
« iftoürn , in Oldenburg in d«

tzxedmon Peter st r aßeiS,

seeneprecti - Xneedtue » :
stl̂ Dbst«» dir. I»». Olpe «t. str . s«.

OtdendruH p»
sonst » « » > ^

^ önooneen-XanobWeetoN »»:
Oldenburg : Gejchäjltjteo^
VetrrstrL«,ail >aleLanqükr. >^
K. Büttner, Mottenstr. 1» 28,
Lorüe«,i,' »or«»ftr.ö,K.Echi»ck^
S!aüors :ei>lr. l - 8 , H. Bischofs
Oslbg,H. Sam>,trü«,Zwljch » »

ahn, u. zamü . Änn.-Exgt^

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - I nteressen.

SS7 . _ Vl- euburg, Vienstaq. LO. August 1S12.' LXXXVi . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen,

esgesrunüfrdau.
Ter Kaiser tras zur Besichtigung des neuen Ost-

Häsens am Montag inFranksurt a . PI . ein.

Prinz Heinrich von Preußen hat die Reise
nach Japan angetreten. *

Tie . Tägl . Rundschau " hört , daß dße Zustimmung
Teutschlands zu den Vorschlägen des Grafen
Berchtold in amtlicher Horm rrsolgt ist . Jeder Zweifel
daran ist also unbegründet.

*
Sir Grcv bat aus den Vorschlag des Grasen

Hcrchtold über die Balkan -Angelegenheit zustimmcnd
geantwortet ^

Tie Kaiserlich deutsche Vlarinc erhält zum 1.
Oktober ihr erstes Zeppclin - Lustschisf, das vor-
läusig in Johannisthal umcrgcbracht wird.

Ter . Lokal Anzeiger " will erfahren haben , daß der
russische Haupimann Kostewilsch sich zu der Verhand¬
lung vor dem Reichsgericht nicht stellen werde.

Tic türkische Regierung forderte die aufständischen
Arnamen auf , binnen LI Sluiiocn Köprülü zu räumen,
widrigenfalls sic mit Militär angegriffen werden sollten.

Auch ein Seüenktag.
Denn einer sein Abiturienteneramen 25 oder gar

iOJahre hinter sich ha », dann pflegt er halb fröhlich, halb weh¬
mütig den wichtigen Gedenktag festlich zu begehen. Vielleicht,
daß er noch niir diesen oder jenen Klassenkameraden oder Al¬
tersgenossen zusammen ist und in ihrem Kreise singen kann:
.heute liegen hinter mir der Scmcsicr hundert ." Und bei dem
Rückblick aus das inzwischen verflossene Hauptstück des Lebens
wird auch die Erinnerung nicht schien an den Eramensangst-
sckwciß , den zwar nicht die himmlischen, aber doch die irdischen
Kötter sli » ., Lbcrschulräte vor alles freudvolle und lcidvolle I
menschenwürdige Dasein des modernen Kulturmenschen gesetzt
haben. Wie mancher Traum hat später noch in den buntesten
Variationen jenes große Erlebnis neu verarbeitet!

Und nun feiert diese geheiligte Institution selbst ihr Jubi¬
läum. Das Abiturienteneramen selbst wird im
herbst diese » Jahres 100 Jahre alt. Für ein Men-
swcnlcbcn wäre das ein außergewöhnliches, imponierendes
Zeitmaß . Für eine staatliche Einrichtung aber, die wir schon
so wie ein Stück unabänderlichen Sckncksals in unser Leben mit
einzurcchncn pflegen, die wie eine über alle Kritik erhabene
Notwendigkeit die Lebcnslausbahn von hundcrttauscnden jähr¬
lich entscheidet , für eine solche gewichtige Einrichtung sind hun¬
dert Jahre eigentlich rech» wenig Und man fragt erstaunt, wie
es denn die Welt vorher so lange ohne sie hat auslialtcn können.

Tic Welt ohne Abiturienteneramen ! Muß das nicht man¬
chem sorgcnbeschwertenJünglingsherzen aus den harten Bän¬
ken der Unter- und Oberprima wie ein Eldorado Vorkommen?
To konnte ein Goethe noch leichten Sinnes die Universität be¬
uchen , ohne daß man das geistige Gepäck genau revidierte, mit
dem er abrcisle. Er kam und war Student und was er mit
seiner Studienzeit dann anzufangcn wußte , das war ganz seine
Tache. Mochte er nachholcn, was fehlte!

Ein kurzes Jahrhundert , und welche tiefgreifende Wand¬
lung im nationale » Erzicftungswcscn ! Früher hatte zu aller
höheren Bildung schon immer das Lateinische als internationale
kelchrtcnspracbc gehört. Nun kam im 18. Jahrhundert aus
der ncuhumanistischcnBegeisterung das Griechische dazu. Seit
der Begründer der Philologie , Friedrich August Wolf, dar
Erlernen des Griechischen zunächst als . Belohnung " den besten
Tchiilcrn . erlaubt " wissen wollte, hatte cs sich in den Lehr¬
plänen festgesetzt , und da wurde es denn so nach und nach obli¬
gatorisch und blieb darin , auch als die neuhumanistische Begei¬
sterung längst hinter dem naturwissenschastlichenInteresse zu-
rückgctrctcn war und das Gricchischlcrnen als . Belohnung"
säst nur noch wie ein grausamer Scherz erscheinen konnte.

Ta reichte denn auch die Begeisterung der Jugend für
diese alte Spracht als einziger Antrieb nicht mehr aus . Es
muß mit ihren Kenntnissen manchmal recht schlecht bestellt
gewesen sein. sUebrigens hätten Schiller und Goethe trotz
aller warmen Griechenvcrchrung kaum ein fehlerfreies Er-
lemporalc schreiben können ! ) Es wurden Klagen laut über
dlc vielen ungccignetcu Elemente , die zur Universität kämen,
und so sollte der Zugang zu ihr etwas weniger bequem ge¬
mach» werden. Aus Vorschlag des Kanzlers der Universität
Halle , von Hossmann , wurde eine Prüfung eingerichtet, frei¬
lich nicht , wie diescr wollte , beim Zugang zur Universität an
dieser selbst , sondern , waS auch gewiß praktischer war , noch
an der Schule vor der Entlassung . Wer diese Prüsung nicht
bestand , wurde » och nicht von der Universität — so grausam
wollte man nicht gleich sein —, aber von allen Stipendien ,"ssL ^e» spg«L Vergünstigungen ausgeschlossen. Mau braucht»

also nur über das nötige Geld zu versiigcn, so konnte man
immer »och neben der engen Psorlc eines strengen Eramcns
in die seligen der ulmn » ,u ««-e entziehen.

Mit dem Jahre 1812 änderte sich konsequenlcrwcisc auch
das . Von da an sollte überhaupt niemand mehr zur Naiver
sität zugclasscn werde» , der nicht das Abituricnlcnexamc » bc
standen batte . Und Lateinisch und Griechisch standen als die
eigentlich schwierigen Probiersteine in seinem Mittelpunkt.
Diese beiden alten Sprachen mußte fortab jeder erst bczwin
gen , einerlei , ob er nun Theologe und Philologe oder als
Naturwissenschaftler , Mediziner und Jurist Wege einschlagcn
wollte , auf denen ihn» die lateinischen Gcnusregcln und
die griechischen unregelmäßigen Verben nie wieder be¬
gegneten.

Das hat sich ja im Laufe der Zeit schon wieder etwas
geändert . Ter alle rein gvmnasiale Weg erwies sich sür
die Bedürfnisse des modernen Lebens doch als gar zu eng,
und die . realen Fächer "

, wie man sie mit einem rechr irre¬
führenden Namen noch heute zu benennen pflegt , gewannen
eine Wichtigkeit, daß man auch ihnen schon bei der Vor¬
bildung der Jugend Rechnung trage » mußte . Dadurch hat
sich der Eramenswcg neuerdings wieder etwas verbreitert,
indem neben dem Ghmnasium den Rcalanstaltcn die Gleich
bcrechligung zucrkamit wurde.

Auf der ander » Seite hat das Eramcnswcsen eine
Verschärfung und Ausdehnung erfahren , indem man cs
auch nlit dem Militärwcscu in Verbindung brachte und die
. Einjährigcnprüfung " cinsührle , die zwar keine so großen
Anforderungen stellt , wie das sür die Beziehung der Uni¬
versität nötige Eramcn , die dasür aber um so breitere Volks¬
schichten in ihren Interessentenkreis hincinzicht.

Sicherlich ist cs gut , wenn ein Volk auf möglichst sach¬
gemäße Auslage der Intelligenz sür seine höheren Armier
sieh, : und das ist der Sinn dieses Eramcnswcscns . Ob
cs freilich schon in seiner heutigen Gestalt diescr Aufgabe in
allen Punkten gerecht wird , das ist eine Frage für sich.
Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird das 2O0jährigc Jubi¬
läum des Abiruricntencramcns auch wieder auf manche
Korrektur zurückblickcn können.

politischer eagesdreicht.
0euN«ke» ireicv.

Der Kaiser und die Schweizer Sozialdemokraten.
Ter Kaiser wird beim Betreten des Schweizer

Bodens in Basel offiziell durch die Baseler Behörden
begrüßt werde». Es liegt nun nahe , die Abordnung der
Baseler Regierung aus dem Regierungspräsidenten und
einigen weiteren Mitgliedern des Regierungsraies zu be¬
stimmen : die Sache wird indessen durch den Umstand einiger¬
maßen kompliziert , daß Tr . Blocher, der derzeitige Re¬
gierungspräsident in Basel , Sozialdemokrat
ist . Er gehört zwar der gemäßigteren Richtung an und
hat sich , seitdem er in der Regierung sitzt , als besonnener
tüchtiger Arbeiter ausgewicscn , dem vielfache Vorwürfe
der eigenen Partei nicht erspart blieben . In Baseler so¬
zialdemokratischen Kreisen wird ihm indessen jetzt schon
zu verstehen gegeben, daß er diese Mission unter allen Um¬
ständen ab lehnen müsse . Tas Organ der Baseler So¬
zialdemokraten meint , cs wäre eine bittere Ironie , wenn
der Deutsche Kaiser beim Betreten des Schwcizcrbodens
zunächst einem Sozialdemokraten gcgcnübrrstchcn müßte.
Tic „Baseler Nachrichten " bemerken dazu mit Recht , daß
die Parteizugehörigkeit des Herrn Blocher in diesem Falle
nicht in Frage kommt : „Es wäre geradezu verwunder¬
lich, wenn der erste Repräsentant unp' res Grrnz-
kantonS bei einem internationalen Akte von
dieser Bedeutung nicht Mitwirken sollte. Kaiser Wil¬
helm kommt zu uns als oberster Repräsentant eines uns
cnae befreundeten und durch vielfache Beziehungen ver¬
bundenen 'Nachbarstaates . Als solcher wir » er in den Mit¬
gliedern der kantonalen Regierungen nicht die Vertreter
der oder jener Partei , sondern lediglich die Ve r treter
des Schweizer Volkes begrüßen .

" — Ter Baseler
Regirrungsrat scheint auf dem gleichen Standpunkte zu
stehen ; er bat , wie man vernimmt , für den Empfang des
Kaisers eine Abordnung bestimmt , der neben den Herren
Speiser und Burcthardt auch Tr . Blocher angchört . —
Auch im Kanton St . Gallen wird der Kaiser von
einem Sozialdemokraten begrüßt werden . Hier ist
es der Landmann .Heinrich Schcrrer, der gleichfalls
der sozialdemokratischen Partei angchört . — Tas Haupt-
vrgan der Schlveizer Sozialdemokraten , das „Zur » eher
Volksrccht "

, bemerkt dazu : „Es müsse eme wunder¬
lich locker in den Bändern hängende sozialdemokratische Ge¬
sinnung sein , dir sich aus mißverstandener Grundsätzlichkcrt
fürchte , einem Gegner im Ausland guten Tag und guten Weg
zu wünschen. Es sei zu hoffen , daß die fortschreitende De¬
mokratisierung in Deutschland die dortigen Genosien dazu
brin « . di? Merkmale wahrer Gesinnungstuchtlgkelt weni¬
ger ln taktlosem Verhalten politischen Gegnern gegenüber
zu such -"» "

Ter Kaiser in Frankfurt o . M.
Der Kaiser traf mit Gefolge im Automobil um 12 Uhr

20 Minuten am neue» Lstbafcn am Hohcnzollcrnplatzein . In
seiner Begleitung befand sieb Prin ; Fricdri .h Karl von Hessen.
An der Empsangsballc batten sich eingesunden Oberbürgermei¬
ster Tr , Adickc« , die Minister v . Brcitenbach und Tr . Lentze,
Obcrpräsidcin Hengsicnbcrg, Kommandierender General von
Eichbcrg, die Spitzen der Behörde» , die Siadtrüte und die
Stadtverordneten , soweit sie Mitglieder der Ostbascnkommission
sind , und andere. — I » der Empfangshalle wurden dem Kai¬
ser Pläne und Skizzen des Hafens gezeigt und Tr . Adickes
hielt einen kurzen Vortrag über die Geschichte der Frankfurter
Hafens und dessen großzügige Ncuanlagcn . Am Hascnkai lag
der Regierungsdampfcr . Adler" sür den Kaiser bereit. Zahl-
reiche Boote des Frankfurter Rudcrvcrcins belebten das Was-
scr . Tic Lastschifse hatte» Fahne» und Wimpel gehißt. — Um
l Udr l5 Minuten bestieg der Kaiser den Rcgicrungsdampfer
und durchsubr die Hasenanlagcn. Von dort aus begab sich de?
Kaiser mittels Automobil zum Römer.

Neues von Kostewitsch.
.Hauptmann Kostewitschmacht von seiner ncucrrungenen

Freiheit einen mehr als merkwürdigen Gebrauch . So lange
er noch ans deuischcm Boden weilte , hat er cs aus leicht er¬
klärlichen Gründen sür zweckmäßig erachtet, sich ein Schloß
vor den Mund zu legen. Kaum aber hat er die Grenze pas¬
siert, da glaubt er aus seinem Herzen keine Mördergrube
machen zu sollen, und lebt sich mit sichtlichem Behagen in.
die Rolle eines billig genug erworbenen Martyriums ein.
Er versorgt die russische Presse mit Interviews , in denen er
sich über die schlechte Gcsängniskost beschwert, was um so
oussälligcr is«, als er sich selbst verpflegen konnte, und er
schreckt auch sonst vor allerlei Verdächtigungen der Gcfäng-
nisvcrwaltung nick» zurück . Und das ist nun der Tank da¬
sür , daß man ihn mit aller nur erdenkliche » Liebenswürdig¬
keit behandelt bat , daß man ihm Vergünstigungen gestattete
— wie beispielsweise den Besuch seiner Frau —, die sonst
Unicrsuchungsgcfangcncn seines Schlages nicht bewilligt
werden . Ucbrigcns verlautet , daß .Kostewitsch auf Kosten
der russischen Krone einen zweimonatigen Urlaub antreten
werde , um sich von den Nachwirkungen der Gefangenschaft
zu erholen . Trifft das zu , dann würden wir aus das Ver¬
gnügen verzichten müssen, ihn bei der Verhandlung vor dem
Reichsgericht zu begrüßen , denn da seine Entlassung nur
gegen die Stellung der Kaution , nicht aber auf Ehrenwort
rrsolgt ist , so fällt sür ihn , falls er sich schuldig fühlt , ja auch
jeder zwingende Anlaß fort , den gefährlichen Bereich der
schwarz- weiß roten Grenzpsählc » och einmal zu betreten . —
Tie Kaution von :Z0 000 Mark würde bei seinem un-
cntschuldigten Nichterscheinen natürlich aber doch für verfal¬
len erklärt werden müssen. Vielleicht bekommt er sic aber
auch mit Zinsen zurück!

Tas erste Marine - Lustschiff.
Tie kaiserlich » rutsche Marine wird zum l . Oktober

ihr erste; Zeppelin -Luftschiff erhalten . Dieses wird seitens
des ReichsmarincamteS aus dem Flugplatz Johannisthal
stationiert werken und bleibt bis auf weiteres dort . Tas
Rcichsmarincamt hat die große Ballonl all : zu diesem Zweck
gemietet.

Tie Abenteuer der Eckernsorder „Spione " .
Tic Irrfahrt des . Silbernen Halbmondes "

, der Jachk
der fünf englischen „Spione "

, bat in Tcrschelling an der
holländischen Küste vorläufig ein Ende gesunden . Das
Fahrzeug war vom Wetter sehr mitgenommen , als es sich
der Insel näherte , und ein Schleppdampfer erbot sich, cs
bis in den Hafen ins Tau zu nehmen . Tic vier noch auf
der Jacht befindlichen Engländer nahmen den Vorschlag
an . Bei ihrer Ankunst im Hafen wurde ihnen eine Rech¬
nung von 3000 präsentiert , die sic nicht bezahlen konnten.
Sie erklärten , sie hätten geglaubt , cs könne sich höchstens
um ein Bergegeld von 200 . tk bandeln Tie Bergc -Gescll-
schasr , der der Schleppdampfer gebärt , ließ daraufhin den
. Silbernen Halbmond " mit Beschlag belegen . Tas stür¬
mische Wetter bat den vier . Spionen " arg ,»gesetzt . Tage¬
lang kamen sie nicht aus den Gummimänteln heraus und
konnten nur dann und waim eine Stunde ununterbrochenen
Schlafes genießen . Die wilde Sec machte das Kochen säst
unmöglich . Einmal warf ihnen eine heilige Woge den
Kessel um , aber die vier waren so hungrig , daß sic das balb-
gekochte Fleisch und Gemüse vom Boden auslasen , und,
nachdem «S gar gekocht worden , aßen . Das in Kiel ein¬
genommene Schwarzbrot schmeckte bald so schlecht , daß
Schifss,wieback vorgczogen wurde . Vier oder fünf Meilen
von dem Leuchtturm von Tcrschelling entfernt lies der . Sil-
berne Halbmond " aus einer Sandbank aus , und nun gaben
die erschöpften Engländer , die versucht hatten , den Hafen
obne Lotsen zu erreichen, die Weitcrfahrt auf und warfen
Anker. Hier fand sie der Schleppdampfer Tr . Stone borgte
von seinen Freunden da « letzte Geld und kehrte damu » ach
London zurück . Stint drei Freunde besinvcn sich noch auf



der Jacht, ßl« Sie - «llLnher nickt absahren lass«, wollen,
bi« bi« zwo Zß Bergegeld bezahlt sind.

llnpolttts ^ erä
Da Staatsonwalt im Lpielfaal . ästende , IS . Aug.

Dir Gerichte habe» , wie schon gemeldet, lviedernm die Spiet-
,äle des Ostender Kursaale « geschlossen . Man halte dort,
wie jetzt lvritcr bekannt wird , in den letzten lau . » gegen
da« gesetzlich : Verbot Roulett: und Baccarat anstelle der
kleinen spiele ausgenommen und cs wurden wie früher
bolie summen umgcsetzk . Ter Staatsanwalt von Brügge
drang daher mir zehn Gendarmen in die Spielräume , Es
entstand unter den sehr zahlreichen Tame » uno Herren
eine wilde Erregung . Tie Damen rhsen die Fenster aus
und riesen um Hilfe. In den benachbarten Häusern glaubte
man , das; im Kursaalr eine Feucrsbrunst nnsgedrochen scr,
und brachte eiligst Leitern herbei . Auf diesen Leitern klet¬
terten die Damen zum großen Jubel der Neugierigen auf die
Straße. Wührcntdesica wurecn die Croupiers rccha tel und
an 50 >ß>0 F,-. beschlagnahmt.

Anschlag aus das Leven Rockeseller « . Nc >vNork, Ist.
August. Eine Nachricht aus Darnyiow » besagt, daß in dcr
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag mehrere Italiener i»
der Nähe des Wobnbauscs Jod» Roclcscllcrs aus seinem Gute
in Poconlico Hills übcrraichl wurden . Man glaubt , daß
sie cs auf das Leben des Multimillionär -« abgescbc» baue» .
Bor einigen Tagen war von einen» Agenten Roclcscllcrs ein
italienischer Landarbeiter ciulasscn worden , »voraus Rocke
scücr ei» cinondmcs schreibe » zuging, j » dem ihn» die Rache
dcr schwarzen Hand angctündigl wurde . Roekcscllcr ließ
nuu sciuc Besitzung in eine große Festung » »»wandeln und
siclllc ein Heer von Dcieliiven i » seinen Diensl. Trotzdem
gelang cs den Italienern, sich in die Besitzung einzuschleichrn
und sich bis aus etwa lo«l Meter dem Äohnhaiisc zu näher » ,
als sic plötzlich von einem Wächter enideekl wurde » . Dieser
nahm sofort dir Verfolgung ans und gab einige Schüsse aus
sie ab , die jedoch niemand trafen . Es gelang den Italienern,
sich dcr Verhaftung durch schleunige Flucht zu entziehen.

Nus üem Srohherrogtum.
G- » » , » »,, « >i «<rcr « »> » »- r,l »«i>»- n» kich-n »>0 »z«>>»» vr >, »»»>tonckt«
ist k>»r « II g-n«„ ri ^ lilUinan - adc D ül . imngin UII» eill «r

«»«» lj»«i« «»kt-»» ,,«, «,„» »»' »«»»Ui» '' »"« «>»»«»»>>>.
Olbsntznrg, SV. Auaust.

* Musildirekior Higge» in Bremen empsiehlt sein « rükm-
lichsi bckaiiiiic Niusikschule in einem Inserat der heutigen
Nummer , seine Erfolge sieben ihm, wie schon früher mit
geleit . , als beste Empschlung zur seile . Dem Unternehmen
dient cs zum Rubm , daß von den Schülern des Herrn
Higgen » eben Herrn N eugcvaucr, dcr für drei Jahre
als erster Tenor an das Bremer stadttlicalcr engagiert ist,
noch Ftt . Wall » Mübldörscr als jugcndlchc San-
gcrin evcnsalls für das slavlthealer in Breme » vcrpslichlet
tst . sodann Hai eine junge Schülerin wegen ihrer guten
Leistungen in den Higgcnschcn Borrragsahcndcnein zwei¬
jähriges Stipendium sür ihre Weiterbildung daselbst von
einer kunstsinnigen Bremer Familie erhalte » . Die Lpcrn-
sc-Mie beginnt an» 15. Seplciavu. Tie dramatische Aus¬
bildung liegt i» den Hänse » des Lvcrrcgisscnrs de» Bre¬
mer Ltadtlhcarcrs , Herrn Enrr slrickrodl. Bon In-
rercssc dürslc auch noch sein , - aß HosratLtto, dcr Direktor
des Bremer Diadltheaters, den Schülern dcr Opcrnschulc
eine ganz besondere Vergünstigung zum Besuch dcr Opern-
und schauspielvorsiellungeil znlcil werden lassen will , ein
Beweis , wie hoch er die Tätigkeit dcr Higgcnschcn Ge-
sangsschulc einschätzt.

* Ter Muslk »erein beginnt seine Uebungcn wieder am
Donnerstag tm Kaiserdos (stcbc Anz . ». Tic Mnsildilettanten,
me den « Verein noch nicht angeboren, seien besonders hierauf
hlngkwicsen.

* Apolhekr Hermann Mischer P . Einer dcr ältesten Bür¬
ger Oldenburgs, der »veil »nd breit bekannte Begründer von
Aschers Drogerie, Herma»» Mischer, ist ani Tonntag im 8!?.
Mbenijabrc verstorben. Dcr Entschlascne , dessen Hobes Alter
ibm »och bi « vor kurzem wenig Beschwerden verursachte und
ihn an allen ihn interessierende» Dingen noch teilnebmen ließ,
stand hier in bohem Ansehen . Er gehörte zu den ersten Mit¬
gliedern de« Männcrgcsaiigvcrcin» ,Liederkra» >

- und war zu¬
gleich sei» ältestes Mitglied, das cs sich nicht nehmenließ, pünkt¬
lich zu jeder Ucbung zu erscheinen . 55 Jahre gchörlc er dein
Verein an, in de» er ein Jahr nach seiner (Gründung cintrat.
Er hat bis in seine letzten Tage als Länger , auch bei de» Kon¬
zerten , gewirkt . 1907 wurde er ans Anlaß seine « SOjäbrigeq
Täiigcrjubiläum « zum Ehrenmitglied crnannl . Auch seinen
80. Geburtstag feierte » die Liedcrlränzlcr in cchier sange«-
brüderlichkei ». Die Länger werden seiner mit bcsonderer Irene
gedenke» . Aber anch in dcr Bürgerschaft ist dem stillen , an¬
spruchslosen Manne ein ehrende« Gedächtnis gewiß.

* Der »erstorbene Hafenmeister Gronlnger von Nordenham
wurde gestern aus dem Gcrtrudenkirchtzos zur Ictzlen Ruhe be¬
stattet. Ter lange lraucrzug und die Krailjspciidcn sprachen
sür die Beliebtheit des Verstorbenen. Unter den Kränzen siel
einer aus , dcr seine crsolgrcjchc Bcnisrtätigkeit ins rechte Licht
setzte. Aus der schleife trug er die Worte : .Die Schiffahrt«.
beamten und die Kollegen von dcr Untcrwescr." Am Eirabe
sprach Pastor Schneider ein liebet.

* Zur Fahrt der „Hansa" von Hamburg nach Wilhelms¬
haven. Wie uns heute von der Hamburg Amerika Linie, Ab «.
Luftschisfabrt . mitgctcilt wirb , kann au» betriebstechnischen
Gründen bei der am nächsten Sonntag , den 25. August, nach
Wilhelmshaven geplanten Landungsfahrt der »Hansa" eine
Zwischenlandung in Oldenburgnicht vorgcnommcn werden.
T -gcgen ist die Luftschissahrt » Gesellschaft bereit, bei der Hin¬
fahrt unsere Stadt zu überfliegen und mehrere Schleifen au»-
,»führen, wen» sich genügend Teilnehmer für die Fahrt ab
Hamburg niclden . Ta nun verschiedene Anmeldungen bereit«
vorltegen. wäre c« zu wünschen , daß sich ans Oldenburg noch
einige Personen melde » , die die Fad« von Hamburg milmachen
wellen. Die Fahr » Hamburg Wilhelmshaven wird ca . 2 Zü bi»
3 Stunden dauern . Im übrigen mache» wir auf das Inserat
in dee heutigen Nummer ausmerksam.

* Iahressrst des Evangelischen Bunde« . Nächsten
Sonntag , den 2.5 . d . M . , seien dcr Hauptvcrciu Oldenburg
des Evangelischen Bunde » sein Iahresfest. Im Festgotte « .
dienst in Ganderkesce predigt Pastor PlcuS. Nachmittags

Uhr ist allgemein« Feier im Stcnuiner Holz, bei schlcch
tem Wetter im Saale des Herr » Vackcnköhlcr. An¬
sprachen Hallen der Direktor de « Evangelischen Bunde«

Everling . der früher » Reichstagsabgcoldnetr,PastorDrcthe - Bremen. PastorRam « auer» Gcndrr-

keseo unO Lberlehrer Psannkuche .
' Die gemeinsamen

Lieder werven vom Posauncnchor Delmenhorst begleitet;
ferner haben Gesangsvornäge sreundlichst zugcsagt der
Miinnrrgesangvercin Deluienhorst und der Tchulrrchor
Schierbrok . Man darf also auf eine vielseitige , interessante
Feier rechnen. Hosicntlich nehmen weiteste Kreise aus den
evangelischen Gemeinden Olvenburg » und Bremens an dem
Feste teil'- » ochRastede, « loh und Zwischen» !,». Tie Visenbahn
direktion bat angeordnet, daß die Nachmitlagspersoncnzüge 32
nach Wilhel» , » haben <ab Oldenburg 3 .0« nachm . l und 228 nach
Leer , ab Oldenburg 3 . U1 » ach,» .) Mittwochs bi » cinschließ
lich de» 25 . Scpicinbcr sür Reisende mit Fabrkarlen nach Ra¬
stede , Bloh und Zwischcnahn an dcr Zikgelhosstraßc zum
Einfteigen Hallen . Gepäck und Fahrräder werden jedoch
an der Ziegelhofstraßt nicht angenommen. — Das freundliche
Entgegenkommen der Eisciibahiidircktion wird gewiß vielfach
benutzt werden.

* Nach treuem Dienst . Gestern starb dcr Gckilsc H.
Bitter bei der Firma H . Onkc» am stau . 20 Jahre war
derselbe in dem Kolonialwaren Grschäst «verbunden uul
Wirtschaft und Schiffsausrüstung « »äug , daber nicht nur in
der Stadt, sondern weit über die Vandcsgrenzcn hinaus de
kannl . Bo » den Schissern wurdr seiir Name an dcr Weser
und Elbe genannt , und mancher alte Kapitän , dcr von Iakr
zu Jahr hierher zurückkelmc , kannte it>» und tauschte gern
seine Erinnerungen mit ihm aus.

* Schießen um Pen Ehreudegrn und di: Kaisrruhr . Die
Offiziere und Untcrossizicrc des Oldcnb . Ins Rgis . schießen
heule Hin den vom obersten Kriegsherrn für das ltl . Armee
korps gestifteten Ehrcndcgcn vczlv. Kaiscruhr . Tie Resultate
werden dem Generalkommando ühcrmiticli , und dieses be¬
stimmt den bcstschießendeitOffizier und Unterosfizirr aus den
Ergebnissen dcr acht Insamerrc- Rcgimcnter des io . Armee
korps . Geschossen wird nach dcr Kaiserprcisschclbc (21 Ringe)
auf 150 Meter.

* Lldrnburgisch« BezirkStjcrschau. Der Amncldctcrmin für
die auszustcllenden Tiere läuft morgen, Mittwoch, abend« ,
ab. Tie Anmeldungen haben also unverzüglich bei den Kom
missionrmilglicdcrn zu erfolgen. Dieselben geben Anmeldc-
bogcn und Programme kostenfrei ab. auch sind von denselben
die Aktienlojc zuni Preise von 1zu beziehen . Wir verweisen
aus die Annonce in unserer heutigen Nummer.

* Ta« Iragoner Regiment Nr. IS rückte heute morgen in
aller Frühe zu einer Felddienstübung au«, mit der gleichzeitig
eine Lssizicrsübung zwischen dem Rittmeister v . Lcngcrkc
und dein Oberleutnant Frhr . v . Zicgcsar verbunden war.
Nach beendeter Ucbung werden die l . , 2 . und 3 . E « kadron ln
die Kaserne zurückkchrcn , wogegen die -1. und 5. Schwadron
den Weitcrmarsch nach den Herbstmanövcr» autretcn . Tic 1 .,
2 . und 3 . Eskadron werde» dazu erst ani To» iicr « iag früh dlc
Garnison verlassen . In diesem Jahre wird das Tragoncr-
Rcgiment 19 dcr 36 . Infanterie Brigade zugeicilt.

* Schneidermrisier Lampe -p . Heule morgen starb dcr
bekannte Schneidermeister Lampc , lü:r seit einigen Jahren
auch Mitglied des stadlrat » war. Ter Verstorbene trat
allzeit eifrig für die Interessen des Handlverks ein.

* Phonolith . Man schreibt uns ans Ncusüdcndc,
l !>. Slug. : sehr interessant sür den Zuhörer und nament¬
lich die anwesenden Laiidlvirlr gestaltete sich gestern eine
hier in Warnten» .Gasthaus staugesundene Vccsainmlung
des landw . Vereins Rastede . Es erfolgte nämlich eine Nus-
cinaiidcrscvung über den .Wert und Unwert des in letzter
Zeit auch in unserem Lande mit bicl Reklame angebolenen
Düngemittels „ V u l ka n - P ho ri o l i r h"

, zwischen dem
Vorsteher dcr Versuchs- und Kvittrollstativnder Landwirt-
schafiskammer , Tr . Popp, und Direktor Hunlcmonn , Wil-
dcshnuseii , einerseits und dem Wanderlehrer Bonignel
und dem Hanplvertrcler der Phonolitwcrke , Wiedenbrück,
Osnabrück , andererseits . Namentlich dcr letztere Herr
wurde so erregt , das; dcr Vorsitzende ihn um Mäßigung
ersuchen mußte . Rach dem, was man aber vorher ans dem
Versuchsscldc des Gutsbesitzers zur Horst , Grvßfeldhus,
über di : Wirkung des Phonvliths gegenüber den anderen
Kalidüngemitteln gesehen Halle, stand ma » den Ausfüh¬
rungen dcr Herren Vertreter etwas ungläubig gegenüber.
Zugrlicn mußten dieselben, daß das Düngemittel schwer
löslich sei und bebor cs wirke , erst verwittern müsse, an¬
dererseits soll dasselbe als Kopfdünger , z . B . zu Hafer,
Ende Mni gegeben, noch zu dieser Frucht ganz hervor-
ragendc Resultate geben, also eine ähnlich schnelle Wir¬
kung zeigen wie dcr Ehilisalpctcr. Wie diese beiden Eigcn-
schaflen miteinander in Einklang zu bringen sind , ist nicht
ohne weiteres verständlich . Die Vertreter erboten sich,
kostenlos dem Verein zu umfangreichen Bersuchsanstrllun-
tzen ein großes Ouanlum Phonolith zur Verfügung zu
stelle» , sowie jeden Schaden , dcr nachlocislich bei Benutzung
dieses Düngemittelsgegenüber den anderen Kalisalzen ent¬
stehe , dem brtr . Veriuchsanstellcr voll und ganz zu ver¬
güten . Mehr kann man eigentlich nicht verlangen ! Gegen
den Vorwurf dcr Parteilichkeit, den der Vertreter der Pho-
nolithlvcrkr den oben genannten beiden Herren machte , wur¬
den diese von dem Vorsitzenden energisch in Schutz ge¬
nommen.

* Aahrraddiebstahl . Einem Arbeiter aus Ostcrnburg
wurde am Sonntagabend sein für einen Augenblick in den
Hausflur dcr Lochmannschcn Wirtschaft gestelltes Fahrrad,
Marke » Türkopp " Nr . 1S2 520, entwendet.

* Fcftgcnommcn wurde hier am Sonnabend ein Post-
aushclscr , dcr beim Postamt in Nüstringcn mehrere Urkun¬
denfälschungen und Unterschlagungen begangen haben soll.

* Selbstmordversuch. Gestern morgen versuchte ein hier in
Stellung befindliches junges Mädchen sich durch Kleesalz zu
vergiften. Ter sofort hcrbeigcruscne Arzt konnte e« jedoch wie¬
der ins Leben zurückrusen . Das Motiv der Tat scheint unglück¬
liche Liebe zu sein. s>

Nie Mittwocbr
Etwa« kühler, ziemlich trüb , mäßige Winde au» westlichen

Richtung« , Re^ nsäkle. ^
* Barel, Ist. Aug . Diczcr Tage weilten hier zur Be¬

sichtigung der Pahnhossan lagen mehrere höhere Be¬
amte aus «Oldenburg . Wie verlautet , ist der Beschluß ge
faßt , die Drehscheibe und da « Maschincngebäudc in die
früher Bröisesche Weide , dem jetzige,, Bahnhof gegenüber,
„nb die Bichrampc hinter Hiller « Vahnhosshotcl mit der
Einrichtung zu erbauen , daß von zwei Seilen mifgcfahrei,
werden kann. Von dem eigentlichen Neubau des Bahn
boss hört nwn daacacn keinen Don . Hoffen wir, daß die

Leitung in Oldenburg zu der Uederseugung k« n» i. kstz
nur durchNeubau «was Reelle» grlchassrn werdru kau»,
und daß Flickarbeit >» Kürze doch « tggeworstne « chZ
bedeut« . Für unsere aufblühende Industriestadtmu ihre«
a . oßeir Sonimcrausslugsocrk dr . der sich brl Erössnung der
Bahnstrecke Varel Rodenkirchen noch steigern wird , wurde
die geplante Ucvcrfühnuig dcr Bahnsteige sehr oft aus
Hemmnisse stoßen. Ta hier da « Gcländr so günstig lieg»,
wie wohl kau », irgendwo , würde dcr Bau eine» Hoch,
dahnhoss als einzig riltnig zu empfehlen sein . .Hasten
wir von der Eiscnbahiibchördc , daß sie , wie stet « , auch sür
Varel ivoblwollciidcs Enigegeiikommen zeigt!

- Varel , Ist. Aug . Wie alljährlich , beging der Bete-
ranen Verein für Slgdi und Ainwbezirk Varel sc,n
diesjährige « Eommerfest im Strecker - os . Ter Kric-
gerverein Sireck. der zugleich im selben Lokale sein zehn¬
jährige » Beste»? , fcicnc , hatte c« sich nicht nehmen lasten,
die a » en Krieger würdig zu ehren . Gemeinsam machin,
beide Vereine einen Festniarsch durch de» Ort. Beim Per-
einslokal wieder «» gelangt , machte der Krlcgervcrcin Streek
vor den alten Herren einen Parademarsch . Leuchtenden
Auges ging es dann mit flotter Marschmusik in den Saal,
wo der Kommers seinen Anfang nahm . Zum Kammer»,
lciicr wurde Landwirt I . Prccku, Jeringhave, vom Bete,
roncnvcrcin gewählt , dcr sich seiner Aufgabe glänzen » er¬
ledigte . Zündende Ansprachen , Konzert und Gesang Wechsel,
tcn niii einander ab , und manche alte Kriegscrmnerung
wurde wachgerufen . E « war ein schöne« Fest ! In späir.
rer Stunde kam die tanzlustige Welt zu ihrem Recht, wätz-
rcnd die allere, , Kameraden , die zum Teil weitere Wege zu
Fuß zu machen hatten , den Heimweg anlraten. wurde von
den jüngeren » och flott dns Tanzbein geschwungen.

* Varel , 20. Aug . Gelegentlich des Schweiburger Krie-
gcrsesleserschoß sich vor der Tanzbude dcr Tienstknecht
G . . , ,, Stellung bei Gcbr . Diekmann . Um ein frühere » Lie¬
besverhältnis wieder a» z » k» lipic» , bat er seine frühere
Braut, mit ibm zu einer Aussprache vor die Tanzbude zu
geben, was sic auch zusagtc. Im selben Augenblick wurde sie
von einem anocrn Herrn zum Tanzen cingeladcn . G . ging
allein , sicllic sich vor die Bude , gab erst einen Fehlschuß ob
und jagte sich die zweite Kugel durch die Schläfe . Ter Tob
tra, aus der Stelle ein . G . wird von seinem Arbeitgeber
als ein tüchtiger, solider Mensch gelobt.

-2 - Elsfleth, Ist . Aug . Ter vorige Woche Von dem
Schisfsbaumcistcr F . Tcclicn yicrselbst angckaustc kondem¬
nierte hölzerne Heringslogger . Neuenbrok " der Elsslelber
Heringssischerelgesellsckaft ist dieser Tage vom Mühlenpicr
nach dem Tccljenfchen « bwrackplay gebracht worden . Mit
dem Abwracken des Fahrzeuges ist bereits begonnen
worden . De» Landleuten der Umgegend ist dadurch wiedet
Gelegenheit gegeben , billiges Hol , zu Einfriedigungenui«,
zu crballc » . — Die augenblicklich Hobe » Schlachtschweine-
preise haben die hiesige» Schlachter veranlaßt, den Preis
sür da» Schweinefleisch von !>«> auf 1 . st zu er¬
höhe» . Am 15 . September d . I . beginnt hier der drei¬
tägige Elsflether Jahrmarkt.

* Wildrshauscn, Ist . Aug . Schon seit langem führten
die Lüiidanlieger ses Krandcls, eines städtischen Gehölzes,
Klagen über Vas Ucvcrhandnehmcn der wilden Tiere.
Ganze Felder wurden abgcsrcssen und auch unrcrwühlt.
Da erlaubten die Behörde und die Iagdpächtcr die Ver¬
folgung mit Frettchen. Mehrere kiesige junge Leute rücken
den Tieren energisch auf den Pelz. Ta crsolgtc gegen sic
Anzeige wegen Jagdvergehens, weil sie keinen Jagberlaud-
nissckcin gelöst batten . Wohl oder übel mußte eine Per
urteilung erfolgen . Die jungen Leute wandte » sich nun an
die höchste Instanz mit dcr Bitte um Erlaß dcr Silase.
Ihnen wurde vom großhcrzoglichen Kabinett mitgeicist,
daß dcr Großherzog ihnen die Strafe erlassen habe.

ck- Visbek , Ist . Aug . Tic Maul - und Klaucn-
scuche tritt seit einigen Tagen wieder in unserer Gemeinde
in dcr Baucrschast Rechterjeld aus , wo sic in mehreren Ge¬
höften und aus verschiedenen Weiden scstgcstclll ist . Erst
vor kurzem konnte das ganze Amt Vechta als scuchcnsrci.
erklärt werden , nun scheint die Plage von neuem zu be¬
ginnen . — In unserem Orte soll zun, 1 . November d . I-
cine G en d a r in c r i c st c> t > o n eingerichtet und diese dem
Gendarmen Melchers in Goldenstedt übertragen werden.
Tic Station Goldenstedt bleibt ebenfalls bestehen. Für
einen Beamte » war der bisherige Bezirk , die Gemeinden
Goldenstedt und Visbek »msasscnd, viel zu umfangreich , att
daß alle vorliegenden Arbeite » und Ticnstleistungen mit ber
erforderliche» Sorgfalt und Schnelligkeit auogesühtt n>erd : >!
konnten.

* Essen ( Lldbg ) , Ist . Aug . Heute vormittag ercigneie
sich hier ein schrecklicher U n g l ü ck s s a l 1. Eine -c'
mütskrankc Frau , die hier im Krankcnbause untergebraä»
war. tvarf in einem unbewachten Augenblick ihr t j Job*
altes Kind aus dem Fenster des dritten Stockwerks und
sprang dann selbst nach. Bride waren sofort tot.

! Ltuhr, 19 . Aug . Ungebetenen Besuch hatte ein Geflü¬
gelzüchter im nahen Parrcl . Ihm wurden nächtlicherweile
22 junge Hühner aus den, Stalle gestohlen.

* Eutin . 13 . Aug . In der L t re it s a chc dcr .Stadt
Eutin gegen die G ruß h . Regierung wegen
Urbernahmr dcr Frirdrichstraße liegt nunmehr das Urten
de » Lberverwaltungsgerichts in Oldenburg Vor . Ter
„A . s . d . F . L ." schreibt darüber : Bekanntlich war von
der Regierung im Auft'ichtswcgc angeordnet worden , daß
die auf de» Kroiigutsläiidrrcicnerrichtete sogen. Friedriw-
straße als öffentliche Straße von dcr Stadt zu übernehmen
sei , nachdem nämlich dcr Geincindcrat die Ucbernahme
der Straße abgclchnt hatte, so lange nicht verschieden:
Verbesserungen an der Straße vorgcnommcn seien , lßegrn
obige Bersüguna dcr Regierung hat dcr Magistrat Klage
beim hiesigen Vcrlualtunasgcricht erhoben , Ist jedoch ab-
gelviescn worden . Auf erfolgte Berufung hat das Ober-
vcrwaltuilgsgcricht jetzt wie folgt entschieden : Dar Ur¬
teil des Vcrlvaltungsgrrichtssür da » Fürstentum Lübeck
vom 20. Juli lOll und die Verfügung dcr Großsi. Re¬
gierung in Eutin vom IN . Fcbr. Ilil l werden aufgehoben.
Dir Friedrichstraßc ist von der Klägerin als öffentliche
Straße zu übernehmen , wenn bis znni Ablauf dieses Jahre»
von der Krviigntrvrrlvaltung folgende Arbeiten an der
Straße beschafft werden : 1 . Dir Abdeckungen der E»l'
wässcruiiasschächtc müssen durch kräftige genffelle Platten
aus Guß - oder Schmiedeeisen erseht vterden . 2 . Wegen
zu geringen Ouergefällc « müssen folgende Strecken ein-
schließlich der beiderseitigenKantstein « neu gepflastert >rer-
den : ») die 100 Mir. lang« «Strecke von der tklisaixth-
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g, Gl« ju « kauf « dkr. Sr ks «ln R Mr . kange»
Mwck vom Haus« Nr . 18 bi» zum Haus: Nr . 20 ; c ) ein
?8 Mir . lange » Stück an der Biegung der Straß « . Tie
Olraße muß vor her Uedergade von Erde und Liras-
Zuckerungen gereinigt , die Fußlvcgc müssen in gleicher
Wrise gereinigt und oufgebesscrt werden . Der Wert der
Streitgegenstandes wird aus 5«>99 Mk. festgesetzt . Tic
» osten de » Verfahren « fallen jeder Partei jur Halste zue
Last . '

» Ltzoabrück, 19 . Aug . Die Sammlungen für die na¬
tionale Flug spende haben im Regierungsbezirk Osna-
hnick bi « setzt rund 41 IKK » ergeben ; davon emsallen auf
hie Stadt Osnabrück rund 35 909 .st.

H-Vr M« NsNsnsNluglpena «.
- e » gingen seiner ein dei vverkammerhnrn Frriherrn
ßon Botbmer - Bennemühlen 19,13 ^ vo t I . D.
gleimiu » . Zwischenabn.
"

Sport.
» Sport . Ter Nuss« Stomamschenko vollbrachte die

großartige Leistung, das Kaspische Meer in einer « trecke
Von 5» Kilmnetern ,n 24 Stunden und Ist Minuten zu durch¬
schwimmen . — Belm vundesschwimmfrst in
- ermsdorf bei Berlin gewann Han » Luder die Meisterschaft

Springen und Menrkampf : die Meisterschaft über -509
»^ ,er gewann der Berliner Wrddelrr vor Tormann und
Schiele . — In Altona . Bohren seid fand am Sonn¬
tag da« Traber . llhamptonat statt . Graziös gewann über-
lc-en . — In Duisburg wurden die athletischen Mei¬
sterschaften ausgetragrn , die folgende neue Meister erbrach¬
ten : 190 Meter -Lausen : Stau , itharlottenbura . 299 Meter-
lauf ! Rau . 400 fMerer -Lausen : .Braun , München . 899
Vrter -Laufen : Lehmann . 1509 Meter -Laufen : von Siegel,
Berlin. 3909 Meter .Hind » rni »laufcn : Sevffert , iLharlot-
tenburg. 7509 Meter -Laufen : Vieh . Eharlottenburg . 110
Bklrr - Hürdenlaufrn : Martin , Leipzig. 15,8 Sek. ( deutscher
ßlekardi . 3000 Meter - ttehrn : Bunia , Berlin , 13 Min . U .O
Eek 499 Meter - Stafette um den Wanderpreis der Stadl
Duisburg : Sportklub Eharlvttenburg , 45,2 Sek . K-tigcl-
stoßen : Buchhvlz <Sp . .« l . Charlvttenburg », 1l,72 Meter.
Dirkurwerfen : Kerker, Leegeberg , 40,78 Meter . Spcer-
vterfien : Zimmcrmann , Braunschweig , 59,97 Meter . Hoch-
fvrung: Lusche, Hamburg , 1,87 Meter . Wcitsprung : Pasc«
» ami. Berlin . 6,42 Meter . Stabhochsprung : Lias , Mün¬
ster . 3,48 Meter . — Den großen Preis von Koprn-

agen , ein Fliegerrennen in drei Laufen , aewann Walter
ült vor Ellegärd.

vßueste u»a letzte
Depeschen.

Vtsthaer Plieger - Turmer.
ttzotha, 19 . Aug . Beim Acroplan -Turnirr de» Deut¬

schen Fliegerbunde » erhielt im großen Wurfwetttze»
wcrb den e r st « n P r e i « von l9 099 Lindpatnt.
ner sür da » Bewerfen de « Biwak « ; er erzielte unter , « >»n
Würfen neu » Treffer . Den zweiten Preis in Hohr von
5900 .41 erhielt für zwei Treffer v . Gorrissen , Ltndpaintner
erhielt auch den zweiten Prei « von 2009 für da» Be-
werfen de « Fesselballon » . Der Wettbewerb im Photo¬
graphieren vom Flugzeug au » mußte wegen böigen
Wetter » ausfallen Außer Konkurrenz stiegen Lindpaimner
und v. Gorrissen mit je einem Offizier der Landesaufnahme
de« großen « eneralstabe » auf . die von 209 Meter Höh«
au « den Startplatz aufnahm « » . Heut« sindet eine große
militärische Uebung statt , an der zwei Schwadronen Jager
zu Pferde , Artillerie und da» Vier stehende Bataillon he»
Infanterieregiments dir !»« teilnehmen , v « handelt sich
um ein Vorgehen der unter Hauptmann von Duneker
vom großen Geueralstab stehe .roen Fliegerahteilung
gegen die » Viktoria Luise -

, in der da » Hrrzog-
paar sowie Prinz und Prinz Pit Albert zu Schleswig -Hol-
stein mit den Schieosrichtrrn Platz nehmen werde»

Die reoolutionäre Bewegung in Rußland.
Petersburg , 29 . Aug . In Kronstadt wurden vom Heftung «,

kommandanten, trotz de « vor einigen Lagen »erhängten Krieg«,
rechte « , scharse Maßregeln gegen die unter den Trupen Herr-
schendc revolutionäre Bewegung getroffen. Die Beurlaubun¬
gen werden stark eingeschränkt . Der Besuch der Wirtschaften
und Teestube» ist gänzlich verboten. Mit der Nachforschung
über dir politisch « Gesinnung der Mannschaften ist der Lbef der
Kronstädter Gendarmerie beauftragt worden. Die Komman¬
deure sämtlicher Truppenteile sind angewiesen worden, sich nach
seinen Anordnungen zu richten.

Generalstreik in Rom.
Rom , 20- Aug . Hier braev gestern ein Generalstreik au « ,

der nur von 1 bis 8 Udr nachmittags dauerte und an dem
39 999 Arbeiter teilnabmen . Der Streik richtete sich gegen
eine Verfügung , wonach die Armenaufnahme in di« Spitäler
erschwert wird . Es wurde beschlossen , eine lebhafte Agi¬
tation gegen die neue Verfügung einzuleiten.
-V» Vermischte Depesche ».

Wien , 29, Aug . Der Großindustrielle und Bankdirek
tor Spindclin Kaluß ist umer Hintertassung von 1 299 999
Kronen Passiven geflüchtet. Trotzdem bereit» vor einiger
Zeit der Konkurs über ihn verhängt worden war , gelang e«

«hm. au « der Bank , »er »r »l« Direkt« » v»rst»h«. «09 990 » »».
neu au « den Spareinlagen zu entnehmen.

Nr» h »»k, 29 « ug. De , Staatsanwalt Fach von Stau»
Island hei Rewtzork wurde von einer Wahnsinnigen, die «»
nicht derletditen wolle , in seinem Bureau erschaffen.

LUeich , 2V . Aug . Aus der Station Wafferauen der Janng»
Hahn kam gestern ein Wagen in» Rollen, der schließlich t» der
Station » rtngel in Appenzell aus zwei mit Schulkindern be-
setzte » agen ausranm » « et p«m Anprall wurden 12 Personen
zum Teil erheblich verleht

» ine Expedition zur « ufsuchtm , her „Wafferelefansrn ».
Au» London wird beruh««, : Die Frage , ob «in Tier , da « als
. Waslerelesant - öfter erwähnt wird , in dem Gebiet um den
Leopold See im belgisch« » Kongostaal wirklich cristiert, wird
gegenwärtig wieder lebbas , erörtert , und man plant , in kur-
zem eine Erpevition zur Suche » ach dem merkwürdigen Ge¬
schöpf auszusenden . Ein französischer Reisender, M . le Pe»
ti », der kürzlich nach mehrjährigen Reisen im sranzösischen
und belgischen Nongogebiei in Nairobi in Britisch Ostasrika
ongekommeu ist, erklärt , daß er fünf seltsam aussebendc Tiers
in dem sumpfigen Lande um den geuannicu See verum b».
merkt habe, die die Eingeborenen sür See Elefanten erklär¬
te» . Die Tiere waren 6 bi » 8 Fuß koch , und die Köpfe hat¬
ten noch am meisten Aetmlichkett mit gewaltigen Tapiren.
Die Beamten de « Londoner Raturhistorischen Museum» er»
inucrn daran , daß ihnen von verschiedenen Seiten , di«
völlig unabhängig von einander waren , cingedende Berichte
über ha « Vorhandensein » ine» merkwürdigen tapikädnlichen
Di»» »» im belgischen Kongogebitic zugcgangcn sind.

^ e» n » ,ti > » » » o » ls . Sei « » » Kr H- IUU. Hch
»»s H«r» ischten 0r . Mtzch« ,tz h«» Lotchlen I

fl, de« Tb Druck « «d «erl»ß « G
S . Scharf. OmMOtn Dkde«d«^

MtterungsSeoöachtnngen in Hkdenvurg
»on « . Gch > l » . Hof-Lptiker.

>r ^ »^ r ° 'E Lufttemperatur
Monat . «eter ,

! »c»i, ! mm »>«»«>»
M »n»t »«ch»! il « 1-«ch1'

1«. Aug 7Uhrnin. ls,tz 7bv,I i, . « ug. 4 - ri .« ^ . ^ ,
»9. Al„ . 8 Uhr vm. lt .S 756,2 20 . Slug . —

Arsch gütliche Mtlletlungev,

« MllaMch : / illdewskk ' ls k>jsfir - un^
fük ' ^ i,,c1t > k- unl1 ^ r' SkiKe

Mtte kmehmen Sie sich
1 »ich, I, Hs M SH« , »» KsUHtzr» «g , K», »»Kt -»« » -» st»

K»» », Mch« H«u. aochn, !̂ , , , .«» «»Ilchrt»«! » t« l »Kr K»
»«nKnee»» » »« . »«» « rr»«» M» I«l»tz I« »» «,l,di KK » » t»
H«U Ht»H «ich» »» * «t» . >»«Kr» ihr «» »—UN Kr sch-i» , , »
N»»Is >» »tchl >N» p» »rr^ , K » rr »ich« SK—» , ur Och»» irs»e»
w» , I—Kr» »«» », ch, »rlirtn^ r SKIi» »»>, «, kr»- - - - - - - u»« KK«««»«» »

dlrr» g»
- . rMnilch !

Il«t,i , »«r r» »oil»m« e» » il , Kß» » r »r »nt»rüche »rrdr» a» Irin«
»klrltch - tilichrn M- ninrn »kstelll H»r» l»te M -n>ch«n d«»e» K»
M»na »Irr »«,«» » >chl s»r » tchl,, »in» , und » iffrn sich -uch d«»n !
» «ch »tchl »» z-Itr» . »«»chg» sich sch«» «,»« »> in »rl ' llich-Illtcher
»«,>>»»»> bl»» ien d-dr». Hirl« »t « r» »si »Kr »tchl N»» »l. Kt

l fi« sich t» HrrkrK » ir «ksiUKs» P» »ll>« ch N», « I»»»I» »»t K»
»»Kir hrir». » -»» ft« Mcht K» Mi Ms» «ch, » » » »chi iorrK». ^' ,t»»» mo»a i« ch> » —lchr» Kwnt » H«».

« chm. SK, «i» »,»I«K» »»«. »«» » »chl ,
«stich . »»> Kr L» si. gch di trt»r» 0r»il»»
, r »s »» r », n » HK u »I«r« hin», ,»

>,ierr» . H«K» » tr Hu »KNt»uI«»d »r-» »l»r«
«I»e« »«»r» vllchr « drusm loffr » ch»Kr K» Ltut . H»» d»K W««r j
I«i»er « »»irre» »»» , »M I

U»d » i« »«>»>>ch ft»» «
»ril«. « rr kl», tft, ,«»i
Dir HoNNI « sin » » nrn» ,'
t» Kw«,e» . »üchst v.» ,»odenirresiril « ,u »70. . ,,er«»

»»«»»- . ch»d »Dir» K»»n
, rrl»!», »,a>

t trl»si« rtl »n»lich

! «NwHiUH . » »» »»r«ift«r- »» :
v » «rsi—», «1

»»»ichsi grd»i«ulr» si »rrichrnkr » . Mch ÜKrK»»»»» rrsir
hschdKr»f>r»KN, » » » tz», »r» »^ «K» »»» tr, «» »i»rtch«
tun,«» » »» »rhrnsisirr . >K» » tzschrir» » »s> »i« tritft»
»MUNI»»»» , »«s gch » »r Iilch » Och,

I «» K» H»ch» s»K». " ' »» 2»Kr» rrtz»U»> K» such
ft» g,i r̂ a» !cht. «»rr »icht
» « »O« Verdi«, »rttzp»

r

» Iri »Ls1Äsi »Sv I
LAI » »» » »rereten unter iLnojäkrigsr

«trau von > » le. »n elnxerstzt.
»itunvrüios

Oarmiti« n»turo «tr «u von >
Oolä-, LUder-, Slatia -, Kupfer - , Dorre»» » u.

'/.«ment- " ' 2»knPlomben « te. von ß.AV » Ir« »n. k » it o»k» «orl»»»o
»ioken mittelot lalr»l«r Xniiotkerie. Kerventöten , / »ko-
reialgsn ete. dllligot. Auck» ch»fdrrlg »»s von HRsotl. A> l»r»» r»
»ß>» V»»» »»Pl»t«» in »olcholor L»»kskr »»ll, Ooiästronen,

Krücken- unä SUktrllknea «te . Kep»r»tur«n ookort.
A»r«c>,,tt »» cke» «», !. S—>, » 7 KlUp. »»ed

1. Iiü8Vöü8lö !lI, Lthnslelisr,
!. kr., 8»kntios»tr. IS^ k>k,G»i,g No»»n«tk

stk - kst ßvovtrilg « ch»l«r<iiHag künstllehse llsh»« I» küreootor reit.

s- k . Mo - '
isse,

Al 'chOMllFOOPOtz'LOFaE»/« « vck ckin,»,»»«/.

ck/ck»» L« A I. Sd , 2L/Ä -rLm 'FM'o/ ^«A»« - A.

iültmllllll 1 verkiek, Mellbllkg.
Ulll!»k8lr»L8d r?H 1s»ng«str»8se 87.

^»»»o»r«ch«» es» k« »»p^ k,r Illtzs.

Sol « s SrllLvI«
l . LgvI

' klivolLUSSt »
'
. 10.

ISS. ' rsi . iss

Vllerll veÄ»ur« lt u. ?ellrioll»l,
VISvnvriBV , » Wh ^V » I1-

Ass ch,k,»ll lloptomdsr »d «Mpfchdl » irk » sl »«»
»o^ rd», », » L»»l O«» v,o «brll «k,a V,r,t »»» r» r ä«
ktMges »«»atr »»lli k«r»»r kür k, »«>icklt »l«»» . kkock-
»» ltoa »tr . — Limmor mit voll»« korrio » rs mtoolg «»
kroioo». rvrrllrrsvck wlss ». d»»" »»r

Oldenburger Kofferhau».

Nl»der - u . Sportwag «« , beide
ut erb . u. ni . thuininlr. , d . , . v.
lachi . H .V«s» ,N» 2l ..L . Ostbg.

Fernsahrt

Hmltirz - Wllirlachm»
Weifnsllhrt itn Llküiri)

mit dem Luftschiff„Hansa"
« kiliitj, in L. ll» > ? Ulk»

a» 7 Utz, » rgoss ^ _

ki,i,e Pst - ä M. » - s,i uß,i, „ etn.
Urwburll- Lwsrtk»-I-Inlo

Lbtoilaall l.akt,cklts »kr <.

Vartretchs Ll»lhlr>, oläasvur « t- Sr
8t »ugr»hchH 4 » Telefon >79.

Unterkunft sür ein I3j . krastigi
Mädchen v . Lande ges ., « ° t«
sichd. leicht . Beschäftig , d. »oft
perd . kann , a . l. a. d. Lande. Off.
unt . S . 823 an d . Exp, d . BI.

»Mstti.
statt «norn , billig. ^ . .

M » »« » »» » » dslksdeNr,
Wilkelmstr. 5.

Ratzorst. Zu verk. 2 nahe M„ ,
siaibou stshmdc v »enwt.

» er». WUßo«.
Zu verk . jg . tnd. LansrätrA.

Hg, «» , Bürs«r»fchstr . 38, l.

Billiger Verkauf.
Sofas.

Brrlikows,
Kleiderschränle.

Küchechchrtnkr,
Sosat ' lchr.

» ücheMische,
Was« « ,ch».

Bettßellr». ^Matratzen,
Stziegel.

R -hrßLhlk,
Sommadrn us»

-_ ^ WUHelmstra », G.

vSpprlholzkoffer

posiattler

« e,w »»er ». Sir» , « M iemkm.

HerrlchäMche», modernes

Einfmiliknhllus
an der Adlerstr. zu November
«der Ipater zu verlausen , klsine
tzlenherungenko«n«>, im Neubau
„och berücksichtigt werden, weil
mit hem Bau » rst begonnen ist.

Ziegelhofstraß« NS.
Hster» burg. Zu verk . I weiß

«niaill. Herb »>. geichl . Platt «.
Wieiciistr. 3, Hinierhans.

Lin burchaiis srvmmcr, «jähr.

Meuterer 8i>s»Lntr
zu »erkaufen.

Brüderstraß « »9.

Z„r H«chpa«»saat
« mvlshle:

LtlffM.
Älpjjklridk«,

Kitt- ». GrsssWk«.
li« MM

»Ml,.Kkloh«n>S
zahl« ich dam . d« mir heni«» ig« n
angibt. welche« an , >Sonntag,
margsn inü »« «»> mit » Pferhsn
bespannten Slckerwa,«» Sa »d
au » meiner in Donnsrichiv», bs-
leg« en Lautzgrube gestohlen hat.
io daß ich denstldt» gUtchUtw

' Kich«,,ß o> zu »ergeben.
Haarsnstr . tztz.

Ikorrrins nun S » oI1»
am 28 . ck. Ick. rum Linkauk ge¬
trogener Herren - u. voman-
gorckeroben oller ^ rt , oovis
vnikormen , pelroocken , Lchuk-
ivcrk , 2okngedikse unck gonrer
kkochlaooe . -rskle Koks ? ral »e.
Ootl . kestellungen vorder per
Postkarte erbet . 0 . i-olsma »»,

prsnrlouer Ltroooo IS.

StitMih ijt. Stusleiitej
dsr auf vorzüglicherBahn kegelt,
wünscht einig« junge Herren.
Ende Svcr , al» Miigliever. Regel¬
abend : ssreüag. Deil. Meldung,
unter 8 . 895 baldigst an die
Lrved. d. Bl . erbet«««.

2uBrttingbühre«,Post
Berne , steht ei»

sehr schöne»
Ltit - LliilMe»

zum verkauf . Besicht !,
gnng in Bettingbühren
bet Herrn Koopmanu-

Korrrspon »a»» a« Bier« »»»-
L»i»» >« i- virchlenh »»».

LvUquittztvll.
Altertümliche Möbel u. Holz-

lchnitzereien in Sichen- u . Ma-
hagontholz. « las u Porzellane,
« »lottert « Kupferstiche , Oel- e.
« äld», « old-, Stlder -, u . Zinn-
gegenständ« kauf « stets zu hohe»
Preisen « . L. L»nds »rrtz,

Soi -AntiPlar.

Vvi 'i'virt dis 8. 8vp1.
VN. vLMMVI'MLNN,

kfsuvnkünik.
vf-msn, MebtAkeg27.
tllkilergellsdrt.

Ik. liMl . SrM.



S20

vis k*S8ldS8lLn «Ls äsr

S - mmer - vsmen - « » <> Xinckek-
. IkanMi « »

werden

Posten
8cküi 'rvn8i3mo8vn

gute wa>chechte Qualitäten,
voll» Breite,

Posten

ttvmägnluokö,
solid« Qualitäten,

für Beit- und Leibwäsche,

Posten
tterrsn - ffonmLi -kvmäsn

-M20

die «och vor Eintreffen der «euen Herbftkonsektion ««bedingt geräumt werden » üffen,

DM- DM- VLLLLA
Wollmou88vlms - u. Voilö - ftlvie 86lli . KIU86N 6 .75, < 7-,
^ 81888 K2li8l- U. VoÜ8-8lU86N . . . . . . 4.75. 3 .75. 2k«
^ 81888 U. b28tfLr 'd. W28vKI (08lÜM5öLlc6 . 9 .75. s .65,
8 I2U6 u. 80kv/2fr6 Koblümi 'öcltv, 5k«
ttkitl » 2 . I»6 ! 262 ' 82 ! 6 ! ol8 , moderne neu« Faconl . . 11 .75, 8.85, 3 «

^Eü288ö ! l2ö ttiöiliöl ^
, hübsche moderne Faconl . . . . 21.50, 1475, Vk«

^ ilffll88 ^16 82l6lül8 , moderne neu« Stoffe . . . . 12.75, 9.75,

ffsri 'vn - ffofmal - iiosvn
98 ^ 1k^ ^

6 kL

^ K0I ' 86l1S , ^
modern« n«ue JaconS,

88 ,, 12 - S 2

Einzelne Konfektionsteile
^ >I»»ev» - Nün1vI, 8 « !>isnv Nänlvl , Voil «- Näntvl , 8siü « n» Xlviiiop, VoII « - XI« ilIvp,

S 5 kL 39

Posten
82 NlI1uekg6dill!s.

Gerstenkorn u. Trell,
weiß, weiß >n. roter Kant«, sowie grau,
Mtr .25 ^ Mtr .39 ^ Mtr .54^

Posten
VvtertaiUei»

gute Stoffe
mit reicher Stickerei,

Stück58 § 98 -» 1k« i

Reinwollene

LluseuüaneUe
moderne neu« Muster,

Meter 95 -»

Posten
Llusevsckürren

p» >ma Ware,
modern« neue Tesinr,

Stück 98 -»

Itoslllm - llllä

S2u§-L!e»äer8tosse
ganz vor ;üglich im Tragen,

Meier 38

Posten

kisseQderüge
ausfestoniert u . init Stickereien,!

Stück 89 -» ikr ikr

8 teinderL
LSloüvrnss kür Os » » sn - ILonkvktton , Lloüv ^VLrsn.

»lsvierleürki' il« i>. kuIM.
Grdl.U» t.,vrzgi.Emvf. Kath.str.20 Todes Anzeigen.

2 Herren inchen Anschlnst an
geinütl. Kegelklub. Nähmes u.
8. 8zg au di« Erred . d . Bl. erb.

vfterabarg - Oldendavg.
Am 18. d. M. entschlief sanst
nach kurzerKrankheit inein
lieber Sohn , unser lieber
Bruder , der Kaufmann
Mrje !i Kitter

im 62. Lebensjahre, was
wir hiermit trauernd zur
Anzeige bringen.

Familie Bitter.
Beerdigung findet am

TonnerStag , d. 28. August,
nachmittags S Uhr, vom
Evang . Krankenhaus au»
auf dem asten Osternburger
Kirchhof statt.

2 jg. Damen sucben Bek . geb.
Herren zur Unterhaltung.

Offerten X . V. 250 postlagernd
bis TonnerSiag

In lief »me re« .
Ir. M!>. I. Hille

fpsuonsi -rtrrivsttklioik
üremell,I«Mk.8L
U6lN3l8g68U0ti6. I

Junger Mau « ,
30 Jahre , sucht die Bekanntsch.
einer jungen Tame zwccks Hei¬
rat . Junge Witwe nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter S
827 an die Expedition d . Blatt.

Großenmeer - Moor , 18.
Aug. 1SI2 . Heute entschlief
sanst nach kurzer Krankheit
im Alter von 67 Jahren
unser lieber Bester , SchNstc-
ger- und Großvater,

Jth. H. 8.LeMühr.
Dieses bringen tief be¬

trübt zur Anzeige
die trauernde«

Hinterbliebenen.
Di« Beerdigung findet am

Freitag , L3. ». M., ans dem
Friedhofe zu Oldenbrok
statt.

ksamilien - ^Ictokil- iciilen . l

Geburts -Anzeige».
Treibrrgrn , den 18. August.Tte Geburt einer gesunden

: lockter :
»eigen hochersreut an

Wilhelm Lchulz und Fra»
Dms - eh. Dreh»««,

81att / ^ n8Lgv.
Hont » morgen 5 '/, I7br stark oaob Karrer

sobverer , mit grosser Osäulck ertragener Xrank-
kvit , rvodlvereedsa mit äsa keiligea Lterks-
sakramsatea , weia lieber guter lilaan , uaser
berreosguter Vater , Lobviegervater , 6roesvater,
Lraäer , Onkel aaä Lebvager , äer

8eknoi6vi'mvi8tvr

lleinrick I - smpe
im 58 . vebonsjabre.

Io tivkor Trauer:
krau N. l -itmp « ged . Leblärmaaa.
kegieruagsaktuar kllvkor u. krau,

kos », gab . I -awpe , Kutin.
Netiiriod bLmpv , vanä . tbsol.
Norw »iul bitwpo.
LMSS 1-LMpo.

2 kukelkillävr.

olldllblirx , 20 . August 1912.

Via Laeräigaag kracket . statt am koanabenck,
rlau 24. August 1912 , vormittags 9 vbr , vom
l 'rauerkause , Xarviokstrasia 18, aus »ak äem
katbolisobvn Xirvbbols.

keisrlivbes ke ^aiem oaob äsr küokkekr
vom Xirobbok.

Heut« entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit mein
treuer, langsährigee Gehilfe

ü . Kitter
im 63. Lebensjahre.

Ich ivrrde ihm stets ein
treues Andenken bewahren.

H . Onksn.
vldenbneg , Stau 10.

Danksagungen.
Jaderbollenhagen . Für die

vielen Beweis« herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unsererlieden wiuiter, für die vielen
Kranzspenden und allen, di« ih,
das reizte Geleit gaben , sowie
Herrn Pastor Marcus für die
trostreichen Worte sagen wir
hiermit unseren

herzlichen Ink.
Im Namen aller Angehörigen:» «rtz. Loos u. Kinder.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schwe
ren Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit al
len. die ihm das letzte Geleit
gaben und den Sarg mit Krän¬
zen schmückten , sowie den Mit-
arbeiten , der Eisenbahn, die mir
während der Zeit ttostreich zurSeite standen, und Herrn Pa¬
stor Pleus für seine trostreichenWorte am Grabe unseren

tiefgtfiihltk» Ink.
Frau tz. Fa» »«bst Kinder».

Weitere Familiennachrichte«.
Geboren : Sohn : Bürgcrmei.

frei Bartclt , Wilhelmshaven.
Tochter : Hermann Zanhcn, Wil¬
helmshaven.

Verlobt : Maria Specht , Poti-
dam, mit Hermann Stach »«,
Hamburg . Helene Volkers, Va¬
rel, init Carl Melchicn, Rüstun¬
gen. Kärhi Horstmann, Bock¬
born , mit Kaufmann Fritz
Tiarks , Wilhelmshaven , ülnn»
küper , Kranenkamp, mit Kaus-
mann Johann Fr . Duhm, Po-
rel. Rosa Faß , Ostiem , mit
Dicdrich Hullmeinc, Friedcburg.
Anna Fcldkamp, Leer, mit Her¬
mann E . Boer, Vlaardinge«
(Holland).

Verheiratet : Heinrich War«
mit Hilda Becker , Leer.

Gestorben: Johanne Strödt-
hoff geh . Hcvnc, Bergcdorf, 37
I . Theodor Hinrichs, Boit-
warden , 10 I . Rentner Wil¬
helm Lauw , Roddens , 83 I.
Obermatrose Franz Kusch, Wil¬
helmshaven . Proprietär Anton
August Cornelßcn , Hooksicl, 73
I . Talea ter Beer, Leer , llH,
M . Fräulein Eleonore Schme¬
des, Leer, 59 I . Rudolf Hcin-
rico Grote , Leer, 18 I . Kutsch«
a . T . Heimlich Eiters , Loga , ,3
I . Johanna Oltbost. Loga-
birum , 3 I . Ichuhmachermn-
stcr H . Beins , Jheringsfehn . 3l
I . Landwirt Johann Mein-

SchiffSosfizier wünscht ^ t-
hemntschaf« einer suage» T « « '
oder Witwe zwecks baldiger
Heirat . Dirkretion Ehrenlache.

Antworten unter 1-.
vostl. Lldenbvra.



1. Beilage
zu 227 der „Nachrichte» fürStadt und Land- vou Dienstag 2V- August ML

tlnpolMsevee eagrrbrrlcht.
Lie Sektbons der Stadtverordneten ioder : Tic folgen

kincr Zeilungsnolizi . Minden , 10 . Aug . Ti ? aliehrwürdige
und gern geübte Sitte , daß den hiesigen Stadtvätern zur
Erhöhung der Fesressrimmung Sektbons zur Verfügung
skellt werden, die dann der Skadtläckel eiulöicn muß , lagt
ti»r dir böemülrr immer » och nicht zur Ruhc

' kommen. Tic
xtustcgung und wohl auch die allmählich auftauchrndcn
Kedcnkcn argen dielen Välerbrauch , der zwar gut gemeint
jsl , aber immerhin ziemliches Geld kostet , sind vielmehr
nach den Bemerkungen in der Lesfrilllichkeit noch gewachsen.
Schließlich machte sich der sozialdemokratische Verein für
Minden -Lübbecke zum Sprachrohr der öffentlichen Meinung
und schrieb einen Schreidebriej an die Stadtvcrordnclcn-
versammlung, in dem er ansrug , was an dem übermäßigen
Seklverbrauch auf Sladlkostcn gelegentlich des Mindcner
Preisschietzcns Wahre » daran sei . Tee Verein erhielt für
seine Neugierde die gebührende Antwort , nämlich nur den
Kescheid, da» ihn die Lache garnichts anginge . Inzwischen
bat aber die Stadtverordnetenversammlung selbst das Be¬
dürfnis gefühlt , die Angelegenheit in einer öffentlichen
Sixung zur „Klärung " zu bringen . Ein Mitglied der Stadt¬
verordnetenversammlung erhob sich und gab eine Darstel¬
lung der Angelegenheit folgenden Inhalt « : „ Leit Jahr¬
zehnten findet bei Gelegenheit des Mindener Preisschnßens
ein grüneres Festessen statt . Zu diesen, Festessen ladet die
Stadt die Vertreter der Behörden und des Militärs , die
Müschen Beamten und all : diejenigen Herren ein , welch:
durch ihre amtliche oder berufliche Tätigkeit in nahen Be¬
ziehungen zur Stadt stehen. Jedes Mitglied des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung hat an der Fcst-
tafcl 'die neben ihm fixenden Ehrengäste zu bewirten . Um
das bare Bezahlen der Getränke und eine spätere Verrech¬
nung seitens der einzelnen Mitglieder der städtischen Kolle¬
gien mit der Kämmereikaise über gemachte Auslagen zu ver¬
meiden, nur aus Gründen des Taktes , liegen auf
jedem Platze eines städtischen Vertreters eine
Anzahl Bon » aus . Tie Bons werden do» der Kämmerei-
kasic aus dem entsprechenden Titel des Etats honoriert.
Bei der EratSbcratung im Anfang d . I . wurde die Frage
angeschnitten , wie cs komme, daß der Titel des Etats
„Ausgabe für das Freischictzcn" in erheblicher Weis: über¬
schritten sei und ob da » etwa an dem übermäßigen Ver¬
brauche von Getränken bei dem Festessen liege. Es ergab
sich , das , bei dcn weitaus meisten .Herren sich der Ver¬
brauch von Sekt in durchaus zulässigen und angemessenen
Grenzen hielt . Nur bei sechs bis acht .Herren war das
Matz zuw Teil ganz erheblich überschritten . Es ist richtig,
datz einzelne Herren für 14 , l7 , Ai , 30 bis zu -N5 Flaschen
Sekt Bons ausgestellt haben . <Na also ! > In der nächsten
Ciadlverordnetcnsiyung ist die Angelegenheit zur Sprache
gebracht und scstgestellr worden , datz die Bons ganz allein
den ,

'fwccl haben, für die Ehrengäste der Stadt das erfor¬
derliche Getränk hcrbrizuschaffcn und datz cs durchaus un¬
zulässig ist , für irgend einen anderen Zweck Bons aus-
zuschrriben . Man iir von der Annahme ausgegangen , datz
dir in Betracht kommenden Herren im guten Glauben au
einen tatsächlich nicht bestehenden allgemeinen Brauch ge¬
bandelt haben." Nachdem die Stadtverordnetenversamm¬
lung diesen Bericht angchört hatte , fasste sic dcn menschen-
srrundljchcn Beschlutz. die Namen der in Betracht kommen¬
den Bonlicbhaber der Ocsfcntlichkeit nicht bekannt zu geben,
da diese sich in nichtöffentlicher Sitzung bereit erklärt
ballen , den Mehrverbrauch an Sekt über das angemessene
Ratz hinaus an die Sladtkassc zurückzuerstarten . Vielleicht
erfährt man dann im nächsten Jahre aus dem Etattitcl
..außerordentliche Einnahmen , Position A. Rückerstattung
den zu viel gebrauchten Sektbons "

, wie hoch sich der Mehr¬
bedarf an dem edlen Tropfen auf dem Frrischietzen zu be¬
laufen pflegte.

Ter Mörder seiner Familie . London , 19 . Aug . Eine
furchtbare Tragödie , deren geheimnisvolles Dunkel noch
der Aufklärung bedarf , hat sich heute in frühester Morgen¬
stunde in Eastbourne, dem sasionabclstcn Ausflugs¬
und Scebadcorl der englischen Südküstc , zugctragcn . — Ein
srükcrcr englischer Jnsantericofsizicr , Hauptmann Hicke
Murran , der mit seinen beiden Kindern und zwei Dienst¬
boten in einem cnlzückcnd gelegenen kleinen Häuschen am
strande wohnte , erschoß heute morgen seine noch
schlafenden beiden kleinen Kinder; dann setzte
er das Haus in Brand und jagte sich selber eine Kugel au»
einem Winchcstcrkarabiner durch den Kopf. Tie Hellen
»lammen schlugen bereit » au » dem Hause , als die Nach¬
barn die Fcucrsbrunst bemerkten. Jede Hilfe war zu spät,
das Haus brannte bis aus die Grundmauern nieder . I»
den Trümmern wurden fünf Leichen gesunden , die des
bauplmanns Murray , seiner beiden Kinder und zweier an¬
derer Personen , die noch nicht identifiziert werden konnten.
- Später wird von dcn Blättern gemeldet : Murray hat
leine Frau , die tot unter dcn Trümmern gefunden wurde,
ebenso wie seine Schwägerin , die bei ihm im Haufe wohnte
»nd zu der er in unerlaubten Beziehungen stand , erschossen.

Tödlicher Ausgang einer Mensur . Kiel, 19 . Aug. Der
Ctudent der Philologie Wilhelm Roggc , der Sohn « ine » hie¬
lten EiscnbahnvcrwaltungSsekretärS, ist in der akademischen
Heilanstalt an dcn Folgen einer Mensur gestorben. Rogge war

ii . August »nt zwei Schmissen an der oberen Stirn in die
Heilanstaltcingelicfert Wörden.

Mit ll> Mann untergegangen. Kopenhagen, 19 Aug.
Tie norwegische Bark „Inga " ist mit ihrer gesamten Besatzung
in Starke von 19 Personen untcrgegangen. Unter dcn Tote«
besiiidcn sich auch der Kapitän und seine beiden erwachsenen
Kinder. Das Schiss war von dem norwegischen Hasen Mandat
nach Südamerika unterwegs und hatte Stückwaren geladen.

Bon der Schraube eines Flugzeuge« getötet. Paris, 19.
«ug Aus La R ochelle wird gemeldet: Bei einer Kirmesseier
letzte der Mechaniker des Flugkünftlers Jeneau die Schraub«
°c» Eindeckers in Bewegung . Unter den neugierigen Zu¬
schauern entstand ein Gedränge ; zwei Männer , die sich zu nahe
-eranaewagt batten, wurden von der Schraube getötet.? ' e hilfsbereiten Wahrsagerinnen . Braunfchweig,

19 . Aug . Tic Neugierde nach den Geheimnissen der Zukunst
bat einen! hiesigen Sckilosscrmcislcr ei » unangenehmes Abc»
teuer ciiigcbrachi. Anläßlich der letzten Mctzlagcs machte er
kurz entschlossen blau und besuchte dcn Metzplay , um sich die
vcrschlcdcncn Schcilswürdigkeitc » , Fcuersrcsscr, Messer
schluckcr usw . , einmal näher anzuschen. Ein besonderes In
lcressc erregte eine geheimnisvolle Bude , deren Acußcrcs
schon daraus dindcutclc, daß sie ganz ctwas Mnstcriöscs der
gen mützic. Tic Autzenwändc waren mit kabbalistischen Zci
chen bedeckt und die Ankündigungen des Ausrufers ergaben,
daß man in der Pude ganz untrügliche Auskunsl über sein
zukünftiges Schicksal bekommen könne. Ter biedere Schlosser
Meister Halle verschiedentlich Ursache, aus einige Ergebnisse
der nächstenZeit neugierig zu sein. Er cntrichlcic also an der
Kasse seinen Obolus und belral dcn Zaubencnipcl . Hier
cmpsiilgcil ihn zwei Damen , die richtige Wahrsagerin und
dcicil Gehilfin , die die Wakrsagckunst erst „ lernte "

. Ter Mci
stcr wurde gcnöligi , auf einem Schemel Platz zu nehmen.
Sei cs nun aber infolge der Aufregungen wegen der bevor
sichenden Enthüllungen , sei cs wegen des vorher zu reich
lich genossenen Alkohols , der Schemel kipple um und der
Schlosscrmcister lag aus der Erde . Tabei siel ihm das Pone-
monnaie aus der Hosentasche und lustig klimperten die Mü»
zeit an der Erde . Hilssbcrcit beiciligien sich die beiden
Wahrsagerinnen am Aussammeln , als aber der Schlossermc,
stcr seinen Barbestand zählte, zeigte c » sich, datz idm ca . 70 . kk
fehlten. Ter Sehlossermeistcr ging zur Polizei und zeigte
die Sache an , die nun noch ei » gerichtliches Nachspiel haben
wird.

Audrmars in Berlin . Johannisthal, 19. Aug. Ter
Flieger AudemarS, der in Döberitz eine Zwischenlandung vor-
gcnommcn batte, ist um 6 Ubr 25 Minuten von dort wciterge-
flogcn und um 6 Uhr 49 Minuten über dem hiesigen Flugplätze
erschienen , wo er um 6 Uhr 59 Minuten aus dem alten Sport¬
platz glatt landete.

Tampserbrand in Triest. Triest, 19. Aug. Ter im Frei¬
hafen verankerte Llovddampser „Ledpolis" wurde gestern durch
einen aus bisher unbekannter Ursache zum Ausbruch gelangten
Brand schwer beschädigt . Sämtliche Kabinen der ersten Klaffe,
mit Ausnahme der Rauch- und Lurussalon » , sielen den Flam¬
men zum Opfer. An der Löschattion, die mehrere Stunden
dauerte, beteiligte sich auch eine Matrosenabtcilung eine» grie¬
chischen Schisse » , sowie die Mannschaften de » russischen Kano¬
nenbootes „ Tone; "

. Tie Höhe de » Schaden» steht noch nicht fest.

Steäinger eierschau in Lerne.
* Berne , 19 . August.

Heule hielt der Stcdingcr Tierschau Verein seine 61.
Schau ab . Versprach auch der gestrige Sonntag das schönste
Weiter , so Netzen die während der letzten Nacht nieder¬
gehenden Regcnscvauer doch bange Zweifel ausstcigen ; aber
der Himmel war dcn Stcoinqcrn hold . Heule morgen be-
grützt: uns der schönste Sonnenschein und Netz sür das größte
Fest des Stcdingcrs einen guten Tag erwarten . Das
lute Wetter hielt denn auch an . Nur zum
Schluß des Rennens setzte ein leichter Regen ein , der aber
bald vorüdcrging . — Seit dem Jabrc 1994 ist dir Tierschau
in Berne eine Bezirksschau für das Stcdingerland , de»
vormaligen Amtes Berne . Wen,' der Bezirk auch kein gro
tzcr ist , so umfaßt er doch einen Distrikt, in welchem ver¬
hältnismäßig viel Vieh , und zwar durchweg gutes Vieh,
gezüchtet wird . Davon legte auch die heutige Schau wieder
einen schlagenden Beweis ab . Pferde und Rindvieh waren
in einem ganz vorzüglichen Zustande , und die Preisrichter
werden ihre liebe Not gehabt haben , das Beste vom Besten
zu sondern . TaS Resultat der Preisvericilung ist fol¬
gendes:

Pferde:
Zweijährige Hengste: 1 . Preis und Ehren¬

preis Bulling u . Köhlken-Huntcbrück, dklbr . Hengst, P . Erb¬
prinz , M . Ophelic V , Nr . 15 368, Züchter : Han » Köhlken-
Huirtcbrück.

Zweijährige Stuten: 1c, Preis und Züchter-
Preis C . H . Kückens -Hiddigwarden , 2jähr . br . Stute , V.
Erbprinz Nr . 1874, M . Florida . Züchter : H . Cording-
HidAqwardcn ; 1k Preis G . Wenke-Bettingbührcn , br . St .,
V . Erbprinz Nr . 1874, M . Braunlieschen Nr . 15 774, Z . :
Besitzer; 2a Preis H. Lüerßen -Scklüte , br . Stute , V . Erb¬
prinz Nr . 1874 , M . Alli'va Nr . 5932, Züchter W. Wicch-
mann -Neucnhuntors ; 2K Preis Aug . Grashorn - Hekeln, br.
Stute , V . Erbonkel . M . Jungfrau , Züchter : Besitzer; 3a Pr.
H. Koopmann Bettingbühren , br . Stute , B . Erbprinz , M.
Telbanc , Züchter : I . Seemann - Dunwarden ; 3K Preis E.
Wenkc -Mohcn , V . Rcdlcf Nr . 1559, M . Gioconda Nr . 4360,
Züchter : Besitzer. Anerkennung : P . Wätjen u . Sohn-
Schlüte , br . Stute , V . Edwin Nr . 1572, M . Eilsa IV Ne.
19 236, Züchter : L . Bunnemarm -Großenmcer ; C . Schmidt-
Felde . dklbr. Stute , B . Erbprinz , M . Rolle III Nr . 13 463,
Züchter : Besitzer; W . Hespe-Werder , br . Stute , V . Erhard
Nr . 1556, M . Ernestine Nr . 14 193.

Hengstent er: 2. Preis Bulling u. Kühlten Hunte¬
brück . Hcngstcnicr , V . Erbprinz , M . Phllomelc , Züchter:
P . Wätjen Schlüte.

Stutenter: 1 . Preis und Ehrenpreis U . Denker»
Ranzenbüttel , dklbr. Stutenter , B . Erbprinz Nr . 1874, M.
Bildschön III Nr . 13 342, Züchter : Besitzer; 1 . Preis H.
Koopmann -Bettingbühren , br . Stutenter , V . Erbprinz , M.
Nora II , Züchter : Besitzer; 2 . Preis H . M . Kückens -Hiddig¬
warden , br . Stutenter , B . Erbprinz Nr . 1874, M . Sigis¬
mund « II Nr . 13 965 ; D . Kückens-Hiddigwarden , br . Stut-
entcr , V . Erbprinz Nr . 1874, M . Bagatelle II Nr . 16 294,
Züchter : B . Bulling -Butzhausen ; Aug . Kuck-Warfleth , br.
Stutenter , V . Erbprinz Nr . 1874 , M . Großmut Nr . 13 527.
3 . Preis : Herm . Drieling -Hekelermoor, dkbr. Stutenter , B.
Kuno 1537, M . Dubiffa 11928 , Züchter : Besitzer; Georg
Wenke-Bettingbühren , br . Stutenter , V . Erbprinz 1874 , M.
Braunlieschen 15 674 , Züchter : Besitzer; Fr . Oettken Ranzen-
büttel , br . Stutenter , P . Erbprinz 1874, M . Rcla 16145,
Züchter : Besitzer; Han» Wichmann Hiddigwarden . br . Stut-
cnter , Ni. Erbprinz 1874 . M Gambe 4709.

Hengstfüllen: 1 . Preis und Ehrenpreis : B.
Kücken » Ollen , br . Hengstfüllen, P . Erbprinz . M . Rotkehl,
chen Ul . Nr . 16 522. Züchter : Besitzer; 2u Preis : H . Rowchl»
Baroewisch , br . Hengstfüllen, V . Erbprinz , M . Hekancha.
Nr . 16 117 ; 2K Preis : Han « KöhlkcnHuntebrück, br . Hengst¬
füllen , V . Erbprinz , M . Orphclia IX . Nr . 14 647, Züchter:
Besitzer; 3 : Preis : E . H . Kückens Hiddigwarden , br . Hengst¬
füllen , P . Erbprinz 1874 . M . Erra UI . U 15l ; Züchter : R.
Subrcn ; 3K Preis : E . Roggc Bcrncbuucl , Hengstfüllen, P.
Gero , M . Bobama U , Züchter : E . G . Ahlcrs Bunclvors : An¬
erkennung : G . Bosse Hekeln , br . Hcngstsüllcn, P . Erbprinz;
H . Eorving Hiddigwarden , br . Hcngstcmcr, P . Erbprinz . M.
Florida , Nr . 14 638, Züctncr : Besitzer.

Stuisüllen. i . Preis und Ehrenpreis : B . Bulling-
Butzbauscn , br . Siuisüllcn , V . Erbprinz 1874 , M . Baga-
iclle U , Nr . 16 294 , Züchicr : Besitzer; l . Preis : Aug . Gras¬
born Hekeln , br . Smisullcn , V . Erbprinz , M . Jungfrau , Züch¬
ter : Besitzer; 2 . Preis : H . M . Kückens Hiddigwarden , br.
Tirilsüllen , P . Erbprinz 1874 , M . Sigismunde III 14 197;
D . G . Braue Beilingbüprcn , br . Siuisüllcn , V . Erbprinz
1874 , M . Fürsiensce 19 256 ; Züchter : Besitzer ; 3 . Preis:
U . Dcnckcr Ranzendüttcl , br . Stuisüllen , P . Rothard 1255,
M . Erdröschcn II 15 676, Züchter : Besitzer; W . Hespe-
Werder , br . Itutsüllcn , V . Erbprinz 1874 , M . Elln U 453,
Züchicr : Besitzer; Berich. Meyer Krögerdorf , br . Slulsüllen,
P . Erbprinz 1874 , M . Morgenröte 15 738 , Züchicr : Besitzer;
Anerkennung : Aug . Hcinemann Schlüte, br . Siuisüllcn , P.
Ehrcnscls , M . Debora U , Nr . 6974, Züchter : Besitzer.

Bullen, l . Preis und Ehrenpreis : Fr . Rowehl - Al-
tcncjch, Tribun . 2 . Preis : E . Schmidt -Felde , Teutone V
Nr . 4655 : P . Wätjen u . Sohn - Schlüte , Darwin Nr . 4841.

Kühe , sichtbar tragend , und dreijährige
Queuen. 1 . Preis und Ehrenpreis : H, Luerssen- Schlüte,
Ritonc II Nr . 49 219. I . Preis : P . Wätjen u . Sohn - Schlüte,
Tem'

gc Nr . 27 119 ; Hans Köhlken-Huntedrück, Anita III
Nr . 33 892 : E . Gerdes -Huntebrück, Suelliport III Nr.
37 816. 2 . Preis : P . Wätjen u . Sohn , Riniena Nr . 17 725;
T . Stegen »- Schlüte . Pepeua II Nr . 18293 : T . G . Bulling»
Bardenfleth , Salutiste III Nr . 44 944 : Fr . Letlken -Ran-
zcnbüttcl , Solnan II Nr . .50 331 ; H . Koopmann -Betling-
dühre » , Forcika II Nr . 33 932. 3. Preis : P . Wätjen u.
Sohn - Schlüte : Stonofer Nr . 16 791 : dieselben Beotabiola
Nr . 49298 : Aug . Kuck-Warfleth , Sosina Nr . 12 366 : Hans
Köhlkcn-Huntcbrück, Posinc Nr . 14 431 : B . Kückens- Ollen,
Scleana Nr . 27 772 : Beruh . Büsc-Glüsing . Clarnida II;
H. Eording -Hiddigwardcu , Amatoja Nr . 33 768 ; Bernhard
Mever -Krogerdorf , Blitzmädel Nr . 39 851 ; H . Luerssen-
Schlüte , Ritanc III Nr . 45 945 . Anerkennung : B . Bulling-
Butzhausen ; C. H . Kückens-Hiddigwarden , Covollinre III;
H. Eording -Hiddigwarden , Ribona Nr , 16 722 : P . Wätjen
u . Sohn - Schlüte , Gcrolda IX u Nr . 17 236 : Ioh . Hellmers-
Krögerdorf , Sogate II Nr . 36 261 : B . Bulling -Butzhausen.
Begonia II Nr . 43 868 : Hans Wichmann -Hivdtgwardkn,
Tempiona II Nr . 50 567 : Hans Köhlkcn-Huntcbrück , Tra-
cobela Nr . 59 299 ; P . Wätjen u . Sohn - Schlüte , Schorf-
gabe II Nr . 50 322.

Acltcre Kühe in Milch: I . Preis und Ehren¬
preis : H. Koopmann -Bettingbühren , Herma II b 12 477.
I . Preis : Fr . Octtkcn -Ranzcnbürtcl , Aradulc 33 945 : C.
Wichmann -Hannöver , Gabe III 21098 : H. Koopmann -Bcl-
tingbühren , Fareikc Ila 10900 ; T . Stegcns - Schlüre , Christa
IIa 2 33788 . 2 . Preis : Hans Köhlkcn-Hnnrebrück, Ba-
lalinc Ile 18 222 : Fr . Lettken -Ranzenbüttel , Oldctonc IV
33946 : H. Rüsselmann -Lllcn , Simone II 20914 : Bernd.
Gördcs - Campc , Popinc II s 38 050 : Bcrnh . Mcher -Krö-
gcrdorf , Tochter der Audorc IIb2: H . Koopmann -Betting¬
bühren , Farcika II s 16 740 : W . Wichmann -Ncuenhuntorf,
Sulota 21 520 : Gerh . Schelling -Bettingbühren , Feira II a
27 743 : Bcrnh . Meyer -Krögerdorf , Folama IIIK 39827.
3 . Preis : B . Bulling -Butzhausen , Kibrudc III 31 701 : Hans
Köhlkcn-Huntebrück , Toranitc 27659 ; derselbe, Toruna
27655 : Hans Wichmann -Hiddigwardcn , Arpe 33 690 : H.
Koopmann -Bettingbühren , Marone III 27 725 : P . Wätjen
und Sohn - Schlüte , Stcrkulia III 27677 : T . StegenS-
Schlütc , Amsta II 33 790 ; <6crh . Schelling -Bettingbühren,
Kotalinc II u 40182 ; Fr . Gcrdcs -Lllcn , Polisa II 33 934.

Junge Kühe in Milch: 1 . Preis und Ehrenpreis:
C . Wichmann -Hannöver , Paragonc III 50226 ; 1 . Preis:
C . Gerdes -Huntebrück , Lcbine IIIK 45 0sil . 2. Preis : P.
Wätjen und Sohn - Schlüte , Tradcna 50 323 : derselbe Co-
lona II 45102 : E . H. Kückens- Hiddigwarden , Cissuna
44904 : H . Koopmann -Bettingbühren , Suma II u 2 50386;
H. Wichmann -Ranzcnbüttcl , äipea II 49698 ; H. M . Kük-
kcns - Hiddigwarden , Nadoline II 45 525 . 3 , Preis:
P . Wätjen und Sohn - Schlüte , Sterkulia lila,
50319 ; H . Koopmann - Bettingbühren , Marone lila
45178 : T . Stegen » - Schlüte , Hamonde IV » ;
derselbe, Solihälcrin III ; 11, Dcnckcr Ranzcnbüttcl , Rag-
bina III , Nr . 45 034 : B . Kückens Olle» , Tummclbrückc II;
Gerh . Sebelling Bettingbühren , Scgumia II , Nr . 50 588 ; An
erkennung : B . Bulling Butzhausen , Falama lick, Nr . 10 404:
derselbe, Falama Ilo , Nr . 50 901 : Bcrnb . Mcver Krögerdorf,
Falama III , Nr . 43 826 ; E . Glüsing Hannöver . Ista II » .
Nr . 50 241 ; H , Koopmann Bettingbühren . Rosalana II , Nr.
45181 ; B . Kückens -Ollen , Najora IV . Nr . 45 130.

2jährige Quencn, gcb. in der Zeit vom 1 . Mai
bis 1 . Nov. 1909 . 1 . Preis und Ehrenpreis : Hcinr . Wich¬
mann Ranzcnbüttcl , Tralcri II , Nr . 50 877 ; 1 . Preis : G.
Wenke-Bettingbühren , Politone IIn , E . Gerde» Hunte-
brück , Hille II .i , Nr . 57 45>3 ; 2 . Preis : H . Äoop-
mann Bettingbühren Sorbusa II » , Nr . 50 388 ; HanS
Köhlkcn Huntebrück, Tarnriie 111 , Nr . 57 449 ; G . Wcnkc-
Katjenbüttcl , Panza II , Nr . 57 260 : 3 . Preis : B , Bulling-
Butzhausen , Pantine Ila ; Fr . Oettken Ranzendüttcl . No-
pena Ile , Nr . 50 450 ; P . Wätjen L Sohn Schlüte, Lubane II,
Nr . 57 467 ; H . Koopmann Bettingbühren , Rcdoutc 11 :,,
Nr . 57 423.

2 jährigc Qucnen, gcb . in der Zeit vom i . Nov.
1909 bis 1 . Mai 1910 . 1 . Preis und Ehrenpreis : H . Koop
mann Bettingbühren , Herma I IK , Nr . 57 422 : Bcrnh . Mcver-
Krögerdorf , Tatarenc II , Nr . 57 668 : Fr . Schulte -Betne , Pa-
rona II . Nr . 57 364 ; 2 . Preis : H . Lucrßcn -Schlütc . Ritanc V.
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Ar 70 179 : derselbe, Semmelscc IIü , Nr . 30 438 : B . Bul-
sing Butzhausen. Berbolassa I I , Ar .

',7 >,74 : 3 . Preis : H.
Koopmann Bettingbühren , Marone IIll >, Ar . 37 424 ; der¬
selbe . Marone IIl >, Ar . 374SI ; - Gerde» Humebrück; tz.
Wardenburg Neuenhuntorf , Beotewilda II Ar . 37 749. An¬
erkennung : P . Wai,en u . Sstzn -Schluir , SterbuUa I V 0
Ar . 37 484

Rindquenen, geb. in der Heit vom 1 . Mai bis
4 Aovcmber 1910 : l . Preis und Ehrenpreis G . MaaS-
Rcuenhumorf : 1 . Preis Aug . ttuck Warfleth , P . Wätjen
u . Lohn - Schlüte ; 2. Preis Karl Evbcn Ollen , H . Lüerßen-
«Schlüte, P . Wäijcn u . Sohn - Schlüte : 3 . Preis H . « oop
mann -Bettingbütiren , E » der>a Ar . 57 >28 , H . Rüstclmann-
Lüen . v Luerßen Schlüte , Hans » öblkcn Humebrück.

Rindquenen, ged. in der Heu vom >. Aovcmber
1918 und später : 1 . Preis » id Ehrenpreis P . Wärjen u.
Sohn - Schlüte : 1. Preis <8 . Wenkc Bettingbühren , Fr.
Lebulic-Berne ; 2. Preis P . Rückens tollen, P . Pulling Butz-
dauscn : 3 . Preis .Hans Wichman» Hiddigwarden , C . Gcrves-
Hunicbrück, derselbe, D. Stegen » Sivtüle , H. Luerßcn-
Echlütc . Anerkennung : - . Koopmann Bettingbühren.

H o ni viel» aus dem M o v r l> l st r i k l : 1 . Preis:
Heinrich Müller -Neuenkoop . ttull Balvidnola Ar . 38 833.
3. Preis : Gcry . Henjes -Neuenlluiltorscrmovr , ttull Caloma
Nr . 31400 : derselbe, Ruh Begleiterin Ar . 37 X.

'!» : H . So-
satll, Kuy Tonttnerdluine II Ar . ,70410 ; L . Wefer-Hiddig-
wardcrmvvr , Ruh Tcmpona IV Ar . .77 .724 ; H . Vogt - Lllc-
ncrmoor , 2jähr . Quen : Hardina Ile Ar . .77 417 : Beruh.
Weltmann -Ocholt , .Ruh : Hcrm . Trieling -Hekeleruiiwr . zwei
Rindquenen . Anerkennung : Geill . .He» ,cs , Ruh Clara Nr.
44378 : I . Fastcnau - Mvvrrcille , .Ruh Clausira 'Ar . 4 .7 487;
H. Tosaty -Ncuenkoop, Rull Trehivuc 'Ar . -70 418 : H. Bvgt-
Lllcncrmoor , Ruh Cunigcn Nr . 37 .711 : T . (Orube-Hiddig-
lvarberinoor , Ruh Taruna II Nr . .77 434 : Hinr . Tchröver-
Ocholk , Milchkuh ; Hcinr . Müllcr -Acucnkvvp, Ruh Conchh
Nr . 43 477.

Eber. l . Preis : Holl. Schäfer - Schlüte , Züchter : H.
H. 'Müllcr - 'Avrdcrmvvr . 2 . Preis : ll . Tenckcr- Aanzcnbiiltel,
Ruprecht Nr . 402, Züchter : P . Wäljen - Schlüt : : Jvyann
Schäscr -Tchlütc . 4 Eber . Züchter : Z , Ainiiicriiianil - Buttel-
dorf : Joh . Maas -Aeuc» h » utvrf , 2 Eber , Züchter : Breit-
Haupt-Rrögcrdvrj : E . Pulling -Hannöver , 2 , ungc Eber.
3 . Preis : P . Wärjen u . Tvhn - Tchlülc , 2 Eber , Züchter:
Besiycr.

Laue. 2 . Preis : T . G . Brauc -Bcttingbührrn , 1 Los
Ferkel , Züchter : Besitzer. 3. Preis : E . Bulling -Hannöver,
2 junge Laue.

Lchafc. 2 . Preis : Hinr . Vvllers - Tchlütc , Schaf init
3 Bocklämmern : Claus Di'nekcr -Ranzcnliürtcl ,

'Tchase »nt
1 Bort und 'Aulanun : Carl 'Rogge- Aanzenbültel , Schaf mit
3 Lämmern . 3. Preis : Gerll . Wenke -Wcrderhvlilc , Schaf
mit 2 Lämmern : Lttu Tchinidt - Tchlüterburg , Schaf mit
2 Bocklämmern ; Rud . Schivarting -Husuin, Schaf mit 2
Lämmern.

Gesamtpr ä m i c . Preis In H . Roopmann Petting
dükrcn , Preis N > P . Wälicn >!e Solln Schlüte, Preis 2 : i H.
Luertzen Schlüte, Preis 2l > H . RölllkcnHuntebrück: 3 . Preis:
P . Pulling Putzllauscn , P . 'Meyer Rrögcrdors , Fr . Octtkcn
Ranzcnbüncl , (8 . Wenkc Peliingbühren . E . (Rerdes Hunte¬
brück , D . Slcgcns Schlüte , P . RückensOllen ; Anerkennung:
A. Kuck- Warslclh , (8 . Wenkc Raticnbnucl , C . H . Kückcns -Hid-
digwardc » , H . M . RückensHiddigivardcn , H . Wichtnanil-
Hlddlgtvardc » , U . Tcnckcr :>ian ;ciibüiiel.

Familien Konkurrenz.
Pferde. 1 . Preis und silberne Medaille : Georg Wcnkc-

Beningbübren , Muiterstuic Praunlicschen , Ar . 1.7 87 t , V.
Kuno , M . 'Befriedigung , Hülle» 2jäbr . Sluic , P . Erbprinz,
Stuicnicr P . Erbprinz , Slutsüllcn P . Erbprinz.

Rindvieh. Preis la H . Roopmann Bettingbühren,
Preis l ! > H . Luerßen Sckilütc , Preis 2 H . Koopmann Bcl-
lingbührcn.

Gegen 2 Uhr fand das Festessen in Denkers Hotel
<L . Schäfer » statt.

Um 4 Uhr begann das
Hennen.

das glatt von stallen ging und vhnc Unfall verlief . Das
Resultat desselben war folgendes:

1 . R o n k u r r c n ; f a b r e » , 2spä » nig , Distanz iltOO
Meier , Einsatz 18 . V , 1 . Preis 18 und Ebrcnpreis , 2 . Preis
30 . tk , 3 . Preis 18 . kt . 1 . P . Kückens Ollen , schwbr. Sluic
Rotkehlchen und dklbr. Stute Aolkcblchcn III; 2. B . Pul¬
ling -Butzhausen und H . Rowchl Bardcwisch br . Sture Jo-
hilc 17 ' und Hcliantka : 3 <8 . Alaas - Acucnhiintors , br.
Stuten Joscfinc und Eugcnic Vi.

2 . Flachrennen für Pferde jeden Alters und jeder
Abstammung . Distanz 1388 Meter . Einsatz 18 . kt . 1 . Pr.
108 . kt und Ehrenpreis , 2 . Preis 38 . kt , 3 . Preis 38 .kt,
4 . Preis 18 . tt . 1 . D . Meyer Wohlde , br . Stute Gondel,
Reiter A . Roppmann Harpstedt ; 2 . D . Meller - Wohlde,
Sch ' mmclstutc Mcrrv , Reiter Fr . Meyer ; 3 . Chr . HinrichS-
Acucnfeldc , sranz . Stute Niobe , Reiter Besitzer ; 4 . W.
BüstiigJasc , br . Wallach Lurc , Reiter A. Grashorn -Book-
holzberg.

3 . Trabfahrcn mit 2rädrigcn Wagen für Pferde
jeden Alters . Distanz 2888 Meter . Einsatz 3 .kt . 1 . Preis
38 . kt und Ehrenpreis , 2 . Preis 28 . tt , 3 . Preis 18 .kt,
4 . Preis 5 , kt. 1 . P . Wichinaim-Bcrncbüttel, br . Stute
Roßtrappc , Fahrer P . Wenkc : 2 . D . Slcgcns -Schlütc , dklbr.
Stute Samar ' a V , Hahrer Tb . Schröder ; 3 . U . Denkcr-
Ranzcnbüttcl , dklbr. Stute Bildschön, Hahrer G . Onken;
4 . P . WichmamlBcrncbült : l , br . Stute Roßtrappc III,
Fahrer B . Wenkc.

4 . Trabrcite» für zwei- und dreijährige Pferde.
Einsatz 3 . tt . Distanz 1 :780 Meter . 1 . Preis 38 .kt und
Ehrenpreis , 2 . Preis 28 . kt , 3 . Preis 18 '

.kt , 4 . Preis S ^ t.
1 . C . H . Brauc -Bardcwisch , hellbr . St . Hürstenfee ll , Rei¬
ter : Besitzer. 2. Karl Bulling -Hannöver , br . Tt . Bürger¬
meisterin , Reiter : E . Schröder . 3. Hr. Bulling -Bardcnfleth,
dkbr . St . Hyazinthe ll , Reiter : Besitzer. 4 . H . Lüersscn-
Schlüt« , br . Stute Cdelkrvnc , Reiter : Besitzer.

.7. Hlachrenncn siir Lldenburger Pferde jeden
Alters . Hcrrcnreitcn . Einsatz 10 Mk . Distanz 1300 Mtr.
I . Preis 100 Mk . und Ehrenpreis , 2 . Preis 30 Mk . , 3.
Preis 30 Mk., 4 . Preis 10 Mk . I . ,H . Bruns -Landwehr,
br . St . , Sybille IV , Reiter : Besitzer. 2 . H . Stolle -Gan¬
derkesee , dkbr. Tt . Liga , Reiter : D . Ztolle . 3. H . Köhlken-
Huntcbrück, schw . Wallach Lrloif , Reiter : H. Bischofs. 4.
H . Holtc-Ncucnbrok, Fuchsstutc Mutti , Reiter : H . Tcbbcn-
johanns.

ti. Lrabreiten für Pferde jeden Alters . Einsatz I

3 Mk . DiskM 2000 Mr . 1 . Priels 28 Mk . lind' Ehrenpreis,
2. Preis 20 Mk . . 3 Preis 10 Mk . . 4 . Preis 3 Mk . l.
B . Wichtnann - Bernkbüucl , br . Tt . Rvtzlrapve . Reiter : B.
Wrnkr . 2 . Deiicker -Raiizendüttel , dkbr . Sl . Bildschön, Rei¬
ter : G . knken . 3 . L . Tchmidt - Zchlüterdurg , br St . Sarrah,
Reiter : Besitzer. 4. R . Bulliiig -Haiiiiöver , br . Tt . Barvuiil,
Reiter : W . Lampe.

7. Trabfahrcn für 2- und 3jähr . Pferde . Cinsatz
3 Mk . I . Preis und evtl . Ehrenpreis 30 Mk. , 2 . Preis 20
Mark , 3 . Preis tO Alk . I . Hr . Wichman» Aeuenbunlorf , dkbr.
tingbübre » , dkbr. Sluic Aminionc II , Fahrer : L . Schilling;
Stute Znfluenza I I I , Fahrer : Besitzer; 2. (8 . Schilling Bei
3 . E . H . Braue Bardcwisch , kellbr . Stute Fürstcnscc, Fahrer:
D . Wätjen.

8 . Drost reiten für Mitglieder des Rcitklubs
» Sturmvogel "

. Distanz 1300 Meter . Preise des Rcitklubs
. Sturmvogel " für Pferde , die keinen Preis über den Einsatz
erhalten baden . 1 . tt . Bulling Hannöver , Baronin , Reiter:
W . Lampe ; 2 . H . Lüerßen Schlüte , Edclkronc , Reiter : Be
sitzcr ; 3. R . Bulling Hannöver , Baronin I V , Reiter E . ttoop
mann ; 4 . G . Selling Betiingbühren , Antimone II , Reiter:
L . Schclling.

8. Hürde » rcn » c n . Hcrrcnreilen für Pferde jeden
Alters und Abstamnlung . Distanz 1 .700 Meier . 1 . Preis
100 Mk. und Ehrenpreis , 2 . Preis .70 Mk . , 3 . Preis 38 Mk .,
4 . Preis 18 Mk. l . D . Meyer Wohlde , br . Stute <8ondcl,
Reiter : A . ttoopinann Harpstedt : 2 . D . Meyer Wobldc,
Schtiiimcl Stute Mcrry , Retter : Fr . Meyer : 3 . W. Büstng-
Fade , br . Wallach Lwrc , Reiter : 'Ad. Grasborn Bookholzbcrg;
4 . Lbr . Hinrichs Acucnwegc , schw . Wallach Rabe , Reiter:
Besitzer.

erst« SNrntNeve polireikunäprMung in
NsSorft bei VMendurg.

* Lldcndurg , 20. Aug.
'Am gestrigen zlveilen Tage der Prüfung von Polizei¬

hunden wurden noch elf Hunde gerichtet . Aach Beendi¬
gung der Prüfung wurden jedoch noch drei beste Hunde
vorgeführt , um den noch zahlreich anwesenden Zuschauern
da » Arbeiten guter Polizeihunde zu zeigen. Turchlveg
hörte man im Publikum Anerkennungen äußern und bei
besonders tüchtigen Leistlingen wurde lebhaft Beifall ge¬
klatscht. (gegen Abend begaben sich die Tlensrhundsührcr
mir ihren 'Angehörigen und vielen Güsten in den Saal,
wo zum Tanze ausgespielr wurde . Tic vielen gestifteten
Ehrenpreise waren auf dem Podium ausgestellt . Bon
hier aus gaben die Preisrichter das Resultat der ge¬
samten Prüfungsergebnissc bekannt . Das allgemeine Ur¬
teil der Preisrichter wurde bom Polizeiwachtmeistcr G c r-
dcs - Wilhelmshaven dahin bekannt gegeben, daß die Vor¬
führungen die Erwartungen der Preisrichter übcrt ros¬
sen hätten . Es seien im allgemeinen Resultate erzielt
worden , auf welche der junge Verein stolz sein könne.

Prclsverteilnng.
Es erhielten : Gendarm S t v i le - Emsteck auf seinen

Airrdal - Tcrricr „ Tubbas , gen . Mikvsch bom Nvrdseestrand " ,
214 Punkte , das Prädikat „Vorzüglich " : ferner den ersten
Preis in der Lsfcncn Klasse, einen Führcrpreis , einen
Spezialpreis für beste Aasenarbeit , zwei Ehrenpreise und
einen Spezialehrenprris für den besten Airedalterrier . Gen¬
darm Hesse - Nordenham auf seinen 'Airedalterrier „Rex" ,
17l Punkte , das Prädikat „Vorzüglich " : ferner den ersten
Preis in der Begrenzten tt lasse , einen Führcrpreis , ein . »
Spezialpreis für beste .Aasenarbeit und zwei Ehrenpreise.

In der offenen .0 l a s s c ferner : G . Aoam-
Rüstringcn auf seinen Dobermann Pinscher » Earlo v . Fries-
land "

, 21 l Punkte , Prädikat » Vorzüglich "
, ferner den zwei

tcn Preis und zwei Ehrenpreise ; Gendarm Schcsslcr-
Oldenburg auf seinen deutschen Schäferhund » Pius vom
Park "

, 207 Punkte , Prädikat » Vorzüglich "
, ferner den drit¬

ten Preis und zwei Ehrenpreise : Vizefeldwebcl Grün-
Rüstringcn aus seinen deutschen Schäferhund » Prinz von
der Jade "

, 198 Punkte , Prädikat » Vorzüglich "
, ferner de»

vierten Preis und zwei Ehrenpreise : Schutzmann Schn»
m achcr Lldcnbiirg , auf den städtischen Polizeihund , den
Aircdalc Terrier » Harras v . Eilbecktal " . 193 Pniiktc , Prädi¬
kat » Sehr gut "

, den 3 . Preis und zwei Ehrenpreise ; A.
Brus» Rüstriiigen auf seine von A . Ganscl Rüstringcn
vorgesührtc Dobermannpinscher Hündin »Bella v . Aordsee-
strand "

, 192 Punkte , Prädikai » Sehr g >.>' "
, den 6 . Preis

und zwei Ehrenpreise ; ttausaia > n W c i l a n d - Aiüstrn gen
auf seinen deutschen Schäferhund »Rolf von der Fricdcns-
cjchc "

, 179 Punkte , Prädikat » Sehr gut "
, den 7 . Preis und

zwei Ehrenpreise.
In der B c g r c n ; t c n ttlassc ferner : Gcndarmcric-

wachlineistcr Harms - Rüstringen auf seinen deutschen
Schäferhund » Benz v . Battenberg "

, 162 Punkte,
Prädikat » Sehr gut "

, den 2 . Preis und zwei Ehrenpreise;
Schutzmann Aordma n n Oldenburg , auf seine deutsche
Scl'äfcrhündin »Here von Rüstringcn "

, l62 Punkte , Prädikat
» Sehr gut "

, ebenfalls 2 . Preis , Spczialprci » siir beste Vcr-
brcchcrarbei«, Führcrprci » der Polizcivcrwaltung Oldenburg
und zwei Ehrenpreise ; Gcndarmcricwachimcistcr Fischer
Ostcrnburg , auf seinen Airedalc -Tcrricr » Strupp von Clop
penbnrg ", 133 Punkte , Prädikat » Sehr gut "

, 3 . Preis , Spc
zialprcis von Ostcrnburg und zwei Ehrenpreise ; Gendarm
Schulz II - Ellwürden auf seinen deutschen Schäferhund
» Munko v . Filztal " , 149 Punkte , Prädikat » Sehr gut "

, vier
Preise , einen Führcrpreis und zwei Ehrenpreise ; Lbcrwacln
Meister W i n t e r m a n n - Oldenburg aus seine Aircdalc-
Tcrricr Hündin » Darling vom Nordscestrand " , 149 Punkte,
Prädikat » Sehr gut "

, 5 Preise und zwei Ehrenpreise : Gen
darin Melcher Goldenstedt aus seinen Dobermannpinscher
» Sando von Schlothcim "

, 146 Punkte , Prädikat » Sehr gut" ,
sechs Preise und Ehrenpreis.

Fenier erhielten je einen Ehrenpreis: in der offenen
Klasse : Gendarm Martent - Stollhamm aus seinen deutschen
Schäferhund »Ftr v . Friescnstrand"

, 184 Punkte , Präd . »Gut".
Gendarm P s e i f « r - Rüstringcn auf seinen Lodcrmannpint-
scher . Benno "

, 178 Punkte , Präd . »Gut " , vbcrwachimctstcr
Eiker » - Brak« aus seinen deutschen Schäferhund »Trcss v.
Bant ", 17K Punkte, Präd . » Gut" . Gendarmeriewachtmeister
M r i c r - Rüfttlngen aus seinen deutschen Schäferhund » Lord
v d. Wolfsdurg ", 173 Punkte, Präd . . Gut ". Schutzmann
O st e r m a n n - Oldenburg auf den Polizeihund der Stadt Ok-
denburg , Atredale -Terricr -HUndtn »Oda Elbe-Holstentreu", 173
Punkte , Präd . . Gut " . Wirt E t l k s - Rüstringen aus den vom
Gendarm Hesse-Rardcnham vorgesührten Atredale-Terricr »Rex
v . d. Wanderlust"

, 178 Punkte, Präd . . Gut ". A . Bruh - Rü-
stringen aus die von A. Gansel vorgesührte deutsche Schäser-

bündln » kstlbe v. d. Jade ". 16S Punkte , Präd . . Gut" ^
begrenzten Klasse : Gcnbakmerlewachimeister Holw,,
Ostcrnburg aus den Alredale - Terrier . Rolf"
Puntte . Prädikat . Gut ". rpetlalprei » v,n Osie

'
rnbui,

Gendarmerie Wachtmeister Tuuke Nordenham
aus den deulfctzen Schajerhund » Tolla " >?
Punkic . Prädikat . Gul " : Gcndarni R arisch^
8Iiistr >iigcn aus die deutsche Schäserhundin . 2oue von
stringcn"

, 129 Punkte . Prädikat . Gut " ; ttausinann Andr
Tliielc Oldenburg ans den von Gendarm Lchesfler aü
jübneii dcuischen Schäserbund » Pius vom Park "

, 13z Punh«
Prädikat . Gut " ; Gcndarinericwachnneister Wennholr .

'

Großeiikiicle» aus den deutschen Schäferhund » Harra » ", 13«
Punkic «offene ttlasse » ; Gendarm Wllllclm Brake mit
den deiitscheii Tclläscrbuiid » Dewcl von der Wummewiese"
127 Punkie ; Gendarm WinIcr - Osterndurg aus den Aire-
dale Terrier » Edel vom Eich" , 182 Punkt «.

Die romantische Geschichte einer Inschrift . Der s «.
ncraloirekior der italienischen Museen , Corrado Ricci der
in den letzten Tagen in R i in i n i weilte , bat der her
Durchforschung des berühmten Tempels der Malatesta l«
Dome eine Entdeckung gemacht, die neues Licht auf eine
berühmte Liebesgeschichte bei Renaissance wirst ; aus die
Liebe Sigis mondo Malatesta» zu der schöne«
Is 0 tta. Als der Herrscher Rimints , der große Feldherr
der leidenschaftliche Mensch, den alten gotischen Bau von
Sau Francesco erneuern ließ und Künstler und Architekten
der Zeit in seine Sladr derics , raunte der Volksmund , das
neue Gotteshaus , der Tempio dci Malatesta , erstehe nicht zum
Ruhme Gottes , sondern nur zur Verewigung der Leiden¬
schaft, die Sigismondo an sei« Jsolta kettete. Und in
der Tat , ein sinnensreudigcS Heidentum schien in den präch¬
tige » Tom cinzujichc » , die Kreuze verschwanden , die Zeichen
des heiligen Franziskus wurden nicht erneuert , und in den
Kapellen und an den Wänden rauchten Inschriften auf, die
ein Loblied aus die schöne Ilona , die spätere Gemahlin des
berühmten Eondolticrc , sangen . Im Zorne erließ Papst
Pius II . seinen Bannfluch über den skrupellosen Krieg,,
mann , der ein christliches Gotteshaus in einen heidnischen
Tempel verwandelt haben sollte, und ries den Zorn Gottes
herab aus den Hciligtumsschäüocr , der eine Kirche mn
dazu erbaute , um darin das Bildnis der geliebten Fra«
ausjustcllcn . Tic Historiker haben später den Berich « ,
testen der Malatesta gegen dicken Porwurs in Schutz zu
nehmen gesucht, aber nun bestätigen die neuen Enidcikungm
Eorrado Riccis die Wahrheit jener Anklage . Ricci fand
in der ersten Kapelle , von Girlanden umrahmt , das Bild¬
nis der schönen Jsolta und ihres lieben Herrn , und
eine weitere Nachforschung ergab , daß Sigismondo an dn
Urne seiner Gattin wirklich jene Inschrift hotte einmeißcln
lasten , die im Gottcshausc die Schönheit und die Tugend
seiner Geliebten pries und sic der Nachwelt als den Stelz
und den Schmuck ganz Italiens darftellrc . Der Herrsche
von Riniini verkannte nicht die schweren Gesabren des
päpstlichen Bannspruchcs , und , um die Folgen abzuwende» ,
versuchte er damals einzulcnkcii . Er ließ das Bildnis der
Jsolta abscilcn und das marmorne Bekenntnis seiner Liebe
hinter einer vergoldeten Bronzctasel ver¬
bergen . Als Ricci jetzt diese Bronzctasel abnahm . entdeckte
er darunter die vollkommen crkaltcnc Marmorinschrist und
daneben in ansgezeichnctcr Erkaltung das Profil Jsonar.
Es scheint, daß der Bildbar er damals beauslragt wurde,
sein Werk zu zerstören , aber er brachte cs nicht über sich,
den Befehl zu vollziehen . Vielleicht hielt ibn auch die
Rücksicht a » f die damals noch lebende Schöne vo-i der völli¬
gen Vernichtung zurück : er begnügte sich jedenfalls damit,
das Relief nur abzuscilen und zu glätten , so daß der
Umriß des Profils noch klar erhalten ist . Aber die For¬
schungen Riccis brachten noch eine weitere wertvolle Ent¬
deckung : in zehn Pietern Höhe fand er in der Wand ein!
Inschrift , die bisher dem Flcißc der Kunstsorschcr entgang-n
war und die dem Streite der Fachleute über die Architekt !»
und Bildhauer des Malatesta Tempels ein Ende macht. Tn
Inschrift nennt als den aussührcndcn Künstler der Innen¬
architektur Matrhci bei Pasti . » v>-ione - ?»., nreliitatta ck"^
illnioi 'i - Ki ^ iioi' <U Ilirnini "

, sodaß nunmehr als feststehend
gelten kann, daß Leon Battista Albcni nur die Fassade und
die Außenarchitcktur geschaffen hat , während die Innen-
architektur eine Schöpfung des berühmten Veronesers ist.

Tie Lrdenssucht der Franzosen . Ei » schönes Stückln »,
das ans die Ordcnssuchr der Franzosen Bezug bat , crMt
der » Indiskret " : Ein bekannter Pariser Anwalt crkiclt eines
Tages die freudige Nachricht, daß eine südamerikanischeRe¬
publik ihm einen Ritterorden verlieben habe . Zur angegebe¬
nen Zeit begab er sich aus» Konsulat , um sein Ordensdiplom
in Empfang ; n nehmen . Der Konsul der südamcrikanischcn
Republik wünschte ihm Glück zu der hohen Auszeichnung,
die nur selten einmal verliehen würde , und sagte dann:

» Set,reiten wir jetzt zur Investitur nach ben
Ordensregeln ! Knien Sie nieder ! " Der Rechts
anwalt kniet nieder , und der Konsul sprach ein Paal
unverständliche Worte in der Sprache seines Landes,
woraus er in französischer Sprache hinzusügtc : » Ick maebe
Dich zum Ritter ! " Bei diesem Dorten gab er dem neue»
Ritter einen leichte » Backcnstrcich, und der Rechtsanwalt
durste sich wieder erbeben . » Macht .700 Francs, " schloß
Konsul geschäftsmäßig kühl. Der Anwalt nahm aus der

Brieftasche einen Tausendfrancsschcin . »Ich kann bw

Schein leider nicht wechseln," sagte der Konsul rasch , »ab«

da » macht nichts ; knien Sic noch einmal nieder,
Sic zum Ofsizicr des Ordens . . . So , jetzt ist die Ree »'

nung glatt !"
Humoriftischc» ,

Die Wirtschafterin. Schutzmann : » Was
Sic in diesem Kanalrohr ? Sie haben wohl hier Ihre » on^
nung ausgcschlagen? " — Landstreickerin : » Nee : mein B>u

der logiert hier , ich führe ihm nur die Wirtschaft !"

KanSsr-tsr«
Bom Wertpapier-, Bllaren - und Geldmorkt.

Baotenstaudsbericht . Rach dem neuesten Berichte des '
«n Landwirtschaftsrate« ist für den günstigen Perlauf
mtcarbelten trockenes , warmes Wetter nötig . Die der
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vier bl» fünf Grek unter »« « ul , und auch l«
Nordosten . wo st» sich dt»»« aus normal htrlten , besannen

»u salen Tadel regnet» et fast täglich, so das , dt » Ernte
arbeiten zeitweise „ »ständig unterdessen werden mußten und
algemei» ernste Besürchtungen wegen der « eschassendett de»
aelchnittenen oder noch aus dem Halm stehenden Getreide«
laut wurden vom Roggen war der größt« Leit , wenn auch
nicht immer in - an, trockenem Zustande, geborgen, aber säst
in jedem Bertchtögebiete desanden stch aus dem Feld« Reste , die
bereit » stark durch Autwuch« gelitten haben. Auch beim
Aktien, der in der Hauptsache abgemädt. aber erst zum kleineren
» eile eingesahren »st , wurde bereit« vielsach , stellenweise schon
am Halme. « u «wuch « beobachtet . Ein nicht unerheblicher Teil
der « erste hat durch den dielen Regen in der Farbe gelitten
oder durch Auswuch« seine Eigenschaft al« Brauwart ein
gebüßt . Ernste Nachteile ergeben sich durch da« schlechte Ernte-
» etter auch bet dem vielsach noch am Halm« stehenden Haser;
»ausig wird berichte «, daß tnsolg« von Ueberreis« beim Maden
und auch durch häufige« Wenden Verluste an st Ürnern enl-
ftchen . Tie Rüben haben sich insolge der seuchte » Witterung
weiter gebessert , namentlich die Blattentwiekelung wird all
gemein gelobt, doch wäre sür den Zuckergehalt etwa« mehr
Lärm « notig. Auch sür dt« starrofseln wird warme» und
«rocken«» Wetter bereit« al « erwünscht bezeichnet , da sich stellen¬
weise scho» Anzeichen beginnender Krankheit bemerkbar machen.
Häusig soll infolge üdermiißtger Rasse da « Kraut bereit« braun
werden bezw abfterben Tte Futtcrpslanzen gedeihen unter
dem Stnslusse der feuchten Witterung sehr günstig, nur soll
der Ltoppelklee durch Lagern der Decksrucht und lange« Stehen
der Hocken etwa« gelitten haben. Tie Wiesen haben allgemein
gute« Srummetansah . und auch die Weiden haben sich gebessert.

Vom belgischen Eisenmnrkt . Dw Befestigung , die am
belgischen Eiscnmarkt schon zu Beginn der Borwvch « zu
konstatieren war , stak sich fortgesetzt und verallgemeinert.
Tie Hochöfen erhöhten den Inlandspreis für Krischcretroa-
eiicit um l Kr. aus 78 Kr. pro Tonne . Auch im Ausfuhr¬
geschäft ließen stch bereits Preisavancen durchsetzen, So
dooen sich die Notierungen sür Klußstabeisen um l —2 Schill,
pro To . auf 5 >Pfd . Sterl . 15 Schill , bi» 2 Pfd . Sterl.
17 Schill , und die Ausfuhrnoticrungcn für Schwcißslab-
eisen um l —2 Schill , auf 5 Psd . Sleri . 18 Schill , bi»
5 Pfd . Sterl . 17 Schill . 8 Pence . Auch die Abschwächung,
der der internationale Blcchmarkt bisher unlcrlcgen ivar,
scheint beendet zu sein.

Berlin . 19. Aug . Geldmarkt leicht. Privatdiskont
1 Proz ., tägl . Geld 3,5 Proz.

Berlin , 19. Aug . Anlage markt unverändert.
Berlin , 19. Aug . Börse heut- fest , Schluß schwächer.

Leußerste Schlußkurse.

Diskonto
17. Aua.

186,8.
19. Aug.

187,37
Deutsche 254 .62 254 . 75
Handel» 168. 12 168,00
Bochum 237,87 237,75
Laura 176,37 177,25
Deutsch -Luxemburg 179,50 178,25
Harpen 199 .00 198,50
Gelsen 200 .37 198,50
Kanada 274,62 275,12
Paket 146,<i2 147,00
Lloyd 122,12 122,50
4proz. Russen 91 .00 91,00
Nordd. Wolle 149,00 149,00
Tendenz schwach schwächer

S « »terichte der Oldenburger Banken
vom 20 . Aug.

vldendurgische Ep « , nn» Ltth -Bank.
Lnkaus Verkonß

pSt . pSt.
I . Vttinvttstcher.

«proz . Oldenb. Sonsol«. RüS ' . b . isi » au»».
4pSt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen
ßliproz. alt» Oldenb. Kons » . .
» ' «.proz neue Oldend . Sonsol» (Halbs . Zins » ) 88,—
iproz . Oldenb. Konsol« . . — — —.—
«proz . Oldenb. Staatl . Sreditanstalt -Obligat.

von 190«. Rück» , bi» 1 . Januar 1917 au»g . 99Z0 99 .80
«proz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

98 .95
99 .40
88. -

99 .59

88^ 0

6 »o» l»10. « nck» bi» 1. Juli , 9» an»»«schloß . SOL) . 16L-
»pr«». Otdend Utaatk. SredttanstaU - ühligat , K

srühesten» kündbar zum l April 1918 . , » LI »st—
gtäproz . Oldenb. Staatl . Keedttanstatt-Obligat . SLU) Sg^ ä
»Pt«». Oldenb. PrLmirn -Lnltttz« . . 12KZ5 1H .15
«peo » . Oldend. Stadt -Anleth, von 190», un»

kündbar dt» I9l » . . , » M gn^.
«proz. Braker Tladi -AMeihe von 1911 : M >- - - - l - Mat 1« 1 . . 98LI

bi» lSSI au»». 9»Hg 1
«proz Butjad . Amt« . Eisenh.-Anl » Rückzahi .

"
«proz. Delmenb. Etadtanl . v . 1997. Sz bi» »
«pro». Heppenser Stadt -Anleihe s 1917 19 ss Sstbü W.—
«proz. Rilstrtnger Amtiverb Anl I autgeschl.' " ,15

ß. « karre ovn
Serie l rückzahlbar am l
Serie II Rückzahlung bi

, ^Butjad . Amt« . affenb .-Anl » Nück âhl .
' I

I 1917 19 ss
. . . I autgeschl »

«pro» sonstige Oldenb. Konununal-Anleltze » ,
k ' üproz Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
«pro». Eutin -Lübecker Priorität « Oblta ., gar. ,«pro» . Deutsche ReIch «.M „l .. Rück, , b . 1918 au»». 190 .60 191H»
«' -pro». Deutsch « Reichs Anleihe 69,10 89.95
Vproz . Deutsche Reich « Anleihe . . 79,«9 Mir
«pro, . Preuß . Sonsol«. Ruck» b . 191» autgeschl. 190 -69 101 .15
Sszproz. Preuß . Sonsol» . 88,«9 89,9h
»proz Preuß . Kons - l« . . , 79,89 89,15

nie«»«
geschl,
Stadt

98.« 98,75
90H0

98 .59 —

«ßros.
zahiunl

Bremer Staats -Anleihe von 1»11, NstS» B
. . una bi» 1921 ausaeschloffe« . 99,— 99,65

»proz. Wtlhelmstzavener Siadtanleihe , unlnnd» cht
bar bi « z »z, . « Hg

«Proz . M .-Gtadbacher Siadt -Anleihe von 19U,
Rückzahlung bt « 1936 ausgcschloffen . , .

ststpro» Köntasberaer Stadt -Anleitz« ,
II . Nicht mündelstcher

«Pro, . Jütlandische Psandbrtese, Serie V, t»
Dänemark mündelsicher.

— f—
W .79 . —

«pro». Pfandbrief « der Mecklenb . Hhp.- u. Wech¬
seldank, Ser . VH , Rück,, bi« 1919 ausgeschl.«proz. Psandbrtese
« kt .- Bank. Ser . X:

d . Preuß Bodcn- Kredit-

93,30 93 .35
h

98,19
d

98.49

«pro» abaest. Psandbrtese
'

der iLr«üß.
"

Htzp«L
Attlen-Bank . 94M —

»shproz. abgeft. Psandbr . der Preuß . - hpottz .,Attien -Bank . . «7.96
«proz. Deutsch -Atlantisch« Delegr.-Obligationen S5M 96,15
«proz. Berliner Hochbahn- Oblig. , Rückzatzlun » -bi« 1923 aulgeschlossen. S6 .10 95,75«pro» Äelsenkirchcner Bergwerk«.Obligationen, '

Rückzahlung bi « 191« ausgeschlossen , . , 93.15 9«.—
< >- pLt . Hohenlohe Werk « Obltg . — 100,—
«shprô Midgard - Obligat ., rückzahlbar 193 Pr . 199,— 199H9
«Proz. Oldenb. MaShürie -Prior ., rückzahlb . 192 98.— , —^
< >̂ iproz. Oldenb. GlathüNe -Prioritäten , un-

kündbar bi« 1918 , SS.— 7 —
«Proz. Old .-Portug . DampsschissS -Reed.-Odli». 98 .25 9875
« ^ -proj . Oldenb. Portug . Tampsschisfs-Reed.-

Obligationen , Rückzahlung 192 . 199,- —
Kur« Amsterdam sür fl . 199 ln . . E ? E»
Ebeck London sür 1 Lftr. in L . . . . . . . 29.49
Check Rewyork sür 1 Doll, in . «.18 «,2159
Amerikanische Noten für 1 Doll, in lßk . , , «.1659 —
HollSnd. Banknoten sür 19 Gulden in . . , 16LS — —

An der letzten Berliner Börse notlerteur »
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 179,59p(5t .G.
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) K3,60pCt .G.

Wechseldiskont der Teutsch-n Reichrvank '
« '/^ Prozent.

DarlehnszinL der Deutschen Rcichsbank 5^ Prozent,

Bremer Börse vom 19 . August.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 83 Pf . (vor.

Not . 63 Ps . i . »lassce behauptet . — Schmalz stetig. Tubs
und Jirkins 56-)^ Ps . , Toppclcimcr 57^ Pf.

Berlin , 20. Aug . Krühmarkt. «Amilichc Notierun¬
gen . ) Weizen loko inländ . , ab Bahn und frei Mühle , 2V6
bis 29>>. für Scpt . 297,75—207,59, für Dez. 208,25—208. —
Roggen loko , inland ., ab Bahn und frei Mühle . 169 — 169,50.— Gerste, ab Balm und frei Mühle , Futlergerstc , leicht « , in¬
länd . 188 —202, r» ss. leichte 169— 175 , do. schwere 176— 180.
— Mais , frei Wagen , runder 150 — 157, türk. 170— 17« , wei¬
ßer, Natal , 174— 177 , inländ ., mark. , meckl . , pomm . , pos.,
schlcs . , fein, alter 215— 220, do . sein, neuer 195- 203, do . mit¬
tel , alter 210— 214, do. mittel , neuer 184 —194 , do . gering,
neuer 180— 183 , russ . gemischt, alter mit ausländ . 183 —IW.
— Erbsen , frei Bahn und ab Mühle , inländ . und russ . Kutter¬
war « , mittel 168— 178 , feine Taubenerbscn 179— 192 . —
Weizenmehl 00 loko 26,25- 28,50. — Roggcmnehl 0 und 1
loko 21 —22,90. — Weizenkleie, grobe und seine 11,50—12.
— Roggenklcie 13 — 13,65 .«( .

GtatztttarASdartchi vv« 1V. Lugvst lAlst.
H«rau1 >»»e»« n von »er Senoalluog »es st»» ttre» «schen Schlschihole»

unter Mitwirkung hiesiger viehkomwissionehrme ».
Aus» ««» : l - l Ochse » . Bullt«. 59 Laune«. 112 stütz«. «1 Kälber,

31» Sch« !«. 73» Schweine.
Nooernngen für 59 Lchlachtgewicht,

Rinder:
A . Lchse » .

Bollfleischige, ausgemSsiete hüchnen Echlechtweri« , ün
ttlier »sn »X - « Lshren . 40- »2

Aleilchttze, » ich « » oll eu «,, » «», !, . im Aller von 2X - 1
Jahren und aller« voll »uigemtsiei « . «e>— «9

Mäßig genihri« ,u»g« und gut genährt « ältere . . . . . »2 — »-5 L
Erring genährt« >»den Atter « . . 75— >9

v Bullen.
Bollileiichige, auegemäsiet « hoch,

'
,«, Echlachiweri« , im

Aller von 2—3 I «hr«n . ^2 — 3i <L
VoUilcischlge, nicht au « gemäsleie »tilge nnd autgemäftele

aller« . 71 — ao
Mäßig ge»» hri « jeden Alter « . 7b — 1b -R
Bering genährte jeden Atter « . . . . . . . . . . . . . . -««

<7. Quenen (Fungrinder . Färien ).
volfteischig », au «gemäste>« hochjlen Vchlachlweri« . > »n— »»

, r— »b ^
7b— bü ^Miißig genährte

»jering genährl « .
li . Kühe-

vollstelschtge, autgewästeie hbchiien Echlachttoertt , t«
Aller von S— b Jahren . b2— «b

Bolhleijchlgr . nicht »»«gemästete junge und »utgemäsieie
«Iler , . 7b— b9 -S

Mißt , genährte „ den Alle,« . . —
Gering genährte irden Atter « . . b9— 79 Ut

Sch « s «.
Etall-Maftlämmer beiter Oualitäi . «9- ob Ut
Weidelllmmer bester Ouslität . 09 — 0b
Junge «»«gemänete Hammel (Jährlinge) . «9— 49
Mäßig entwickelt« Lämmer und Hammel und ältere

auegemäftete Hammel und Echase . 55— 75
Sauglämmer (Osterlämmer ) . — -«l

Schwein «.
Gemästete Fleischsckweineim Gewicht von l30 - >79 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . 84 — bb
Bollfleischige, aulgemästel « im Gewicht von 189 Pfund

Schlachtgewicht und auswirt« . 84— bb
Mäßig genährte im Gewicht von SO —120 Psd . Schlacht¬

gewicht . . .
Schlecht entwickelte jeden Gewicht« .

Bersandschweine:
reine , schwer« Schweine , Lebendgewicht . 59 leg
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 leg
Sauen, Lebendgewicht . b9 leg
Tendenz : Geschäft in Schweinen langsam , in Großvieh und Schafe»

flau.
Lebend «»«geführt : «7 Rinder. 7 Schas «.
Unvertausi bleiben : 19 Rinder , 2 Schweine , «4 Sch«se.

«0— 84
KO— 1b
75— » 2 Ut

—
—
— Ut

Norddeutscher Llotzd.
. Bülow "

, Schaffer , nach Qstasten, 18. August 10 Uhr
abnrd » von Algier . . Coburg '

, Locser . von dem La Plata,
19. August 7,30 Uhr morgens Quessant passiert . , Goe-
bcn' Lindemann , nach Ostasien, 19. August 3 Uhr rnorge '«»
in « den . . Gotha '

, Jaburg . nach dem La Plata , 19. August
8 Uhr vormittag » in Montevideo . . Helgoland '

, Filstnger,
von Australien , 19. August 1 Uhr morgens in Antwerpen.
. Prinz Friedrich Wilhelm ' , E . Prehn , nach Newyork, 19,
August 3 Uhr morgen » in Newyork . . Prinzeß Alice ' ,
Kranck, von Oftasten , 19. August 10 Uhr vormittags in
Colombo . . Scharnhorst '

, Textor . nach Australien ^ 19. Lug.
9 Uhr morgens von Suez . . Tübingen '

, Rügener , von
Australien , 19. August 9 Uhr vormittags Dover passiert,

D»mpfschiff« httSgese>schast „Hansa ' .
. Adamsturm ' , Hasenhcter , 18. August von Hamburg

nach Newvork . . Altmark ' , Hüning , 19 . August in Port
Said . . Ebernburg '

, Ummcn , 18. August in Bremen . . Gol¬
denfel»'

, Dicdrichsen, 18 . August von Kobe. . O I . D.
Ahlers '

, Krerichs , 18 . August in Penang . . Uhensel»' . N.
Oltmann , 18 . August von Madras . . Wartburg '

, Bremm « ,
19. August Quessant passiert. . Weußenfels "

, Betten . 47.
August von Malta.

Zu verkaufe « rin kl. schw. Fox-
lerrter. l I . alt.

Zu emrag. in der lrev. d. Bl.
Zu kauf, geiuchi 4 —»99 Psd. He»

Rebeiistrav« 4"
Auf sofort geiuchi «in gut erh.

Herren. Sch mt btiich.
Lfferten mü Preisangabe »int.

9 . » . 199 Filiale, Laogestr. SO.
Zu kaufen geiucht 89— 109 DItr

2zöll. und * ,zöll . gebrauchlc
MMl" Batrvtzr » "WM

slle WaOerleitung. Ostert. unter
Chiffre 8. 838 an die Erp . d. Bl.

2u vsl - ieilien.

Nüeaderg« Spa »- ».Sarieh »«
B«« t e. G. IN . b. H. Nürnberg
gibt an solo . Leut« jetz. Stande»
» M W » . M . — .
ßlee Selil breuckt,
schketb « vertrauensvoll an Mop
Grunwald S C». . Ges. m . b.
H . Brrltn -Schlachtensee 10.

Streng reelle diskrete Erle¬
gung . Rückporto erbeten.

^ nruloisieri (I05 (lLll1.

« - 6999 .«e gcgm vorzüglich«-Sicherheit und 6 Proz . Zinsen°n,»leihen gesucht . Schrift! . Off.
unter S 899 an die Srp . d . « l.
, 3um l . Novbr . oder früherl « <>99 .a auf beste erste Hhpoth.
ionzuleihen gesucht . Offert, unt.

333 an die « rvev. » . « l.
welcher Herr ob . Dam « leibt

einer Kr . 75 .« aus mtl . Ab, , v.
« . Sicher» , u . gt/Ztns . k

>- sf' rlcn erb . unter H . M( 444nn die Filiale , Langestroße 29

Beamter w . v . Selbftvcrlciber
6 —7999 .<( z . 1 . Rov . geg . durch-
au« sichert Hvp anzulcthen. Off.
M . O. 44 postlag. Oldenburg.

Anzuleihcn gesucht aus beste,
erste Hypothek 7509 .K. Zinsfuß
nach Uebereinkunst. Off. beförd.
die Erp , d . Bl . unter S . 332.

Leiunöen
E » ist hinter dem Deiche bet

Dangast ein Portemonnaie mit
etwa« Silbergeld und Oldenb.
Rabattmarken gesunden u . bei
mir abzufordern.

(befunden « in Kahrrad.
Ofenerchauffee61.

Vepioren
Verloren Sonntagab . lg . schw.

Damenjackett t . Schloßg. Gegen
Belohnung abzugebcn
Bremerftr . 13 ob . Ulmenstr. 4.
^ erl. schwarz, geknüpfter Pom-
pad««r mit Inh . a . d. Wege
Ztegelhofftr.-Langeftr. Geg. Bel.
abzug. Ziegelhofftraße 62 , ob.
Äerl 1 reavetng . G Bel . abz.

Iohannisstr . Ä , unten, link« .
Wardenburg Verloren äüs

dem Wege von Osternburg bi»
Tungeln eine Handtasche mit
Inhalt . Abzugeden beim Gast¬
wirt Lüsche«, in Wardenburg

!V1ik1 - 6e8uelie.
Jg . Mann s. möbl. Zim . in

ruh . sonn. Lage mit freier Au« -
sicht, 1 Treppe doch , Nähe der
Nadorster- 0» . Llcxandcrsttaßc.
Off u . r . 82S a . d . Exp. d , Bl.

Ig . Mann sucht z . 1 . Novbr.
Wohnung. Osfcrt. mit Preis u.
S . 825 an die Expcd. d. Bl.

2u vermieten.
Hübsch möbl. Zim . z. 1 . Sept . 0.
sp. zu verm. Schäserstr. 6 , oben.

verm. frd! . OberwotznunGm.
Ga «, Keller und Gattenland.

früher
Vablenhorst 7,

Mtlchbrtnksweg.
Zu verm. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer. Partstraße 1.
Logt« f. j. Leute . Kurwickstr . 4.

Zu verm. z. 1 . Rov . frdl . ab
schließb . Ober» , an . ruh . Bew.

Ziegelhofstraße «.
Zim . « . Bett . Nadorsterstr. 66.

Zu verm. ^ 1. Ost . 0. 1. Nov.
Neinc Lberwohnung , Ga « - u.
wafferlettung . Pret , 176 ^ k.

Mc, «nderfttaß« 118.
Z . verm. ein sch . Zimmer an

schlichten jung . Mann Bürger-
selv « , Hackenweg 9 , Eing . links.

v . sep . 6r. Unterm, an ruh.
ewohner. Lindenstraße 29
Schöne m«drrne Unter - »nv

Oberwohnung zu vermiete» .

Z . v . z 1 . Rov . Üntrrw . an kl.
Kamtlt« . Rachzusr . Lindenstr. SO

Drtrlekr . Zu verm. eine ger.
Oberwihn . m . Gartenland und
Stall . Herrenwtg SO.

Z . 1 . Nov « ine sep . Unterw .,
179 .«( . Näh . Kascrnenstr. 4, ob.

Zu verm. 2 Wohnungen im
Neub. m . Gtld . z . I . Nov. d. I.

Joh . Suhr, Gr . -Vornhorß.
Krdl . Logi ». Jul . -M,senplatz 1

Krrmedl. L»,i » . Bergftt . 6, ptr.
Trielokrrmoor. Zn vermieten

Wohnung m . Ld. Kanalweg 7.
Dnelakermoor. Zu vermiete»

Wohnung, St .. K ., K. u. St .,mit Land n . Belieb. P . Helm».
Z . verm. z. 1 . Nov. 0. früher

Oberwohnung m. el . Licht , Gal-
u. Wasserl. Nadorsterstr. 192.

Daselbst Laden mit Kabinett.

Z . v . Ober« , mit Gas und
Gattenland , 165 >K.

Doimerschweerchaussee 68.
Frdl . Oberwohnuag zu verm.»

Pr . 129 Westerstr . 18-
Frdl . mbl. Zimm.. , sep. Bing,

u . Zentralheiz ., sos. billig zu
verm. Pserdemarkt 2 » oben.

Großenmeer. Zu verm. eine
Wohnung mit Garten! , zum 1.
November._ Foh . Metzer.

Nadorst. Zu vermtetrn « ln«
Wohnung M. Land zu Ma » 1913

Heim. Harm».

Öberwohnung,
best au » S Räumen, Küche, Kel¬
ler u . Bodenraum , z. 1 . Nov . zu
vermieten. Langestraß« 76.

A» Hlov. ei«e « ß»er»e

4Zimmer
Wohnung
mit allem Jateß -r z«
vermiete« . Nr . 320 Al».

^ Ldlerr,
gleltenßraße Ar. t.

Frdl . möbl. St . u. K. zu verm.
Donnerschweerstr. 34 , oben.

Oldenburg . Zu vermietenzun,l. Oktober d. I . oder später die
Uat» » ,tz»»»g in, Haus« Sartcn-
straße 4 hierseldst . Nähere»

Achtrrnsttaße 2« l.
um 1. Sevt . möbl. Zimmer

und Kammer zu vermieten.
Zi«g«lhofstr. 77.

Logt« f. s. Leute. Mühlenstr. 6.
Eversten. Z . v . z. 1 . Nov. eine

Ober» , i . Stadtgeb . (5 Räume)
m. Gattenl . u . Zubeh., 230 >

re» Wtenftraße 1._Näher" Miieine fteundl . Oberwohn, im
Preise von 290 zu vermittele.

Dophienftraß« 7
Zu verm. 2 schln möbl. Zim¬

mer u. K . ^ 1 . rv . 15 . Srptbr .,
mit o . ohne volle Pension Näh.

Östrenbürg, Ulmenstraße 1
Zu vm. z. ! Ott . o. Nov ., ev.

auch früher, schöne groß« sep.
O Verwöhnung, enth. 2 Sl , 3 K,
Küche , «roß. Vorplatz, nebst Zu-
beh ., mit Gat - u . Wafferlettung,
sowie mit od ohne Gattenland.

Z . »erm. e . Unterwohn, Pret«
329 > , deögl. kl. wohn ., Prel«
132 F . m . Wafferg. Nähere«

Kriegerstraße 14.
Zu vermieten i . mod. Hause,

Auguststr. «. sch »«r Wohnungen
m. elettr. Licht , Bad, u . Spülst,
zu 700 .st resp. <60 -st Miete
Rädere« « uguftfttaße S, unten.

2 große Herrschaft !. Parterre » .
mit all. neuz . Einricht^ Bad , « l.
Licht. Etagenhz. . Spülkl . Mitt-
preis 750 Werbachstt. 32, ptr.
Zu verm gut m»dl. wohn - u.
Schlafs veorgstr . », S -siSing.

Groß« geräumige Wohuuug
preiswert zu vermieten.

Nähere» Langrstraße Nr . 44.
Eversten. Zu vermieten

Einfemilienhaus mit Garte«.
Gust. Elaußen , Blücherftr. fl.

Zim. m . Bett . Baumgart -str 9.
Unterw. , 2 St ., 2 S. u . Zub.

z. 1 . Rov. zu verm. Näheres
Steinweg 18.

Hu verm. z. 1 . Nov. die ger.
Unterw. Donnerschweerstr. 59,
enih. 7—8 Z ., Küche u . mehrere
Sout .-Räume , ttektr. Licht und
Gas vorhanden. Pserdeftall f. 2
Pferde kann beige« , werd. Näh.

Hullmann, Lindenstr <7
e Ü. Htnlerwohn. Höring«

gang 8 ist vom 1 . Nov. ab sü,
130 .st an 1 od . 2 Personen zv
verm. Nähere« das, unt . links-

Wbl . Zimmer mit voller Pens
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbeck, Ritterstr . 7II
Hu verm klttne Unterwohuung.
, _ Sackftraße 32.

8 ^ei !en - 0tz5uekie.

Lehrrr«tochter , 24 I . alt . in
Haus - u . Handarb . crf., sucht z.
1 . Nov. Stellung . Gesl . Off. u.
S 809 an die Erped . d . Vl.

Zimmerpolier,
' Wtz.

z . Zt . bei gr . Bttonfirma , in
allen Arbeiten erfahren u . zu-
verlässig, sucht anderwcit . Siel
lung . Gesl . Off. unter S . 828
an die Erped . dieses Blattes

Tücht. Frl . au « beff . Fam ., 28
I ., t . Kochen sow. Haush . grdl.
ers .. auch kinderl. , s . St . a . Witt
schastettn i . srauenl . Haushalt.
Vorzügl Zcugn Offenen unter
S . 833 an dir Erped . d . Bl . erb.
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A». »erh . Menn sucht dauernde
Beschäftig ., a . liebst , i . Geschäft
Oss u . 2 . 80« a . d Erp d . Bl

Haushälterin , in allen Zwei
ge» de « Hausdalt« ersahren.
sucht z . 1. Rov. Stellung in Ol
dcnburg oder Wilbelmshaveic.
AUeinmädchen u . Hausmädchen
iuchcn Stellung
Frau H . Havclost , Stcllcnveri» .,

Burgstr I . Ecke Grstsir
Ein 20jäbr . ftmges Mädchen

lucht Slclluiig Z. I . November
Offerten unter S 8,0 an die
Orpcdiiion dieses Bimte»

Junger Man «,
n .liiiarsrei, flotter Maschinen
lclircidcr n . Korrespondent, so
wie niit allen Kontorarbciic»
ocriraul , sucht - er Olibr . Pass
Stellung. Gcsl . Effekten unter
B . 25«> Filiale , Langestrassc 20.

Einiges MädchtN
sucht z » i» l . November d . Fs.
Stellung, i . Kochen und Raben
nicht uncrsadrcn, Varel bevor
zugt . Ofsertc » unter S . 2 . posi
lagernd Wardenburg erbeten.

,ZMgts Mädchen,
.'2 Zadrc alt , sucht Llellung i »>
Haushalt z» u> 1 . Nov. Schrisil.
Off . u . 2 . 8 ! I a » die Cap , d. B.

tücb . Fräulein s. z . l . Nov
Stellg . z . Führ . ein . srauenlos.
Har.sh . u . ; . Erz . nmnerlojer
Kinder. Off . in . Gcbaltsang
erb , u . 2 . 4» haup' n Bremen.

Erfahrenes junges Mädchen,
22 Z ., sucht zum >. November
Stell. bei Gehalt >r. Familien
anschluk . Gesl . Osscit . sowie
»ädere Auskunft Artnernstr. 12 r

Luche ßr MM rsM
2tcllung in einem lanvwirtsck.
Haushalt bei Fam . Aiischliiß n.
etwas Gekalt aus l . Oftyber od.
November. Offerten unter 2
824 an die Erv . d . Blatter.

Jung.Mädchen,
>» Zaire ai , aus guter Familie,
sucht Stellung i» g bürgert.
Haushalt bei Fainilici.anschlust
und Gedali.

Onerlen unter v H . Nordeu-
ha >,i , Sch Osir . 8.

Bornehme Position.
Zur Gründg «. Iweigbureau« u . dauernder e >g . Mitbeieil.

wird intell. Herr tauch tzltchikaiism . » bet hoher Gcwiunbeieil.
gesucht . Keine Ver-. od. Warenagemneh Zur Uc ^eruahine
. « 3tXX1.— in bar u. Ia Bes. ersorderl. Bereit« viele Vczirt « rin¬
ger. ui . nachiv. gutem Ersolo. — Per » Borst, an» Freilag, 2». ds.
<10— 11 b. Ingenieur Lohinniin, Den« Bahul os viel.

Zum l . Oltober suche ich sur mein Bureau eine Möge
D«« e , init besten Zeugnn ' e » , die perselrt in

Maschinrnschmbell und Aknagriipliie
ist . und eine zweite lunac Dame mit guter, stiestiNderHand
schrl t sür leichtere iloiitorarbcilen.

StsINng,
Verlagsbuchhandlung.VIdeuburg » r.

Gesucht möglichst bald eine

gebildete juilge Jam
für leichte Koatorarbeit.

Offerten unter ^ Q . 20V an die
Filiale , Langestr. erbeten.

Westrhauderfehn ( Ostfricsld ).
rucke ans sofort eine»

Lchlniedkgesellen.
H . Meicrtöns , Tckmicdcmcistcr

sucht sür ihre Abt. 1 : chemisch-
tcchn . Präparate cn groS , so
wie sür ivrc Abt. 2t Nahrungs
und Genußmittel cn gros , in
allen Plätzen Oldenburg» durch
aus tüchtige , bei der cinschläg.
Kundschaft gut cingdführtc

Offerte» mit Ausgabe von Refe¬
renzen erbitten an

M Tictjcn L (so .,
Hemelingen bei Brcnic» .

Junger Mann»
nnlüärirei , Mille der 20er . gest.
a» > vruua Zcugn. u . Referenzen.
b,r 'i . in ungck . Stell , sucht Ber»
tranenspeften . Zn eins . » . do »-
reltc . aaicrik. Buchs , bew . , sich,
ütechncr und gute Gescgestennin.
Off . li . S. 836 an die Erp . d . BI.

§ t>ch » für mein Blanufaktur
Geichäit rr . l . Oktober

oder lrüher einen uverlä 'stgen
jungen klsnn

der auch einigeeingclüvrteLand
toure» zu machen tat.
_ Joh . Toeskea , Bu» de.

bleiucht zum 37 . August ei»
znverlä siger
Bäckergeselle.

U. Ehler « . Aadorstcrstr. l :t2.

bi » Mger Ms»»
ans besserer ^ainilic « nd mit
autcr 2chiilbildn»g , bisher zwei
Zaftrc ats Volontär in cinci»
Tclikaicssengeschäst tätig gewe¬
sen , sucht ziim 1. Oktober 2tcl
tung, >im sich in der kaust» .
Horrespciidciij u . Bucksübrung
wenerzubildcii. (Kchaltsanspr.
sehr bescheiden . Ansragen sind
zu richten an

Ad . Baitcr, Leer , Ostcistr . 12.

Ltßetts Miiixiieu,
Ziveigen des LausbaltS tüchtig
u . !elbstä » d,g ist , sucht Stelu . g
bei bis -, Herrii od . wo di« Frau
ie -li . Beste Empt. vorh. Off . ».
B. t> bis 2 ». d. Ni. Fil. Langcstr.20.

,> ür e . sedr ordentlichen
l ^jähr. Knecht

svlvc ich 2iclluiig in landw.
Bclricbc a>is der b>tccst.
Frau (rmina <>iras, 2tcllenv.,

_ Kurwichstrax '' 2a.
Ein junges Mädchen, welches

das » ocdcn erlernt hat, sucht ; .
l . Acv. Stellung als 2tützc.

Aachznsragcn bei F r̂an Rave,
Hotel . - tcdinger Hof " .

Aclt . noch sehr rnst . Ehcp. , ge
iützt aus lang !. Zcugn., sucht
Hauswart o . äbnl. Ttcllc, im
2crvicrcn , . scntrh. u . (ii.-Arb.
duichaiis crs. Osf . 2 . Ml Erpcd.

»rlsnnii«l»e.
liin (, « » » glciÄ wo woi nh., » -
VIIII Ltltr fort ge ucht z. Berka »'
von Zigarren an Wirte. Vergüt" .

2'
»" . — vr . Mit. od. hohe Provij.

41. Ri eck L Eo., Hamburg,
t -iciucht ans 1. Oktober d . ZS.

sür kan ' rnd

tiiAilier.
sikkdimkiBmliilkhilic
als Bürovorsteher und vorerst
zugleich a . Hauptabschreibcndcr

» Ltolze - Zchreq "
, Maschincn-

Ibrist , Kosten » . Zwangsvoll
urectunosienntnilse »neriatzlich.
Atchisanmlt Visser,

a^elmenhorts

«Sesucht aut io -ort ein zweiter
jüngerer

schlchtergeskllt.
Adolf Böcker,

Schlachterei u. Wurstinacherei
mit siraitbetrieb,

Barel i. O.

Eie, » cht auf sofort rin

Lchiiljiuchkc geselle.
Ant. Tegc»,

2chuhgcschäst u . Bcsohlanstalt,
Barel i . Old. . Hascnstr . ütb
c-iesucbl z » Oliober ein

kleiner Knecht.
C . Havcrlamp, Bäckerei.

Allein - Attlretnng
s . grösi . Bezirk i Oldenburg Ost
sliesiand » eines Hausbcd. 2lrti
kclr z» vergeben.
Neiuerttag llachivtislich

miideK . tli. N! « MM.
Zur Ucbcrn. nur löl) .tk crsord.
Adressen v . Rest, erbeten unter
2 . 7B1 an die Erpcd. d . Bl.

Eicsucbt Abonncnicnsammlcr.
S . Lchottc , Blumcnstr. ».!.

Adreffciiarb. z . verg . G. Hauff,
Stettin , Falkcnwaldcr 2tr . 22.

Z»m 1. Oktober d . Z . suche ich
sür mein Kolonial- und Eisen-
Waren Geschäft einen jüngeren,
kräftigen und soliden jungen
Mann als

Verkäufer.
Angebote mit Zeugnisabschrift,
u . Gchattransprüchen erbittet
Fcrv . Brandts , Esens iOstsr. i.

Ocholt . Gesucht ein tüchtiger

KlwtWkl.
Th. Earftcns , Tischler.

Gcsuchl am >oj«ri ein

jüng. Äikergesellt.
Iah, «« Svimhalie.

Welcher Schncidcrineiftcr würde
die Änscrtig. d . gesamt. Garde
robe f. c. Privatbcamt . in sich.
Ztcll. b. Inanspruchii . ei» . ' Z.
Kredit, übern. ? Off . 2 . 832 Erp.

Gesucht für ein altes Auktio
nator u . RcchnungsstcllcrGe
schüft gegen hohes Talär ein

Mmrstcljtt,
der zur selbständigen Geschäfts
jstkrg . imstande ist . Gute Zeug
niste erforderlich. 2pälcrc Gc-
schästsübcrnabme bestimmt in
Aussicht . Bewerbungen unter
2 . 835 an die Expcd . d . Bl.
9 - 111 Ml u. « ehr tSglich z»
» Fll » verdir . e«. Prosp.
gratis , lllok . » Svlrultr,
Adresse» - Berlag , Cöln V 34.

Zwijche. ahu . Zum l . Okl. er.
suche einen gewandten

Verkäufer
für mein Kolonial-, Kurzwarrn-
und Zigaeren -Geickäit.

Uvinr . k'iepvl'8jolisnn8.

2- 3 Umcrgksklikn
«. 1 Kliiiürbkilkr

ge ucht . Franz Ilötter «,
Everssen, Biohcrfel der Eh. 29.
Osternburg . Geiucht ein

Bäckergeselle,
nur sur Tagarbett.

F. Brossal, Tanipsbäckerei.

Für ein Rcchnungsstellcr-Gr
schüft in einem grosseren Orte
wird zum 1. Oft ein

jiiugerkl juverWser
Schreiber

gesucht . Osscrlcn nimmt ent
gegen die Erpcd . dieses Blattcl
unter 2 . 811 . _

Bad Zwifchcnahn. Suche zum
I . Oft einen tüchtigen, gcwand
icn und jrcundlichcnVerkLutor
für Abteilung Kolonialwaren.

Plattdeutsche 2prachc Beding.
Georg Eyler « .

ur meine
ilashand-

Rüftringcn. Suche in
Baumaterialien - » . Gl
iung einen tüchtigen

Kutscher
bei gutem Lohn. Stell , dauernd.

Such Euer ». Bülowtzr, 7.

Gesucht zum 1.

für die Abteilung Kolonial
waren . Offerten unter S . 8V8
an die Erved dies . Blattes.

Z . l . Ott . wird ein tüchtiger

Verkäufer
sür mein Kolonialwarcngcschäst
gestickt . N ' vercS

Heinrich Tnplc» , Oldenburg
Edewecht. Ges . ans josort nn

rischltk -kesellt
aus dauernde Arbeit.

Gerhd. Schräder, Tischler
Gesuch ' ein jüngerer
Bäckergehilfeö
E . Glackcincqcr , Kurwickstr . -

« eivueve.
Für sosort edcr später ein

jg. Mädchen
sür vaushatl und Laven. Oss
unter 2 . 834 an die Erp . d . Bl.

Gesucht zum l . Nov. ein

Mädchen
von 15 - 17 Fahren.
Frau Aug. Rave, Haarcnstr. 2l

Gejuckt zum I . November ein
durchaus zuverlässiges, tüchrigcs

Mädchen.
Frau A. Lchwittrrs.

triottorvstraße 51.
Umständehalber aus sosort ein

Hausmädchen gesucht.
Blnmenstraße 37.

Rastede. Gestickt sür dies . tl.
landio . Bctriev zum l . Novbr.
1912 oder l . Mai l !N3 ein zuv.

gegen guten Lohn. Näh durch
Tcgcn, anol . Auft

Für Bremen
gewandtes älteres Mädchen zu
Nov. für klein , bcss. Haushalt.
Näb. Marp . 28 I . Tr . Popp.

Teichhliüscn bei Delmcnbortt.
Isscgcit Heirat des jetzige » suche
ich zum l . Ottobcr ei » ordcntl.

sreiindl. Mädchen.
Frau Wilh . Timincrmann.

Zch suche per sosort oder 1.
Ottobcr eine

Mschiiicnjtrilkcri»
oder ein junges Mädchen, wcl
che « das Stricken erlernen will.

Theodor Schulte,
Haarcnstr. 20.

Junges Mädchen
z . 1. Rov . gesucht . Schlickt um
schlickt. Tascbcng . w . gegeben.
Osf . » . 2 . 821 an d . Erp . d . Bl.

Z . 1 . Oft suche sür m.
Spielwarengeschäft m . nur
seiner Kundschaft eine

tüchtige Perkünfttili.
Oss . » nt. Rr . l104l des.
die Annoncen Erpcdit . F.
Wiltbold , Osnabrück.

kocdlskrlivL.
Zungcs Mädchen zum Kochen

erlernen gesucht , schlicht um schl.
Hotel Eoniincntal , Bremen,

Bahnhossplatz.
Gesucht zum 1 . November ein

zuverlässiges Mädchen,
welches kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt.

Frau H. Drechsler,
Bremen, Richard Wagncrstr. 31.

Norderschwei. Gesucht für ein
erkranktes Mädchen auf sosort
oder baldmöglichst ein anderes,
welches melken kann , sür kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt

Gerhard Bädekcr.

Lteümttmttliiilg
des

YMüIlMWl .
'

WUHrlmSh« » e « , Hinterstr. 23.
Für Mädcken kostenlos.

Für eine Bäckerei an Vorzug
lichcr geschäftlicher Lage wird
ei» tüchtig er , selbständiger

SLviLSi»
gesucht Offerten unter 2 . 81s
an die Erved . dieses Blattes

W 1i «k AMen,
Hausierer und Wicdcrvcrkauser,
sür konkurrenzlose Neuheit ge
sucht . Tauernde Beschäftigung
Verdienst 40 —50 -tk Pr . Woche
Offerten unter 2 . 762 an die
Slbeditton dirfeK Matte «.

Ges . ordentliche StundenhUfe.
Margaretenftrohe 6 , ob.

uchc zum l . Ottobcr oder l.
Rovdr . eine einfache crsahrcnc

Haushälterin
sür meinen kleinen landwirt
schastlichen Haushalt . Oss . uni.
S 320 postlagernd Zadc erbet.

Gesucht aus sosort oder später
«in tüchtiges

HMMchen
gegen guten Lohn.

Frau Anna Murh »»,
Ainalienstr . 7.

Perfekte Köchin
auf sasor » gestickt.

Restaurant z. Börse, Emden.
Zum l November gesucht

IMS Mädchen,
das fick allen lläusl . Arbeiten
untcrz. Wasthftau wird gcbalt.

Hochhanserftraßc ' 2.
Gesucht ' » » >- Novbr. « in

ordtnil . Rädchen
von 18— 20 Jahren.

Frau M . Swltj « . Niarki 20.
Gesucht aui ioiori eine

Haiislsällerin.
Joh . Dan»em « a « , Ose »ersell>e

Gesucht aus sofort oder später
w ' gen Erkrankung des jetzigen
ein ordentliches, saubere»

Mädchen
für Gesckäjisbausbalt.
Frau Aden - , Wilhelmshaven,

Kurzcsiraße 8.
Zch jucke ein zuverlässiges
LLÜÄVlAS» .

Frau Rcallchrrr Bredrhoest,
Brciiicrbavc» , Schlcuscnsiraßc3.

Zum baldigen Anlritt ein

junges Mädchen
v . 16— 17 Fahre» gesuckn. welch,
mit der Haussra» all« Arbeiten
verrichtet, gcg . monail. Vergüt

Th . Martens,
Molkerei Schwichteler

b . Eappcln i . Old.
Gesucht z. l Nov. tüchtiges

Aknstiiiädchti,
welches in der Küche Bescheid
weiß, gegen hohen Lohn.

H. Bonihagkn,
Hciligcngeiststraße 15.

Gesucht zum l . Oktober ein

junges Mädchen
von 20—22 Fahren , sür Laden
' Bäckerei ) und Haushalt . Zu
melden Wilhclmstraße 21.

Gesucht aus sosort eine

Stundenfrau
und zum 1. November ein

erfahren. Mädchen
sür Küche und Haus.

Frau E . Haverkamp,
Haarcnstr. 32.

Für ein besseres Kolonial-
Waren-Gcschäst wird zum bal¬
digen Eintritt ein

krsuleia
als Stütze sür Laden u . Haus¬
halt gesucht . Familienanschluß.
Dienstmädchen vorhanden. Osf
unter G . 608 an die Erpcd . der
Rhein Ems Zeitung in Emden.

Gesucht zun , l . Nov. «in nicht
ganz unerfahrene«

tisfiches jg . Mihkli
tür kl . kinderl. Haushalt in
Delmenhorst.

Offert«» unter 8. 840 an dir
En ed . d. Bl.

Zum l . Oki . oder l . Nov. er.
sucht einze .nes Ehenaar lGeneral)
neben Köchin u. Diener b« js«r «S
Stubenmädchen , das gm nähen
und glanzpläiien kann.

vs» Baue «, Roonstr . I.
Gesucht für einen kleinen Haus¬

halt ein >>,ng. Mädchen , welches
wa -chen kann, oder ein einfaches
junger Mädchen. Brcmerstr . lä.

Löfsrt eine KaMa».
Blumcnstr . 43.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein

tüchtiges Mädchen
sür Küche und Haus.
Frau Landger.-Rat Haarmann,

Roggemannstr. 14.
Z m . vorm. u . n . 8 Uhr abds.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein

jmges Mädchen,
welches sich allen Arbeiten un¬
terzieht und schneidern kann , bei
»Familienanschluß Waschfrau
wird gehalten. Offerten unter
S . 812 an die Erp . d . Bl . erb.

Z . 1 . Ott . o. 1 . Nov. ein 15- itZ,Midchn , f Hautarb gesucht
Fron H. Bitter , Wild -Dtt. z,

GZuckl sür Brenieiî ein
'ässi

tcrc« , gebtldeie»

Fräulein,
da » die Leitung eine » Houthel-tcs übcrnchnikn u . e . rhcum «.
tisch kranke Dame pflegen mut
Kockili , Hausmädchen n . Ticne,
werde» gehalten. Haupibcdin
g» ng : Gesundheit u freundlich
Wesen . Zeugnisse u . Geh«,,« .
Ansprüche einzusenden an »i«
Sommcradrcssk

Frau Ehr . Binnen,
sicrndors. Post Beverstedt
Gesucht sür 1. Rov. ein ältt-

res . ersahrene«

Hausmädchen
an Stelle eine« Biaul geword«
nen. Dieses muß kräftig u . , e
sund sein , da cs auch Hilsclei
stungcn b . c . rheunraiisch krön
kcn Dame »un muß. Haussräu
lein, Kockin , Diener vorhanden
Zeugnisse u . Gchaltsanspruche
cinzuscnd an d . Lomincradrcsse

Frau Ehr . Binnen,
Ostern darf, Post Beverstedt.

Gesucht zum l . Scpt . 1 Haus
hälterin sür llcinen Haushalt
Offerten erbeten unter B. 2 an
> ie Filiale , Langestiaßc 2V.

fort ein gewandtes

MB Mädch»
in kleinen HauShalt von 3 Per
sonen bei gutem Geholt und Fa
milienanschluß zur Stütze der
Hausfrau . Waschfrau wird ge
Hallen . Offerten unter Frau E
W ., Sirchcntzraße 29, erbeten.

Gesucht per 1 . Nov ein

jülllsttts Mäichtil
oder einfaches junge« Mädchen.
Barel i . O . Frau Th . Reulpm ».

Für unseren N . Haushalt
l . Nov ein gewandtes

gesucht.
Mädcheu

Frau Fuftin Hü»^
Bahnbosstr. 2.

Ges . z. 1 . Rov . ein gewandtes
zmittlöslilles RSHilitt

sür Küche und Haus.
Frau P . Lilie, kl . Babnboffir. 1s

Einfaches, kinderliebes

jllWS Mstlhkl
auf sosort oder später gesucht
Ei » gewandte« , soub. Mädchen
kann unter Leitung der Haus¬
frau die gute bürgerliche Küche
erlernen. Dienstmädchenvorhan¬
den . Meldungen bei
Frau Schnitze , Hauptstr. 111,

gegenüber d . Evcrstcnlwlz.
Gcsuchl zum 1 November eir

tScht. jmg.MiW»
für den Laden und Bedienung
der Gäste.

Ehr . Klinge, Oldenburg,
Hof Konditorei und Eass
Gesucht z. 1 . November eine

tüchtige Mchi
für den Haushalt und die
Kafseekllche.

Ehr . Klinge, Oldenburg,
Hof - Konditorei und Ease.
Zum 1 . November suche ei»

junges Mädchen,
welches nähe» kann und auch in
der Wäsche nicht unerfahren ist.

Frau Detlef Frahm,
Zwischcnalm i . O,

Suche um I . Nov. sür meinen
kleinen Haushalt « m sreundlichlr

junges Mädchen
gewissen Alters.

Frau H. Will« ! 8 «,
Stollham«

Fodrrboll «»hagen. Sucre :r
Oltober oder Novbr . fnr unwren
landwirt ' chastlichen Haushalt e n
tüchtige«

jmges Mädchen
bei Familien -Anschluß» . Sera l

Frau B . volleuhag ««
Ge ucht zum I . Novemberer,

eventl. srüber, e .»

zmerläjs.
aus besserer Familie für meinen
kleinen Haushalt.

Fra » tt». Ss ^ « r>.
» eelieuiüud«. Schnlzstr. lnist
Gesucht aus sosort ein

Mädchen,
nicht ganz unerfahren, eventl
Aushilfe.
Frau Pluhm , Schüttingftr^ l«

Suche per sofort ein tüchtiges
Mädchen s . HauSH . n . b . einem
Knaben. Fra » A . Bahcrdörsscr,

Br . Schwachh.. Pragcrslr. «

penrioMi
Imllii - llneM
wisteuschostl. Töchtek »-«ii»" '-
Sorgf . Korrervstege.
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üMcden rwri kpschen.
Ei» stlcdcnkblair

Tovc von Reg>cr» ng « bann >cistcr Ritter.

<g„ sicki bei c >»c >» Besuche in Berlin vic Mubc macht, ein

I^e» der Alisiavi an » e»n rcck'lc» User der Spree entlang
Westen >» schlcnvcrii , dein eibslnet sic» bald liinler de,,,

7L,uierlic » c ein » » vcrgcstlichc » Bild . Bo » riirme » kraftvoll

Mciaxi. ragt an « den , (Rwirr » er nmgebcnvc » Privathäuser
litliflcn Blaffen das .Haus des Tciiiichcn Reiches hervor,

i-r» von weilen , ancli de», cinsackstcn Manne als ein Wahr
,Kc„ grostcr Tinge nnd feilen vcrsiänvlich . Ae dcmlichcr

Ander i,n Weiierschrcitc » seine formell gliedern nnd delevc » ,
>,o nvcrraschoivcr werde » die Eindrücke , veno »ninitlclbarce

' !mm> der Hauch echter t-kunsl de» Beschauer gelangen . Ter
inNisckn' A>veck ist verwirk ! in de» , ».edaiikc» einer Rnvmcs

„A iicdciilballe , Saal nnd Ocniach sind ;» idealem RhvtbinuS
i»,»,dcn . das Hans de» dcnlschen Barlaincmcs isl zugleich

8« grösttc Tenkmal der deniswen Einig, '» !, Trotz aller An
,-nac au Bordandcnes wurde die Lösung dieser »msangrcickislcn
^ vansgabe vcs neuen Tenlschen Reiches znn, wncknigslcn
leoell an die Besinnung aus unsere Eigenart nnd an da?
r,redennach einer stiinstlprackie , die den , dcinschen Lebe » , so
r,c es deine isl , gcreckn wird . ,

',uin ersten Male seit langer
je» einand aus dcnisckiein Boden wieder ein Bauwerk , das nickst
eusaclliigclic »iunstledr :» und gcgnältc Stllechtbci «, sondern
u» persönliche Enipftnven und der persönliche Stil einer leiden-
»anlilh erregicn Künstlernatur geprägt halten . Eine gütige
'Mistig des Schicksales hcsckicrtc »ns sur die Ausgabe , eine,»
iüicn Traume der Volksseele siiniholischen Ausdruck zu geben,

»cn Mann, der in seiner ^e>« der einzig Beruscne sür sie war.
es ist der Müde wert , den, Werke nnd der Persönlichkeit seine?
r,Hopsers einige Ausmerksanikeit zu schenken.

.Aus immerdar sei da » Hau » ein Wahrzeichen der nnauslös
.Mn Bande , welche iu grostcn und herrlichen Tagen die
ttliliihcn Bänder und Stämme zu dein Tcuischen Reiche vcr
anigi dabcn. Tazii crslckcn >vir den Legen (Hortes ." So
wtzt cs i » der Urkunde, die Kassel Wilhelm I . bei der Eirund
ikmlcgmig vor der Eininaucrung verlas. Ein Slnrin von
ömpsiiiduiiqc» mag Walloi bcivcgt haben , als er diese Worte
ous dem Munde des von ihm so verehrten Monarchen börlc.
>s »r diesem verdankte er, dast die Bemühungen geschäftiger
' mrigantc» idm die in Heistern Wettbewerbe errungene Aus
labe wieder zu cm rieben , scheiterten . Eine harte , gualvolle

cil lag hinter ihm . Ein Ucbcrmast von Schwierigkeiten war
gi bewältigen gewesen . Hast ein und ein halbes /Zehr vcr
ingcn , che es gelang , die vielen Räume sür den inneren

riilaincmariscdcn (Geschäftsgang »>il Eingangs und Wandel
' illcn , mit Bibliothek , Sitzungs und Ersrisckinngssälcn zu
::ncni organischen, Ehrfurcht gebietende » (stanzen zu verbinden.
Ar geniale Wurf der innere » Rauinsolgc, der im (strundriffc
«r preisgekrönten Entwurfes so viel Bewunderung gesunden
beite, war trotz aller erst nachträglich geltend gemachten und vcr-
Mikcltcn praktischen /tzorvernngcn erhalten geblieben . Ter Auf
tMccbcr iibcriras alle Erwartungen. Tic herrliche» Ecklürnie , die
bat -cschgtccr auf den ersten Blick das Werk als (stanzes er
>Eni laffcn, gehöre » zu den originellsten Architckturwcrkcn
'lcr Seiten . Was aber nebenbei die ^usamincnsassung einer
Mcliciireii Baumaffc durch eben d 'cse Turme an künstlerischem
Lciiblickc erforderte , wird ohne weitere ? klar, wenn man die
lstoicste der Mitbewerber , oder auch gröstcrc Bauten der dstee
abMr Gastro , oder leider vielfach auch unserer . Zeit noch,

;>m Vergleiche beranziebt . Ta ist ojt so planlos bin » nd her
cstvackcli mit den Massen und Esscklc» , dast das (stanze an-
Mtet wie eine architektonische Parodie auf die (stcdankengänge
ecr logen , storkenzicberstrateftcu des militärischen Bebens.

Las Wallot in der Einzcldurcharbcitung seines Baue?
leistete, steht nicht wcniger hoch über seiner , !cir wie seine

lstcsamlidec . Ter Reichtum seiner Phantasie eriuöglichlc ihm,
die Bestimmung des (stebaudes mi > hinreistendcin Pathos und
ticssinuiger Snnibotil zum Ausdrucke zu bringen . ,

'ecdc wich
tigere Plastit wurde dabei genau von ihm vorgezeichnet und
da»» im Atelier des Bildhauer- so lauge geändert , bi « stc in
allein de» Stempel seines Wesen » trug . Selbst ein Teil der
dekorativen (stemäldc ist von de» in seinem Atelier beschäftigten
Architekten ausgesührl worden . Tas , ftisanl »>cnwirkcn aller
bildenden »lünslc ivurve aber iu diesem (iiau nicht nur in eiucin
grostcn , sonder » anch in cincin neuen (steifte verwirklich ! .

Ter bi« dakin stet« niistlungene Versuch , die normen der
Renaissance , das Motiv von Stütze und Bast, unizudcuten ini
Zinne der (stoük, ist hier von Erfolg gekrönt worden . Tas
abschliestende -Haupigesinis des Rcichshause « ist weniger ein
Zvmbol des Basten » als das eines ehernen Bandes, da» alle
die inächligcn Bildungen, die mit clemenlarer straft auswärts
zu strebe» scheinen, zum (strohen zusaiiinienschlicsil . Tie Reiter
denkmalcr über der Tsifroni , die Ecktürme , die (sticbrlrisalite am
stönigsplaye und die herrlichen Mittclanssätzc über den Haupt
cingänge» an den Schmalseiten , alle diese phantastisch empor
tagende » Normen sind aus gotischem , germanischem Empsinden
geboren . Meisterhaft ist dabei ei» Bieblingsinotiv germanischer
Phantasie, die gegenseitige Tnrchdringung von Binic » oder von
Körpern , benutzt, um lünstlcrischc Absichten niit dem Ausdrucke
der Tclbsivcrständlickäcit vorzuiragcn. Bon den schönen Por
talcn bis kinauf zu den Tämonen der Zwietracht , die über den
Ncnslcrn der vier Turmgelaffc lauernde Wackn halten,
beivährt cS sich in immer » euer prickelnder Eigenart.
Ricmand konnte bester als Wallor da ? Täniouische ge
stallen , den» ikin selbst crivnchS an « der Uebersüllc körperlicher
und geistiger straft eine säst dämonische »stewalt , Menschen an
;>i ziehe» »nd zu packen Aich»« war peinlicher , als von ihm
getadelt , nichts crmiitigcndcr , als von ibni gelobt zu werden,
."cbm in wichtiaen tragen zu widerspreche » , erschien als ein
Wagnis, denn das ,Zusc»:>»lc» zichcn seiner tiefen Stirnsaltcn
und buschigen Brauen stimmte äiistcrsi unbehaglich / und ge
stalteic sich der Widerspruch ungeschickt oder gar anniastend , wo?
in der Verlegenheit wobl geschah, so donnerte cs , und die
Wortblitze trafen lies und pcinvoll . Zehr gemütlich hörte cs sich
dagegen an , wenn er die Unterhaltung über eine ibm neutral vor
getragene Ansicht mit cinem wohlwollend bingczogcnen : „Rein,
nein , » ein , nein , nein !- cinlciteic. />>»» war in seincm Beben
so oft nnd so unsinnig widersprochen worden , dast er die ihn
selb » betreffende » Mcinungcn seine '' Milmcnschcn zunächst u»
scblbar sür dumm hielt . Sicherlich haben der stampf um die
stuppcl des Reichs '. agsgcbäudes und das ösfcntlichc Urteil über
sie zur Entwickelung dieses . Zuges in seinem Wesen besonder?
beigelragcn.

E > war sich bewusst , in der stuppcl an sich .Hervorragende?
geleistet zu haben . Tast sic in dem (kcsamrcindrnckc des Baue?
nicht voll befriedigt , erkannte er selbst, lange bevor mit dein
Ban begonnen wurde , » nd er batte dcingcmäst rechtzeitig eine
bedeutende Pcrlängciung des Bauplatzes beantragt . Tnreh
diese Berlängerungwurde die stuppcl den »ölige» Abstand von
den Ecktürmc» erhalten haben und zur wirkungsvollste » Be¬
krönung eines unvergleichlichen Baukörpcr ? geworden sein . Ta
aber die Berlängerung noch unter der Regierung des alten
staiscrs avgelelmi wurde nnd sich daun der nötige Abstand von
den Türmen eben nicht mehr gewinne» liest, andererseits aber
ans die Eieneralidce des Bauplanes nicht mehr verzichtet werden
konnte , so waren die grcstcn Möglichkeiten ein für alle Mal
abgetan . Ter stonipromist . den Wallol in so peinlicher Beige
nach endlosen Bcrsuchcn fand , verdient » ich « Angrissc , sondern
Bewunderung. Tie landläufige stritik über die angeblich zu
geringe Höhe der stuppcl ist durchaus nnzulrcsscnd . Wäre sic
höher , so verdürbe sie die Wirkung der Türme und gäbe dem
(stcsguulilde etwas bombastisch Nebcrladencr . Actzt wirkt sic
wenigstens von der Lprccrückscilc durchaus befriedigend . .Hätte
Wallot den Mittelbau der Rückseite in veränderter /tzorni auch

am stönigsplaye wiederholt, wie e in dem preisgekrönten
Projekte vorgesehen war, erhöbe sich also dorr eine Bogenhalle
stau des Sanlcnvorbaucs, so wurb > sich vic stritik von Anfang
a» mehr ziirückgel,alten haben Tu Tpreerucksenc slndel nicht
genügende Beachtung , und dast sur das spater aujgcsührte Wohn
bans oc« Rciehsiagspräsivcnlcnkein anderer Play zur Bersü
pung gestellt wurde, als ausgcrcchncl der, aus dem es diese
schöne Rückansicht teilweise verdeckt und stark beeinträchtigt , ist

l zu allem übrigen sehr bedauerlich Wenig bencidensweri waren
icdcnsalls die Empfindlinge» , mit denen der Meister daran ging,
sich hier selbst die Aussicht zu verbauen,

i Lchlnst solgl>

^ aus - una krunübesitzerverein
iür cias Lraülgrbiel.

Eine seilt stink besucht .' Bersammiiiuz; hielt der Bereu,
- (» »uastuachiiiiilag iu B . Raths Wirlickail ab . . jahlreichc
. juhvirr sang ca kein : ,! Play mehr : sie »tust,len vom .Haie
her durch die czebsfitcleii szeiiiter den B .' rhaudluiigeu folgen.
Tie Elikslihriitig res Z ch l a chlIva „ ge s im Zladigeoie'r
bildete das Brrhaudliiugslheiua . Etscubahii Revisor B. l i-
m a u u itlhrie de » Borsiy . Er ftnntle den Aulvesend . n
sür ihr Erscheinen nno für das Interesse , das sie dem Bei-
ciu cuigcgenbrachte» , und ging dann naher aas die ,;um
I . Äplember geplame Eiaiühruug des - chlächrZwanges
ein. Lianu ,ei darüber folgendes bestimmt:

sein (steineinceleil Ztadigcbiet in die Hausschlachtiutg
von Zchlveinc » , Liegen und Zchajcn , deren ssleisch aus-
ichliestiich oder vornehmlich ini eigenen Haushalt des Br
siycrs verwendet werden svll , zulässig.

?esr tas srleisch nur zum Berbranch im cigene» Haus-
l .alt des Besitzers bestimmt, sv darf , soscr » die Tiere keine
Merkmale einer Elkrankung zeigen , die Untersuchung vor
der Tchlachning. nnd , soweit sich solche Merkmal, auch bei
ter Zchlnchtnng nicht ergeben, anch die Untersuchungnach
der Zchlachtnng unterbleiben. Alsdann ist aber ein Bcrkans
vter eine sonstige 'Abgabe von Fleisch, in frischem /

' üstande
oder zubcieitel , untersagt.

Tollen dagegen einzeln .' Teile von dem geschlachteten
Tiere verkauft oder sonn abgegeben werden, oder .zeigen
sich stlniitheiiserscheiiiniigcii . iu ist die Tchlachivielr und
ssleischbcschan von einen! Tchlachtlwftieiarzi oder verne-
tiingooci ' t von einem anderen vom Magistrat daniil be¬
auftragten Tierarzt vorzninchmeii jedoch kann die Bebead-
bczchan und die Trichiaenbeschan bom Magistrat einem
auf dem Tchlachtbose besck ältlglc » Laientleiichbeschaueriibel-
ttagen Werke » .

Redner teilte dann mit . dast sich Herr Tchlactikhof-
dircklor T o s a r h i » crsrculichcr Weüc habe bereit linden
lassen , näbete 'Aufklärung über die Bcstimniungen zu geben
und etwaige Wünsche entgegenzuiiebmen.

Herr Tosath erläuterte dann die einzelnen Por-
ichrislcn.

'sämtliche stälber nnd Rinder , einerlei , ob sie
für den cigene» Berbranch oder zum Berkani bestimmt
seien , müssten ans dem Tchlachthofe geschlachkek lverden.
t>inr bei Rvtschlachtungcn kunnc eine Ausnahme gemacht
lverden . Bei den übrigen Tiere» bestehe der Tchlachthof-
zloang nicht, wenn sie mir für den eigene» Bedarf bestimmt
, eie » . Tollten davon aber ssleischteile verkanik oder auch
nur verschenkt werden, sv müsste die Tchlachiung schon
ans dem Tchlachthofr erfolge» . Hätiea die Tiere strank

, l,cilsctsch. innng . » gezeigt, oder seien beim Tchkachten krank-
laste Ltgane zutage gclrcie» , sv habe auch bei Berwen
knng im eigenen Hanshalie tierärzkliche Unicriuchung stat »
znsinken.

Es eulspann sich » nn eine überaus lebhafte Debatte.
'Allgemein lvurke bedauert, dast sür die zum Auslianen be¬
stimmten Tchweine der Tchlachthoszwang bestelle . Tuick,
den Transport zum Tchlachthos würde die Tacke so sehr
reileucrt , rast das Anshauen ninenlabel ivürdc. Hinzu

Meines peuMeton.
wiNensclfstt. Literalur unü Lelven.

lim Krater des Besuvs . Alan brauchte vic stzcver Tait
(s . um den surctstvarcn 'Anblick zn schildern , den dn stritt er
As Pesuvs darbiclet, wenn man bom Ra,ide in die Tiste
"mal'schaut — mit diesen Worten beginnt Plistesior
Amendro Mallndra Vvni Besnvvbservatorium die Tchil-
l<ruiig seines kühnen Abstieges in den kochenden Besuv-
kriner , den er iin Mai dieses Wahres ausgeführt bar . Er
» l das Wagnis nicht allein unternommen, sondern ist
u Leglcitnng eines tkabvratoriumdieners,

'Andrea Bar-
dötzzo, in die Tiefe gestiegen . Tic Elefahre » im BeiUvkralcr,
'd bci'ichicl Prof . .Mallndra in „Rasts Magazine, " sind
Rlgcstallig : Tie Hlyc isl unerträglich, die Bnsl kaum zu
vmcn, und anstcrdcm ist man ständig von einem wahren
Vogel von Ttcinen bedroht . Ter Tüdsüdostrnnd des stra-
Ars lourdc als Ansgangspuiikt gewählt , eine Ttclie . wo
^ Lnlladnngcn an der Lberslächc am wenigsten zahlreich
wd und Ivo lvegeit des Tchattens sich die meiste /Feuchtig¬

keit im Boden halten kann , .'Zunächst waren drei gewaltige,
'
Frag abwärts gehende Ttnfc» zu überwinden, die im
Sitzen etwa eine ,Höhe von >

'
>» Metern cinnahmen. Tie

Länder bestellen ans harter Baba oder ziemlich haltbarer
räilackr , während die eigentlichen Ttnfen 'Aschenschichlen
»ls Teckc trage» , die verschiede » dick sind . Lbcn lvnrdc
Machst ein Teil um einen grostcn /sclsblock geschlungen,
Sann seilten sich die straterwandcrcr an , nnd nun begann

erste Teil - cs Abstieges, ein wahres Akrobalenkuilststück
x» Kletterei , bei dem häufig stufe » cingeschlagen werken
Mstlen , um den Lüsten einen -Halt ,zn verschaffen . Tchliest-
Uch waren Pros. Äialladra nnd sein Ticncr ans dem Eirunde

untersten Ttnfc angeiangl , wo ein langer Pfahl cin-
« ichlagcn wurde , der ein lveiteres Teil halten sollte . Hier
uar -re (ürund bereits sv Heist , dast ans jeder Tnstivnr
" mpswolken emporsteige» : wo die Axt in den Bode»
'
wlozzt , ,

'
pringt ei» Ltrnhl in die Hsilie . und steckt man

s»? a.hermvinctcr in ein sv gehauenes Loch , >o steigt es
wich auf xst (hrnd . Ter weitere Absti' g giitg ans einem
uugtorniigcn , schlvach geneigten Pfade vor sich , ans dem
,

'
^ kiihncu Wnndcrerständig auf der H» t vor dem ge 'ähr-

'well Äcigstzlilgoe stütz JUtzsttiitz. pPd d/Utitz stlqtg. ein Ab¬

stieg durch einen üamin , durch den fortgesetzt Tiein .' hin-
dnrchiallcn. Hier ist , sv schildert Malladra , die Hiye ge¬
radezu üverwältigend. Turch diescil .Hanptkamin kann mail
garnichl vordlingcn . (Alücklicherweisc bestehi er ans ein¬
zelne» , verschieden weilen und verschieden liesen .üanälen,
die alle fächerförmig vom Boden ausgelien. Tee günstigste
hierunter wurde ausgeloählt . Wieder wird ein Teil an
einem grost .» Block befestigt , und Andrea, der Tiener,
steigt zuerst i» die Tiefe. Rock, war rings in uer Höbe
der Rand des feuerspeienden Berges zu sehen . Tie Besuv-
tlclterer waren, ivie ihr Bromeier verriet, in einee Höbe
Volk neunhundert Metern über dem Meeresspiegel, also
etwa AM Meter unter der Tpiye des Berges . Links bleibt
die böchste Ttelle des Oraterrandes noch sichtbar . Rechts,
versperren die sauren Tämpse des Merealli - Ttrables die
Ansslchr. Als Andrea am Ende des Teiles angcl.ingt war,
stieg Malladra ihm nach und merkte dabei erst , was für
rine Lristnng sein Tiener vollbracht hatte, denn das ület-
ter » war ungeheuer schwierig. Es war , als stiege man an
einer znsaminenbrechcndeilMauer hinnnicr . Weilee g >ng
das » lettern abwärts . Tie Tleine waren so Hein , dast
man die Hand nickst längere (Zeit ans ihnen liege» lassen
konnte: überall strvml blanweistcr Tampf ans de » , E!e-
stein, nnd alle diese Tambtstrahle» vereinigen sieb zn
einer grasten Ronchwvlke, die zunächst geschlossen in di'
Hölp ' steigt » nd dann im Ziraterkesscl vom Winde zer¬
stäubt wird . Tie verschiedene » (Rise gehen miteinander
und mit de», (ücstein chemische Belbiiidungen ein : anch
die meiallciic» Ansrnstnngsslücke Malladras äbeizieb?»
sich mit einer,i ! rüste . Tie blanke Bergart ist schon längst
mit einer nndnrchjichtigei, Schicht überzöge» , .̂ ii einem
solchen armdicke » Strahl liest Malladra an cinem .ünpfer-
draht rin Marimnmlhcrmvmelcr hinab. Es stieg aus 2 !!<>
E-rad . .1 » dieser Eiege »d wurden die Reste einer /sahne
ansgefnnden, die dort Eappallv , ein anderer belehrter vom
Besuvlaboratorinm , bei seinem Abstiege in den Bestivkrawr
anfgepflanzt hatte. Malladra versuchte »och tiefer zn stei¬
gen , was ihm auch gelang. Tas , Inas Eavvallv für den
wagerechten Boden des straters gehalten batte , erwies sich
als eine geaeiaie Fläche, nnd io konnte Malladra noch
liefe, ' steige » . Tie Hiye » » d dir (Aase waren styl beinah:
» »erträglich, » nd in ieder Spalte , i » die mn » das Thermo-
wetzei. iLnL>c> wtuvkw stizad. acinesjen . Ringsum rnlsch-

leii Sand nnd .Steine herab , im Boden Hörle inan Ex¬
plosionen und ein ständiges dumpfes (hurgcln, Anzeichen
dafür, dast der Besnb neue 'Ausbrüche vorbereitet. Mai-
lndra pflanzte eine /sahne auf nnd stieg ans dem gesähr
lichen Wege , den er gekoinm .'n war , wieder ansivnrls.

Ersah für Magenspülung. A » der Berliner .(ilinischen
Wockienschriit verösseillltchi Tr . /sricdricki iSicgliyi ein Per
fahren zur Ansschaliuna kcr Alaacnspülnilg bei Uiiiersnchnng
von Magenkranken . Bisher gab es kein besseres Mittel, Ma
acnkraitlbciicn ausznllärc» , als die chemische Untersuchung
des mit vcr Sonde ausgcbebcricn Alagcninkalts . Tr. /sriev
rich bezweck , mit seincm Verfahren zunächst, vcn Salzsäure
geholt des Magcnsasics zn priiicn, der sür die Beurteilung
und Behandlung vieler Magcnlcideit direkt ausschlaggebend,
auch bei Verdacht ans »krebs scbr wichtig ist . Er tränkt einen
/saden mit dein chemischen Reagens ans Salzsäure ivie „ Ala
gcnsäure" der Laicns, lässt ibn vom Palicmcn unlcr Zubilsik
nalimc einer angcl,äugten ivinzigcn Alciallkugel verschlucken,
kurze .-Zeit im Alagc» verivcilcn und ziebl ibn dann heraus.
T >c Berjärvuna vcs /savcns tvcisl sosori inir Sicherheit die
Säure » ach, anch in ihrer ungcsährcn Mcnae. Tiefes Per
sahren bedeutet eine wcsciitlickut Erleichterung sür viele
(kranke

Rolschwänzchc » und Kuckuck , /sn der „ Köln. Zlg " leien
wir . Biele /Zobrc lang beivobnic » leine /samilic ini tkebirge
iväbrcnd vcr Sommcrscricn ein im Baucrnstil erbautes
Landbans. Vas siel auch ein munteres Rotschwänzchcnpaar
zum Wobnsiv auserkoren batte . Alljährlich frcuicn wir nn«
über die lieben .Hausgenossen, über ihr zutrauliches, (traziö
scs Wese » , nnv bcionders ihr Brnigeschäii ivurve von uns
cingchcnd beobachtet . Eines Tages sab ich ans dem /s » st
bove » unter ve »t Rest mcbrcrc zcrvrochenc kleine Eier liegen.
Mein erster Ecvanke >var, vast i -nscre Katze , vic sich im nbri-
gca dank ihrer EtZiekmng nicht ans Vogelfang verlegte, einen
unerlaubten Angriss aus da ? Rest gemacht babc . Ta sie aber
weder i » slngia » ! , ertappt toorvcn war , » och iracnVwclchcS
Schulvbewustisein zeigte , gl-: mg,, sie zum Tgtori schleppte,
musste » wir an ibrc Unschuld glauben Ack crinncnc mich
auch , dast ick, kurz vorher einen gröstcrc » Pogcl um vas Rest
halte streichen sehen : vcch erst später wnrve niir klar , welch,«
Rolle er vabei aespicli hatte , /tzran Ro ' lchwäntck 'cn last bald
üaroui wieder brütend un Aesl , nnv ihr stjauc sorgte sür
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komme dl« ZeilGriäumnis , die d« r Besitzer event. erleide
wenn er Arbeiter sei , entstehe eine empfindlich« Lohnkür¬
zung . Einstimmig veschloß mau , den Magistrat zu ersuchen,
zu bestimmen, daß die zum Aushauen oder sonst zur Ver-
tvendung auß . rhaib des eigenen Haushaltes beitiinniten
« chweine an Ott und steile untersucht und geschlachtet
>verheil könnten.

LcrrLltinann berührte nun di ? Frag ' der Schlacht¬
tage. Es sei sehr erwünscht , daß zur Schlachtung der zu
untersuchenden Schweine bestimmte Tage festgesetzt wer-
den . Man beschloß , zu beantragen , das Stadtgebiet zu dem
Zweck in zwei Teil ? zu teilen : Nedderend und Miktcltvez
sollen die Grenze bilden , aber beide noch ganz zum
ersten Teile gehören. Ter Magistrat soll gebeten Ivrrden,
für einen Teil Mittwoch und Sonnabend , für den anderen
Freitag und Sonntag als schlachttagc sestzüsetzen.

Auf Anfrage stellte Herr Sosath fest , daß die im
Stadtgebiet geschlachteten und dann ganz an einen » auf¬
mann reitaujken Schweine auf dem Schlachthofe nachunter¬
sucht werden müßten . Wolle man das vermeiden, so müsse
Schlachtung auf dem schlachthofe erfolgen.

Mir größter Energie wurde allgemein aus der Ver-
sammlung heraus betont , daß das eine schwer? Schädi¬
gung bedeute. Einstimmig beschloß man , die Eingabe dahin
zu erweitern , daß beantragt würde , für all ? im Stadtgebiet
großgrzogrnln und geschlachteten Schweine die Unter¬
suchung an Ort und stelle zu gestatten.

Zur Frage der schlachtzcitcn bat Herr sosath, un¬
bedingt dahin zu wirken , daß die Schlachtung der zu unter¬
suchenden Tiere bis zu einer bestimmten stunde beendet
sei , damit dem Tierarzt unnötige Wege erspart blieben.
Man beschloß, den Magistrat zu bitten , zu verfügen , daß
diese Schlachtungen bis l2 Uhr mittags , sonntags bis 9 Uhr
vormittags beendet sein müßten.

Weiler wurde über Netschlachtungcn ve : handelt . Herr
sosath erläuterte zunächst den Begriff der Notschlachtnng.
Eine solche sei

' nur "dann als vorliegend zu betrachten,
lvenn unmittelbare Elefahr vorliege . Kleine Knochenbrüche
und dergl . , bei denen ein rasches Verenden des Tieres oder
Verderben des Fleisches nicht in Frag : komme, seien keine
Notschlachtungen im sinn des Gesetzes . ser über eine Not¬
schlachtung vorgrnommcn worden , so müsse die Ausschlach¬
tung und Untersuchung auf dem schlachthose vorgcnommcn
werden. Man könne aber vielleicht so Vorgehen, daß man
vorkommcndenfalls sofort den Fleischbeschauer Ahle rs be¬
nachrichtige, damit der noch eine Lcbcndbeschnu rasch vor¬
nehme. Tann könne die Sache wie bei normaler Schlachtung
vor sich gehen.

Nach längerer Debatte beschloß man einstimmig,
zu erstreben , daß bei Notschlachtungen auch Ausschlächtung
und Untersuchung an Tri und stelle vorgenommcn werden
könnten . Als sehr wünschenswert wurde oll.gcmein die
Einrichtung eines Fernsprechers bei dem Fleischbeschau!!!
Ahlcrs bezeichnet. Auch die Einrichtung einer Freibank
im Stadtgebiet , etwa bei Woge, sei sehr zweckmäßig. Ter
Magistrat soll darum ersucht werden.

Herr Lltmann teilte dann noch mit , daß die Unter-
suchungSgebührc» betrügen : für l Schwein 1,70 Mk. , für
1 Ziege UM Mk. , für l Schaf 1,20 Mk . Beim schlachten
auf dem schlachlhos seien für Benutzung der Tchlachthof-
anlagen und für Untersuchung zu zahlen : für 1 Schwein
3 Mk. . für 1 Ziege U,8U Mk . , für 1 Schaf I,2N Mk. Tie
Kosten für das Schlachten selber seien natürlich noch be¬
sonders zu entrichten , lieber die zlocckmäßigste Art der
Gebühren - Einziehung , ob durch die Laicnfleischbcschauer,
durch den Magistrat oder in Form vorheriger Hinterlegung,
gingen die Meinungen auseinander . Man einigte sich dahin,
den Magistrat zu bitten , die Einziehung durch die städtischen
Lrgane vornehmen zu lassen.

Aus der Bersammluung wurde dann noch Auskunft
darüber erbeten , wer alles zum Haushalt zu rechnen sei,
Herr Sosath teilte mit , daß das Gesinde zum eigenen
Haushalt gerechnet würde , Kostgänger dagegen nicht. Auf
allgemeinen Wunsch wurde noch beschlossen , in der Ein¬
gabe an den Magistrat besonders zu betonen , auch bkl ' Not-
schlachtung von Großvieh Ausschlachtung und Untersuchung
im Stadtgebiet zu gestatten.

vclrranen -?eftspprll ln Vvrlgönnr;
( Schluß des Berichts aus der gestrigen Nummer .)

Der nun felgende Fe stmarsch durch den Ort zeigte noch
einmal eingehend den Besuchern , wie sehr Ovelgönne sich di«
Ausschmückung hatte angelegen sein lasten.

ihren Unterhalt . Nach so und so viel Tagen war das lang¬
weilige Brutgcschäst erledigt, und beide Ehegatten flogen
fort , um Nahrung für die Kinderstube zu besorgen. Wir
aber sahen , daß nicht wie sonst vier oder fünf Kinder im Nest
saßen , sondern ein einziges . Und nach ein paar Tagen war
das Junge schon so groß , daß es garnicht mehr im Neste
Platz hatte . Ta saß das Kind nun aus dem Dachbalken und
schaute immer hungrig nach seinen unermüdlichen Eltern
aus . So ost auch Vater oder Mutter mit einem Insekt her-
beieiltcn , es sperrte immer seinen Schnabel derart gefräßig
auf . daß man fürchtete, cs würde seine Ernährer mit ver¬
schlingen. Herr und Frau Notschwanz saßen ost starr diesem
merkwürdigen Kinde gcgcnüver , und ich glaub « , es ist ihnen
viel später als uns die Erkenntnis ausgegangen , daß man
ihnen ein Kuckucksci ins Nest gelegt hatte . Ja , ein wirklicher
und leibhaftiger Kuckuck war cs , dessen stets hungriger Ma¬
gen unser Notschwänzchcnpaar von morgens bis abends an
der Arbeit hielt. Und er wuchs und gedieh, und bald vcr
tauschte er seinen ersten Platz mit einem solchen im nahen
Baume . Auch da sab ich noch tagelang die Zieheltern zärt
lieh besorgt um ihr Ricscnkind. Und dann eines schönen
Mittags schwang er sich fröhlich dem Walde zu, und auch das
trauernde Rufen seiner Eltern lockte ihn nicht mehr zu seiner
Wiege zurück . Unser Notschwänzchcnpaar aber hatte diese
Geschichte augenscheinlich sehr verdrossen, denn es bezog
das alte Quartier auch im folgenden Jahre nicht mehr.

Wie man Burgunderwein herstellt. In dem von Dr.
P . F . van Hamel Roos herausgcgebenen Monatsblatt gegen
Verfälschungen wird ein krasser Fall von Weinfälschung be
richtet. Ein Weinhändler hatte sich vor dem Gericht in Char
leroi zu verantworten , weil er von einem seiner Reisenden
beschuldigt worden war , die besten Marken von Burgunder
wein , wie Chambertin , Romanze , Eorton usw, , verkauft zu
haben , die tatsächlich nur aus einer Mischung von Glvzcrin,
Weinstein und Gerbsäure sowie anderer Chemikalien bestan
den , welche dann mit destilliertem Wasser gemischt und mit
einem minderwertigen spanischen Wein . verschnitten" wor

Der dann he,tauende Abschnitt de « Festes sptefte sich zu¬
nächst tn Nöfers großem und schönem Garten ab , der kaum
die zahlreichen Besucher zu fasten vermochte . Verschiedene
prächtige Musikstücke, die von den ersten Kräften der Infanterie-
Kapelle unter Herrn Ehr ich « persönlicher Leitung zu Gehör
gebracht wurden , bildeten hier die Einleitung und fanden « in
aufmerksames Publikum . Alsdann betrat der Vorstand des
Ovelgünner Krtegerveretn« , Postverwalter Güldener, die
Rednertribüne und begrüßte mit schwungvollenWorten die Ve¬
teranen und Kameraden, Landeskassierer Hügel alt Vertreter
des Bundesvorstandes , Gemeindevorsteher Dethard als Vertre¬
ter der Gemeinde Ovelgönne die anwesenden Offiziere des
Beurlaublenslandes und endlich all die anderen lieben Gäste.
Er gab dem Wunsche Ausdruck, Ovelgönne möge tn abseh¬
barer Zeit noch einmal wieder als Feftort für
den Veteranen - Appell gewählt werden. Hierauf verlas
er unter dem Beifall der Menge folgendes Telegramm an
den Groß her zog:

Ew . Kgl . Hoheit entbieten 1200 zum Appell in Ovel¬
gönne zur Erinnerung an Deutschlands große Zeit versam
mclte Veteranen und ehemalige Soldaten untertänigsten
Gruß mit dem erneuten Ausdruck der unwandelbaren Sol¬
datentreue und Ergebenheit . I . A . : Harms.

Wiederum intonierte die Musik einige Konzertstück « , bis
Gemeindevorsteher Dethard mit warmen Worten im Na¬
men der Gemeinde Ovelgönne den Veteranen seinen Gruß
entbot und betonte, daß es Ovelgönne sich als besondere Ehre
anrechne, die braven Veteranen in seinen Mauern begrüßen
zu können.

Bald darauf ergriff Landwirt Gräper vom hiesigen
Kricgcrvcrcin das Wort und führte aus , daß es an solchen
patriotischen Festen doch wohl unsere Pflicht sei , des ober
stcn Kriegsherrn und des Landcssürsten zu gedenken. Er
forderte darum zu einem Hoch aus Kaiser und Großhcrzog
auf . Begeistert wurde es von der Menge ausgebracht , die
dann stehend die Nationalhymne sang.

Nachdem nun abermals die lauschigen Weisen der In
fantcriekapclle eine angenehme Abwechslung brachten, folgt«
die glänzende Festrede, die einen Höhepunkt der ganzen
Veranstaltung bildete und ein wunderbares , von poetischem
Hauch durchwehtes Stimmungsbild aus der erhabenen Zeit
brachte. In Pastor Kuhlmann -Strückhausen lernte man
einen Redner kennen, einen Meister des Wortes , wie man
ihn nicht besser hätte wählen können. Atemlose Stille
herrschte im Garten , als er mit seinen zündenden Worten
die Herzen hinriß . Man fühlte , hier sprach ein Redner,
dessen Her ; selbst erglühte in heiliger Begeisterung ; wie
hätte er sonst die herrlichen Worte finden können, di« wie
Sicgesgcsang in unseren Ohren klangen!

Mil einem stürmisch aufgcnommenen Hoch auf die
Veteranen , die uns stets ein leuchtendes Vorbild sein solle» ,
beschloß Herr Pastor » uhlmann seine Festrede , und brau¬
sender Beifall belohnte ihn für seine Ausführungen.

Hofrat Brunsmann gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß sich noch soviel älte Streiter zusaminmengejundcn
hätten . Es müsse doch ein gesunder Kern in ihnen stecken,
denn nach angestellten Ermittelungen seien im Herzogtum
Oldenburg noch etwa 2000 am Leben. Er stattete dann im
Namen aller versammelten Veteranen den Lvelgönncrn,
besonders dem » riegerverein mit seinem rührigen Vorstand,
Postverwaltcr Güldener , den Tank für die überaus herzliche
Aufnahme aus und brachte den Festveranstaltern ein Hoch.

Noch einmal betrat dann ein echter Volksrcdner die
Tribüne , der ebenfalls in trefflicher , wuchtig hinreißender
Art die Zuhörer zu gewinnen wußte . Es war Gemeinde¬
vorsteher Uhlhorn- Rastede. In meisterhafter Weise ent¬
warf er noch einmal vor unserem geistigen Aug: mit scharfen
Strichen ein umfassendes Bild des gewaltigen

'Völker-
ringcns . Er feierte dann besonders auch die Waffentaten
unserer Oldenburger Truppen . Nur eine Armee , in der
eiserne Manneszucht herrsche, habe solche Schlachten schlagen
können. Den guten Geist müßten wir im Heere zu erhalten
suchen . Hier sei ein schönes und reiches Arbeitsfeld für
Krieger - , Turn und Gesangvereine . Der Redner schloß
mit einem Hoch aus die Armee und den guten Geist, der sie
beseele. - Medizinalrat Kreyenborg- Rodenkirchen er-
zählt - bann noch eine ergreifende Episode aus dem Feld¬
züge. Sein Hoch galt der deutschen Jugend , die den Vätern
nacheifcrn möge . — Mit diesen Ausführungen hatte die
offizielle Feier ein Ende erreicht. Inzwischen war cs fast
7 Uhr geworden . Jetzt begann der eigentliche Fest-
trubcl. In allen Lokalitäten herrschte eine ungem - in

den waren . » Durch besondere Umstände" wurden diese
Weine dem Publikum angcboten , und zwar nur sür die
Hälfte des Preises , sür 3k>0 bis 375 Fr . das Oxhoft , während
der wirkliche Wett 800 bis 1200 Fr . betragen sollte. Ti«
Fässer waren mit gefälschten Zollstempcln versehen , auch die
Frachtbriefe waren verfälscht, ebenso die Quittungen der
Zollbehörden , während ein Handlanger als »Cargador " fun¬
gierte , wo man Muster probieren konnte. Wer den Wein
weniger schmackhaftfand , dem wurden die Frachtbriese aus
Burgund , natürlich ebenfalls gefälscht, vorgelegt , und man
gab zu bedenken, daß diese Weinfotte » bekanntlich" mehrere
Jahre auf Flaschen liegen müsse, ehe sie trinkbar sei . Der
Angeklagte gab diese Fälschungen in ihrem vollen Umfang
zu und gestand offen, daß seine Weine das . Verbrennen"
eigentlich nicht mehr wc« seien, aber mit zynischer Offenheit
rühmte er sich, stolz darauf zu sein, daß selbst die besten Wcin-
kcnncr sich hätten täuschen lassen . Auch alle Fälschungen mit
Frachtbriefen , Zolldeklarationen usw . gab er zu , machte aber
als Milderungsgrund gellend, daß der Reisende, der ihn an-
gcklagt habe , das Rezept für die Fabrikation dieses Burgun¬
ders selbst verfaßt und ihn nur deshalb angeklagt habe , weil
er von dem riesenhaften Gewinn nicht genug abbekommen
habe.

Was die Herbftmode bringt . Ein « Fülle überraschender
Neuheiten wird die Hcrbstmode über die Frauenwelt aus-
schütten , nicht so sehr, was die Siosse und Farben anbetrisst,
sondern in erster Linie in Bezug auf die mannigfaltigsten
Formen und Machatten. Tie Siosse sind — anscheincnd er¬
wartet man einen kühlen Herbst und einen strengen Winter —
von einer Schwere und Dicke wie selten zuvor. Dunkle Farben,
vor allem Blau und Braun in allen Tönen , dann Grün und
Grenade herrschen vor, und zu ihnen gesellt sich als neueste
Farbe Kupferrot. Bel Kostümstosscn sicht man besonder-
schwere Homespuns von den verschiedenartigsten Effekten und
daneben Noppenstoffein vor allem bräunlicher Tonart . Reben
diesen schweren Stoffen behauptet sich Seid « , die immer mehr
in Ausnahme zu kommen scheint . Tasset chine u ' changeant

fröhliche Stimmung , die einen großen Teil der Besucher!
noch recht lange zusammenhielt . Im Viktoria Hotel ha» , I
bereits kurz nach 5 Uhr der Fest ball begonnen , a,'
Röser » Gatten konzertierte die Jnsanieriekapelie b ;a i
8 Uhr weiter , um dann im Saal die B a l l m u s t k zu lst.
fern . Als dann in den späten Abendstunden sür viele Be.
sucher die Zeit zum Aufbruch gekommen war , da wurde
manchem der Abschied wirklich schwer. Alle trennten sich
mit dem Bewußtsein , ein selten schönes Fest geseiert ,u
baden , und die Veranstalter können mit diesem in alle , '
Teilen vollen Erfolg wohl erst recht zusricdcn sein.

Hur Sem Sfohherroglum.
O» »»lern Mi
W »»» « «t >«»»« ,r Q »,ve «»» ß»r « »n» VerßchW

KG«r » ßß« d« UMcktil» « stets
kt »» « b«r > , Sv.

» « uguftsehu, 19. Aug. Gestern fand, vom Ziegenzucht - 1
Verein der Gemeinde Apen veranstaltet, beim Hause des Gassi
Wirts Hazckamp , gegenüber dem hiesigen Stahlwerke, eine
Ziegenschau statt. Die Beschickung war eine gute zu nennen,
und das Material ließ durchschnittlich nichts zu wünschen übrig.
Die Preisrichter , Grenzausseher a . D . OhlenbuschWesterstede
und Gertchtsvollziehcr Meyer Westei siede , hatten es nicht leicht,!
aus dem Guten das Beste herauszusinden . Es waren von f
Gönnern des Vereins drei Shrenzuschlagspreise gestiftet worden
die den drei ersten Preisen zugetetlt wurden . Die Preisvcttei !
lung hatte folgendes Ergebnis : Einen ersten Preis auf all« !
Tiere erhielten Eil . Tiers Augustfehn, Elko Kramer daselbst und!
Heinr. OhmstedeApen, einen ersten Preis aus einen Bock Aug. I
Töppcn-Augustschn. Der Besuch der Ausstellung war recht
zahlreich, und eS will dem Berichterstatter scheinen , als ob die-
selbe der guten Sache recht nützlich gewesen ist und dem Inter-
esse sür die Zucht der Saancnzicge neuen Anreiz gegeben hat,

* Delnwnhorft , 19 . Aug . Eine umfangreiche Tagesord-
nun erledigte der hiesige Kriegcrvercin. Lehrer Halfst
leitete die Verhandlungen . 7 Mitglieder wurden ausgenom¬
men Der Sedantag soll am 2 . September nur durch einen
Hcrrcnkommcrs gefeiert werden , da der Verein am l . Tcp.
tcmber an der Blsmarckfcier aus dem Bookholzbcrg sich be¬
teiligen will . Die Festrede wird Herr Körbcr halten . Tic
sich innerhalb des Vereins gebildete Schießabteilung bat ein
Prcisschicßcn abgebalten . Der Wandcrpres , ein Pokal,
wurde von Herrn Votthmann errungen . Ter Pokal soll
dann Eigentum des Schützen werden , wenn er ihn zweimal
nacheinander oder im ganzen dreimal erschießt. Der Verein
tritt dem Jungdeutschlandbunde als korporatives Mitglied
bei. Dem verstorbenen Mitglied - Brinkmann soll am 1 . Sep¬
tember ein Gedächttiisbäumchen gepflanzt werden . In ehren¬
den Worten gedachte der Vorsitzende sodann noch der Mit¬
glieder Spree und Wübbclcr , welche vor 41 Jahren an der
Schlacht bei Mars -la Tour tcilnahmen.

X Quakenbrück , 19. Aug. In gemeinschaftlicherSitz»» ,
bewilligten die städtischen Kollegien einen Betrag von 190 F , 1
der dazu bestimmt ist, den vier noch lebenden bedürftigenV cte-
ranen gelegentlich des Tedansestes eine Ehrengabe von je
10 zu überreichen. Dem Sedanscstkomitee wurden 99 .L 1
überwiesen. Für das Schwimmseft wurde ein Wanderpreis
bewilligt . Das Kriegsministerium teilte mit, daß Quakenbrück 1
noch keine Garnison erhalten könne.

Geschäftliche Mitteilungen.
A« schwüle» Augufttagen.

wenn der Appetit nachläßt , ist ein

»MM Zr» hts 1 r « inM
gekocht mitonäamin

z» den Mahlzeiten Mer stet« wiluommm.
denken Sie mal einen Augenblick nach — einfach:
',Man uttumi de» East von frijcheugelochtewFrüchten nnt Jucker
durchgeseiht Mtd dom, Mondamin , nichts weiter ! Dies

zusammen Z Miauten darchgekocht und dann ab«

kühlen lassen , gibt eine erfrischende Zwischenspeist .
'

SlMfLhrllch « Rezept « graft« und , franko vom Moodamin-
skoickur. Lettin Q L Vertan« » Ei « das 8 -Büchlein.

tn neuen Rüancen , aber, wohlgemerkt, sämtlich in dunklen Ti¬
nen, wie Braun , Dunkelgrün, Marine und Bordeaux, beherrschen
das Feld . Für die aus schweren Stoffen angefertigtcn Kostüme
sind halblange Jacketts mit breiten Reverskragen vorgeschriebe » :
die Röcke sollen eng und glatt heruntcrfallcn, Uebrigcns wer¬
den, wie schon in diesem Frühjahre , Jackenkleider aus zweierlei
Material «n vogus bleiben. Ganz eigentümlich klingt cs , daß
Rock und Jackett gar nicht zu harmonieren brauchen: aber, diese
Att von Schnciderkleidern verleihen — besonders infolge eines
hohen Kragens s la Muscadln — einen etwas männlichen
Anstrich . Ein tadelloser Wuchs ist für sie direkt Bedingung
Auch die Aermelfrage, die in diesem Sommer so viele Schwie¬
rigkeiten bereitete, ist für die Herbstmode in der Weise gelöst
daß der engere Aermel vorwiegend sein wird , dessen Schnick
möglichst gerade gestreckt geformt sein soll . Tie komplizierten
Raffungen scheinen endgiltig vorüber zu sein, und der schlickten,
geraden Linie, die wegen ihrer Einfachheit gerade so bestechend
vornehm wirft , gebührt wieder der Vorrang . Geradlinige
Chiffonsamtkleiderwerden wohl in diesem Herbste und auck im
Winter beliebt sein . Zu ihnen gesellen sich Prinzeßtailleurs mit
langer Tuntka und kurzumgürteter Schärpe. Der Schnitt der
Prinzeßtailleur » ist derart gehalten, daß die Büste knapp gt-
zeichnet wird und die Aermel lang und eng sind . — Was die
Abendmäntel anbetrisst, so wird für den kommenden Herbst die
»rötliche Aprikosenfarbe" Mode sein. Sie werden mit gepaspel¬
ter Rüsche am Halse und unten herum garniert . Hinten werden
die Seitenrückcn durch eine von jeder Seite dreifach gelegte
Jamtfalte unterbrochen. Aber neben diesen Mänteln wird man
auch mehr als halblange Jäcken mit plissiertem Samt
oder gesältetem Scidenschoß tragen , die von Paris aus¬
gegangen sind . Auch noch kürzere Jacken, für die der Name
Jackett eigentlich schon nicht mehr am Platze ist , sogen . »Kom¬
plet«", bringt Paris zum Herbste ; sie reichen nur so weit, daß
die Korsage gerade verdeckt wird.

i
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Xomödie von Herrn ölsx Tindcr.

Vas Ksllfsliror- Sunllvsfesl in kraunselinsig I
vom 2.- 6 . August 1912.

! käne »lierliedite entrückende Xomöäie.
V » ^gNU »t . Lin Oebevadttd in 2 Hüten.
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k »«od , Flora-Drogerie . li . rl » od « l-, It . Sstir » , Biklo --
tta-Drogerie, kl. 'iVvmpo, L . V/Isüsi » »» » , Lckwanen-Trog.

Verkauf
einer

Landstelle
verbunden » i«

Glistiijlrtsltzast.
Astederfeld. Ter Lastwirt

und Landmann I . H. Lummer«
hiereibst beabsid) ligi , sein« hier
belegen«

M « ,
itßchtlll ms ltll «cbälldtü

tKohuhliiS , Tttzsttl n)
§lhelillci>>, ii « ellhei seit
aehrtreu Zrhrt» tie 8ix-
wirtslliift mit ziltk « kriolze
betriebe« iß, «ob 8 lis 8Z»
5l> 0111 beim (' « «sc belcieiicv
Liiitrrrie»,

-um beliebi . en Ilntriti öfsrntlich
meistbietendz» verkausen.

Termin zum Verlause ilt auf
Sonnabend, Angnß,

uaibm. L Uhr.
in dein zu verkaufenden Diirt« -
liauie angelegt.

Vei irgend annehmbarem tüe-
bole 'oll in diesem Termine der
Zuicklag erteilt werde» .

Svettir « Ter .ni» finde» nicht
fiat».

» aulliebl aber ladet freund!, ein
Zetel . H . ^ tiltiov » ,

amil . ?lukt.
Zm Austrage habe ich fünf

SirSber auf dem 2t . Kcrtruden-
kirchdof zu Oldenburg zu vcrk.

Nadorst. D. G, Tierk« ,

ZvnkungZik 'ägvl'
fkein Mutterring medr>,

patentlich geschützt , äußerlich,
5 franko Rachnadme.

8ri« P . H . ?Mr , Nulltii.
Suche 10— 12666 Pfund

gutes trockenes Heu
zu kaufen tduwockfrcii.

sz. Jhnken, Yverften.
Zu verk . 1 Hahn, 12 Hühner,

1 milchgebende Ziege.
Donnerschwee. Rvrderftr . 3.

Nm -M»
ii» Brake.

Lrahe . Tie zur Konkurrmasse
der itaufmann « A . Lief » ge>
hörendenbewezlicheuDerm. genS-
stitcke und Waren solle» am

Freitag,23 .AiiB,
naihin . 3 Uhr aas .,

in HartmannS Äalthause
.Union' ökienilich meistbietend
gegen Zahlm,g »>rist verkant
werden, und zwar:

I Geld chrank , 1 Eisschrank, 1
Schokoladcnschrank, > neue
Ausschinllmaschine , 1 Brotma>
schine, I Ikopiermaidiine, 1 kl
Handwagen, 1 neuer uahrrad
mehr. Lbagen mn Gewichten
1 Petrolenmaorarat . 1 Lebrelb>
fervice , 1 tliiorrstündcr , 1 Bon
bonsiänder, l Lä 'eglocke, Bon
bon- und Aurst. - Glätcr, Bleche
iromnicln und sonst . t.' aden
Utensilien , 1 Weduhr, Tritt
keii-rn, Lahnenstangcm .Fahne,
1 bläu er :e.,

ferner : l Meyer « Gr . Konve
sationr - Lexikon , 23 Bände
ineuesteLluil .), 1 iunger Haus
Hund , 3 H .ihner,

sodann das Warenlager, best , in
1 Fast Sardellen , l Fast Top
pel -Weinessig , 1 Buchte Ter
veniin, 1 Büchs « Calatol , 1
Büchse Brennöl , Rosinen,
b orinthe» , Pflaumen , Birne»
Psir ' ich«n,P >lanme»nius,Scho
koladr, Kakao, t - ake» , Bon¬
bons, Rmgävleln , Boräpseln,
Ouarter -tziepselii,

Konserve», alr : Svarqel , Erbten,
Alrncn, Reinrlauden, Erd¬
beeren, SlnanaS. Mauonnalten,
kondensierte 'Milch , Wein «, Tee,
Puddingpulver , Backpulver.
Suppenwürfel , Erbsen, Linsen,
weist « Bohnen, gcbr . Roggen,
Nudeln, Kraftfleisch , Zeanin,
Fra,ick Kaffee , S :earinl chie,
Weilnaditrlichie , Toiletten-
feisen , Seiscnplilver, Schuh-
rream , Tragen , Pergament
xapier, Packpapier, Tüten,
Fässer, Kisten , Blechdosen,
Säcke und viele andere Sachen.
ES ladet ein

Ter Konkurs - Verwalter.
H . Fischbeck , amil. Sinkt.

Vom 1 . Sept. ab beabsichtige ich hiers. >
Unterricht

>in Weißnäher» und allen modernen j
Handarbeiten zu erteilen.

Außerdem werde ich jederzeit ein gut
sortiertesLager von modernen Handarbeiten » !

j Slickereispiizen und Materiat führen.
Ich bitte die geehrtenTamen vonRastede u. !

! Umgegend, mein junges Unternehmen gütigst j
, unterstützen zu wollen.

Anmeldungen erbeten bei Frau Schell»
§ste de, Anton Güntherftr.

H»chachtu >>« »»ie

Ihl . ^ Vbljbir.

Wirtschl>stsi>erkl>«s.
Ter Gastwirt Georg Lange

Hierselbst will anderweitigen
Unternehmen« wegen seine zu
Brake an der Brci»enstraße be¬
lesene Gastwirtschaft

„kskvslle"
mit sofortigem Antritt verlaufen
lasten.

Dritter und lehtrr Verkauf«
lermin hierzu ist angefeyl aus

O.

Groß Bornhorst. Wwe. Arend
Suhr das. bcabsichttgt von ihrer
ol. Ehefrau Hegclcrschen

Besitzung
das Wohnhaus mit Gartenland
preiswert unter der Hand mit
Antritt zum 1. Mai n . I . oder
aus 1 Nov. d . I . zu verkaufen.
ES ist nur eine mäßige Anzah¬
lung erforderlich.

Man wende sich an
T . G. DierkS, Nadorst.

kmckdt Entchen.
Am Mittwoch d »» Li . « ttgnft

t . I abend» 8 Uhr, soll iw.
-Ode»« -' der

Garten
des Lden'schen Grundstückes am
Eversten Holz, im Ganzen auf
mchrereIahre verpachtetwerden.

Ter vemei »drvorfta »v.
Schwarting.

»Mein Kind hatte eine .

kleckte,
die all. Mitt . trotzte, wohl auch
vcrfchwand , aber immer Wied,
» ustrai . Zuletzt versuchte ich
Zuckers „Salilderma " und bin
erftaum , wie schnell u. gründlich
st Uebel dadurch besett. wurde.

Dos . Sü H u. 1^
Istattfte Form » bei H . Fischer.
H-n» Wemp« « ch», L. Fasch u.
^ Tmilrr Rchs . (Th . Storandt ) .«MrDro ^ rir.

/^ mvnkommi88ion.
Für einen Knaben, der Ostern

1913 di« Schule verläßt , suchen
wir eine

Lehrstelle
alt Schuhmacher. Schuhmachcr-
meifter, di« zur Aufnahme des
Knaben bereit sind , ersuchen
wir , dieses unter Angabe der
Bedingungen bis zum 1 . Sept.
d . I . im Rathause (Zimmer
Nr . 8) 0 . schriftlich anzuzeigen.

Nordenham. 15. August 1912.
I . D . : NSpken.

Bauerde
kauftJoh .HttSmannLtchtcnstr . L.

Vnttoldors. Zu verkaufen«ine
nahe am Kalben stehend « Knh.
_ Feth Hersemeqrr.

Zu verkanten Lackitaudrn mit
Bauer . Zu «rfraz . in der Expd
diele « Blatte».

Wvr»»rseld«. Zu verk . «in
Bullen halb . Diese . » Sumer,
beim neuen Klä vemannSstist.

ZmMilieilhliiis
an der Ackerstraßc , mit schönem
Garten , billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft:
Karl Schmidt,̂ Nadorsterstr.̂ 128.

Sofort zu verkaufe « «in säst
neuer viersimger

MoriWt«
für den Preis von 1566 »sk. Nur
ca . 3 Monate im Gebrauch ge¬
wesen . Eine größere Garantie¬
summekan » 3 —« Monatekreditiert
bleiben.

Offerten unter L. 837 an di«
Expedition d . Bl.

Beabsichtige an der Jahnstr.
(Tobben) ein

briseres kiilsmilieil

Mb. Stiitbllch,
Bezirk 29.

Ta » Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet wie folgt statt:

Freitag , Sen 23. August, vor¬
mittags uis Uhr in Edewecht
bei WehrelS Gasthaus;

nachmittags 4 Uhr in Apen
bei Bremers Gasthaus.

Montag , den 2b. Au, «ft, vor
mittags 9 Uhr, bei Schmied
EymeiS, Rostrup,

16 Uhr bei Schmied Hempe» ,
Elmeudors;

11 Ukr bei Schmied Keiler- ,
Aschhausen;

nachmittag» 3 Uhr bei Schmied
Keilers, Burgseld«.

L « r>i». Hsstjsi »,
Obmann.

ilt« A . AlllflK >l. J>,
nachmittags 6 Uhr,

in dem PerkausSobjekte.
Die Grundbcsitzung besteht

aus dem großen geräumigen vor
einigen Jahren völlig umgebau¬
ten

Wohn - »»!>
Wirtschnsts Bände

großem neuen

Tnnzsanl niitBllhne
und großem neuen

Stallgebäude.
Tie an der Hauptverkehrs¬

straße dem Rathaus « gegenüber
belegcne Wirtschaft enthält
außer Gastzimmer mehrere
Klub- und Fremdenzimmer.
Viele Vereine halten dort ihre
Versammlungen und Vergnü¬
gungen ab . Ter große Stall
mit geräumigem Hosplatzc bietet
allerbeste AuSspanngelegenbeit.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote soll verkauft werden.

Anzahlung mäßig.
Kaufliebhaber laden ein

E . Dieme, amil . Auktionator,
A . Tegimeyer, Rechnungsstcllcr,

Brake.

Meid. Ltlltbilch.
Bezirk 27.

Das Brennen der diesjähri
gen Füllen findet statt : am
Freitag , den 23 . Aug., bei der
Longierhalle zu Oldenburg , süv
die Gemeinde Ohmstede um 3
Uhr nachnr . , für o >e Gemeinde
Eversten um 4 Uhr nachm., für
die Gemeinde Osternburg um
5 Uhr nachm.

G . Hanke» , Obmann.

Schweieraußendeich,
kaufen zwei gute

Zu ver-

Ejährigc Pferde.
Wwe. Mrerpohl.

zuin Vermiclen zu erbauen.
Reflektanten können noch et¬

waig« Wünsch « äußern. Miet¬
preis 1766 — 2666 Nähere»

Z»h. HuSmnnn, Fichtenstr. 2.

Ein eisernes Gartengitter
zu kaufen gesucht.

Offerten irebst Länge und
Höbenangabe erbitte an die
Ftl ., Langestr. 26. u . E . P , »00.

Empfehle mein sog.

k'iionbuk'gvi ' kpol.
TSgllch srijch.

V . So » gi »K » i » ir
Lampfbächerei. — Tel. 29L

Wiltschasts-
11erkauf.

Ti « Witwe de » Gastwirt«
Johann Hinrlch Schumacher,
Hinrik« Torotl ea geb . Böschen
biers ., bar mick beauftragt, die
zum " ' achlaß ihres weil . Ehe
manne- gehörige , z. Zt . an den
Gastwirt AdolfSchumacherhier' ,
vermieleie

mit Antritt zum 1 . Mai ISIS,
«vil . früher, zu verkaufen.

Tie Wirnckait liegr in un¬
mittelbarer Nähe de- Palen - und
de« Bahn oir , besteht ieü vielen
Jahren und wird namentlich
von Arbeitern besucht.

» leine beaueme Wirtschast , dir
e :ne gule Existenz bieiet.

Ter Kaufpreis ist angemessen,
Anzahlung gering.

Nähere» kostenlos durch
A. Tegimeyer , Brak «,

Grundstücks- und Hnpotheken-
gesckäft ._

ZuFünfhanse« bei Elsfleth,
verkaufcn « ine abgekalbte

» uh >«
mit remsarbigem Kuhkalb.

_ « . Büfing.

Haus mit Carte«
zu kauken ge ucht . Offert, unter
8. 622 an die Exped. d . Bl.

Letzter
Verkaufs - Termin.

Raffedc. Der Schulvorstand
der Gemeinde Rastede läßt den
in Lchnidermoor belegencn

Schulplackell,
Parzelle 88 der Flur 15. groß
1,4139 Hektar, mit den darauf
stehenden Fuhren , paffend zu
Rammpfählen, Sparren u . Ge-
rüststangcn, am

Sombe« i>, de« L4. A«z
nachm . 5 Uhr,

in HinrtchS Gasthause zu Delft
yauscn nochmals zum Verkauf
ausbieten und soll dann der Zu¬
schlag erfolgen.

Da« Grundstück und das Holz
gelangen auch je sür sich zum
Aussatz.

I . Degen, amtl. Aukt.

Oficrnburg.
Schcffclsaat

Zu verkaufen 13

bestes Meck«!!.
Die Halste des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.
Nähere-_ Wirt Hullmann.

Zu verkausen eine Kjährige,
mittelschwcre braune

Immabilvklkails.
Kaufmann Heinrich Ripken in

Oberlethe har uns beauftragt,
seine in Wefterholt direkt an
der Ehaussee belegcne

Besitzung,
bestehend aus dem sehr gut
erhaltenen, schön eingerichte¬
ten großen Wohnhaus« und
12 Scheffelsaat Acker-, Garten-
und Grünländereicn, bester
Bonität,

zu verkaufen.
Tie Besitzung eignet sich in-

jolge der überaus günstigen
Lage für jedes Geschäft , beson¬
ders aber für eine Bäckerei
Schlachterei rc., auch würde ein
Handwerker, der nebenbeiHand¬
lung betreiben will, hier « in
sehr gutes Auskommen finden

Verlaufstermin steht an aus

8rtlt»ll,
ilk» K . Allgsji il. F.,

nachm , k Uhr,
in Willcr» Gasthause in Wester¬
holt

Kauflicbhaber laden ein

IkM
'

amtl . Äutt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstraße 3. - - Fernspr . INI.

Stute.
Dieselbe ist zugfeft u . fromm.

Weskampstraße 17.

Billig zu verlaufen : 1 Divan,
2 Mab .-Stühle mit rot . Plüsch,
6 Mah .-Rodtstühle , 1 rd . Tisch
in . Marmorpl . , 1 Gardeiobcnst.
1 Hänge! ., l Klavierl ., 1 großer
Spieg ., Bild . ujw . Langestr. 481
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GraS - Maiis.
v < h o r » Breunereihesitzer

Hug« a »» da »«tbst läßt am
ktnubti-,

- eil Zlngnü Z.,
» »chm. 4 Uhr ans.

liv !ageilittk gut besetztes

- in Abteilungen auf dein
. .verstrr Moor " beginnend,

- --euU. lueilib . perkanie»
Sr »ße»mr«r. L. öc O. Haake
Etzhorn. V»tm . Harm « Ww.

läßt am
? mlilttstag, August,

nachm . I Uhr
La . 28 W bkstes sehr gut

bestanöeues Lttgrün
m pa " e» dcnLlbteiluiigeu ät ' eni-
lich utelstbielenduiilJahlungSfrin
vcrlaufe» .

Liebh. loollcu nch beim Hauie
.' er Verkäuferin vcr'cunmeln.

Nadarsi. D. G. Tierk«

ri» «r

: schönen:
Landstelle

Wiefelstede . Unter meiner
Llachwcisiuig fickt eine schöne
criragrcichc

Landstelle
beftchcud in extra guten kom¬
pletten Wohn »uv Wirtschafts¬
gebäuden mit plm.

ly - chrjftlsnt
vorzügliche » , in allerbester Kul¬
tur befindlichen Garte» , Ackrr-
und ttzrünländcrcic» , m . Antritt
der Gebäude znm I . Mai I !U3
und der Ländereien zum Herbst
d . I . . aus mrbrcrc Jahre durch
niich zur Verpachtung.

Tic Pachtung lann besonders
gut emPloblen werden. Rcflck-
tantcn wollen sich baldigst an
mich wenden.

Brüste, amtl. Auktionator.

Unter meiner Nachweis,mg
stchcii 2 in derGemeindeEperfte»
belegen«

Zweisiiiiiiliesthäilser
mit größerem Karten

zuin I . .' lovcntber be, einer An
Zahlung von 1000 bis 1500 Mk.
zum verkam'.

E. Heimsath, ?l» ktio»ator,
Bergstr. ! 7a . Fernsprecher»36.

>» nü»« kt. imo UN» IVNIN IPI«: ontittv « VNIXI

Mühlen-
Besitznng

mit großem, gut situierten5lu»
oenkreis , bestehend an « Wind¬
mühle » . mod . Heiß A -Lokc«.
inobitc , worin 3 Mahlgänge,
Wohnhaus, gross , statt und 6
Sch . S . »6artc» land, preiswert

zu verkaufen.
Kornumsatz jährlich llüi Wag¬

gon , anher der bedeutenden
Kundcnmüllcrci.

Hude . G. Havcrkamp , Aukt
Verschiedene sehr gute

Wirtschaften
n dies . «tzcgcnd , teilt,' , mit
Handlung und tcilw auch mit
Bäckerei und Landwirtschasl —
Ländereien bi « zu INO 2 . L . —
sieben durch mich preiswert zum
Verkaufe.

Preise 27—60 ' s »0 An,ab
lunq .6000 > und mehr. Aus
tunst koftenlo » .

Nadorst. D . G Dierks.

K. V0IF ^ 60k8UK6 - 8U6 !<^
s o . r, o . »avv l
j tue vO—ebm», »!»«« »o^f ^

s >»Trogb,k -f . uns

NelWuiiik-
llrerciüStreAOlk

mit »« td. Itvnctsaäsn
k' ltant - Ll »tt» trokpe,» ,n uns vatsot-

5e !d »temlog« e : - Saoaet VOl.r.
vol . l. leo ^ ^iudlS'res svsr -u ^ . vuuchscblu/tkrsuir.

röllnLtigstsn Xoklern - unkl V/2 » » erverdrsuc >H.

z rneirbueeau in klsnnavee. 8akndol5lr,s8e r—e.

an olle im HerzogtumOldenburg anjämge. im Handel und Lewerb,
tätige selbständig« lSe 'chäfisleuie.

Am 2« . August ISIS sMoutagi , ab 2 ' , Uh » , ,ch« i,„ „
'

findet in der » U » i,u " zu Oldenburg die zweite ,og.

statt.
Aaufmannstagung

MM^ Tejiam«nts <?Ibfalsu»gen
und mchlaßregulteriiugcnzuver-
lä' sig durch I . A . Behnk« , ." !an-
daiar , Oldenburg, Etisenstr. 6

Mtivsch Ltliu!
Best . z. »5 p . Zu . ab. 'Wagg. erb.
Jetzt kommt die Veste
Zeit zur Bestellung
des Winter-Bedarfs.
Jod - Viemksa

Hunteftratze 2.

Wohnhäuser,
Landstellen,

Bauplätze
IN hics . Gegend , stehe » durch
mich zum Verlause.

Aadörsl. ^ L . G. DicrOtz

Gutes Mrrdehr«
kaust Aiegekhofkr. 14.

rcieine bessere in Vremetl be-

gnies Geschäft , ist weg. Krankheit
zu vcrk . Oft. unter LS7S
an dte Brrmer Anuone -Erped .,
Joh Holm , Bre mrn.

Abreise halber su verk.
gut erh. Kommode. Betlstell . , 2
Küchcntisch «, l Küchenichrank , kl.
Wajchli ' ch , Garderobe. Freischw .,
Hüngelamvc, 2 Bilder, Kiuder-
beitstelle , Kindertisch.

Lerchenitrag« 22

Küchen - und
Nudel - Schürzen

tN weis , und sarbig.

Kinder - Schürzen
i » jeder Grohe.

Damen-u. Kinder-
Ltrümpse.

Herren - Lochen
von 4 > -lZ an.

lLMt - (shenljstt1es1
von »8 7, an.

Westell - Gürtel.

Achternlir . 3 l.

Eine flottgehende
Wirtschaft

, u bausc« gesucht,
am liebste» >n der Stadt Olden¬
burg. Osserten unter S . 326 an
die i ' ired . d . Bl . _
Isvkmkum

inderwagcn - Besatz « und
^ - Gardinen in all . Farben

zu billigsten Preisen.
Otto Hallerstedc

Posamentier . Kurwickstr. St.
Gm erooliener Vabiistorb zu

kauscn gciuchi . O«' . in . Breis¬
ang . unu^ 62tlmd . täxi >^ d^ Bl.

Aufforderung.
Aastede. lieber Forderu «g»u

a« de» Vachlak de « Johann
Schröder zu Raftodersüdendc
erbitie ich ipezisizierle vlechnung
bi« zu », 27 . 0. V>.

Rachlahschuldner ivollen in
gleicher Lrist »ablcn.

I . Ll. ; r »>ea, Aust.

Ull^ ilirelilüs kritr » iZsou,
8pvris»vi»'vp clöt- Ksssngskundt.

küMWWWM
' '

. likllMlll.
annielsungon rum l . Zoptomder « rdoteu.

Srvi » « » , NIs1>ii >livii- 8kk-. 26. — 8pt-scli8l . k— 2 Vitt'.

» I
i« Lchchllllttil.

Braune u. farbige Schuhe , sowie einz. Paare
bis zur Hälfte des Preises.

Kl . Damen » Lederhausfchnhe Paar L Mk.
In allen übrigen Schuhwaren
bedeutende Preisermäßigung.

kiertkcöer,
Haarenstr . 18.

kl
Ti « Anmeldung « » der Tirre haben bis

Mittmch, den ÜI . MM , abends,
bei den Komuiviioiismiiglieder» zu erfolge» .

Aiiineldebogcn und Bedingungen sind von deniclbeu zu de-
ziehen. Ter Vorstand.

Soeben erschienen:

bk M Wen ! bin WI « IbnM>
Z» einer ollen orientalischen Bibliothek ist ein Doku

ment gesunden worden, das Nipp und klar mittcilt , wer I
Zcsus H' bristus war . Ein Btnndrsbrudcr des Essaerbun- I
des, eine 2lrt Freimaurer Vereinigung. Es ist dies der!
Bericht des Acltcstcn dieses Bunde« in Jerusalem an den
Slcliestcn in Alcrandricn . Ein christlicher Priester versuchte I
bei der Entdeckung das Dokument zu vernichten, da sich!
die ganzen innstischcn Wundcrgcschichlcn aus einmal ganz!
natürlich erklären. Die Vernichtung gelang ihm aber I
nicht . Tiefer historische Bericht ist ins Deutsche über-
tragen worden, i» it einem Vorworte über Pontius Pila¬
tus , neu bearbeitet von Fcrd . Schmidt. Kein Denkender!
wird das Werk unbefriedigt ans der Hand legen. Preis

. <k, scbön gebunden 2,4t> - kl . Nachnahme 3k> I nicht
Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung:

vm 8leiNM in l.Mg - l!WMr lir. rüS s. !
Herren mit trockenem , sprödem,
dünnem Haar , das zu Haaraus
sali , Juckreiz,

Hcmv-
schirm

i .cigi , sei folgendes bei,'ährte n.
billige Nczcpi zur Pflege des
Haarcs cmpsohlcn: Wöchentlich
2 >nal!aes Waschen des Haarcs
mit Znitcr s lombinicrt . Krä»
tcr Thampoon (Pak . 211 I i , da
neben möglichst tägliches krästt-
acs Ei 'ireiben des Haarbodcns
!» it Zuitcr's Original Kränlcr
Hnarwnffcr <Fl . 1,2» i , alsdann
arünblichcsMassieren der Kops
baut mit Zucker'« Spezial Krön
tcr Hnarnährsclt lTose 60 J >.
<6rohartige Wirkung, von Tau¬
sende » bestätigt. Echt in der
Kreuz Drogerie v . I . D . Kol
weh , bei DH . Liorand , L . Fasch
'>. H. Fischer , Drogerie» .

Billig zu verk . gut erh. «isrrne
Oese » mit Niclelverzierung.

Aiexander-H b . 14.

_ Trinken Sic:
MM

Lpkelveiü,
die Perle beuischcr 'Apfelweine,
r> Traubcnwcinc nicht zn unlcr-
schcidcn . - Probckolli . 4k l .30.

A. gr . Arkcnau, Gutsbesitzer,
Brotstrcck in Llbcuburg.

Größte laudwirisch. Kelterei
Deutschlands. Eig . Obstbau»,
Pflanz aus 120 hu groß . 'Areal.

dl. 2 Olcaudcrb. u . schöne
Erdbccrpslanz. Schäscrstr. 6 ob

kffrnkSkiil-
schrbe»,

Arini -sibe»
kksilivöre iinb
tinitkrsiikh.

debandcllo ne
Beilissstöruug
nach langjähr.
krsahrung

Lervvslä senior,
vldenbnr» Aosenstr. 12.

1 . Begrüßungsansprachen.
2 . Herr lrofeOor » r . Tursthoif» Landiagtadgeordneler,

cnndikus der Handelskammer : « Landtagsarbeuen für
Handel und Leiverbe".

3. Herr Oarl Schwenker, >Se >chäst «führ«r der Allgem.
Orlskianlenlasse Oldenburg : . KrankenkeOensragen, di« de»
' ander : de » Kankinaiin und Gewerbelreibendeit angehen".

4 . Herr Rechtsanwalt Schiff: . Tin Weg durchs Handelsrewl' .
o . Herr Ernst Döpke » , Haudelskaminerbcanucr Klein

handel« bcamtcr>: „ Das Hausiergewecbe und seine Be-
kLnipfiiiig " .

6. Verschiedene Anregungen und Wünsche.
Verichtebuiigen und sonstige Veränderungen Vorbehalten.

Schluß durch gkinütliches , zwanglo!es Zuiammeuseln bi « zum Ab¬
gang der LIbeudztigc.

Aumelduuge» s» uch teleZhonisch unter Nr . 15Vs rrstitte»
wir späteste» » am 23. Au,ust 1312.

Zahlreiche» Besuch erwartet
Gewerbe - und Handelsverein von 18tzv.

Tcr Ausschuß. Ter Vorstand.

1 Apollo -Idealer I
Heute bi« Freitag 120.—Li. A«g > « . ».

folgende wirkliche Glanznummern:
vor Ass kos Volvo.

rragikomödie in 2 Akten . — Sehr spannenden Inhalt «.

Viv starke krau
oder Olv «Ivi»

Tcr Löw ist los — und Frau Jone « sängt ihn wieder ein.
^ aS Bild ist von kolossalem .Humor und wird Eie un¬

gemein crhrilcr» .

>krauSiwvll Ll8 Vv8vdvoroov.
Frau Simon au » San Franzi«ko als Frauenrechllerin.

Eine großartige Komadle.
! Sic wälzen sich vor Lachen : E in neuer Mar Lmder-Schlager.

Haler ans I . tvbv.
! Mar wi. » Ihre Lachmuskelndauernd in Bctvcgung Hallen.

Her Maoa oko « L « vissvo
Welistadidrama in 3 Litte » . TcirgesteNt in den

! Hauplrollcn von den bckaiinieu nordi ' cheu Schauspiel« »
Frau Elara Wieth und Herrn W . Psiilander.

Tie Bilder « erde « » »» Mitglieder » der J »sa»irrir-
bapelle vorzüglich u»usil,alisch ill »stri»rt.

llllü - lillkllüi
Jeden Tieusiag v. Freitag.

LovLort
der Ju auterie -Kapellk.

Lliifang 8 Uhr.
ES laden srcundlichst esn

Ttioms ». Liii-ivst.

Wiederbeginn -. Hebungen
ani Tomierstag , 3 Uhr, uu
. Kaiserhvs ".

Der Borstand.
« » »

So1lNVI 'M3886,
rrsis « u . gelb,

keinsts Huskilät
kisrvorraeeväar Olaor,

xveicli , ckgirer sekr leiclrt
ru verreibt :»,

1 I^ ulllk -Oove 0.80,
>/, ckiso 43

— 5 "/, üabiittintrrlcell . —
Kreur Drogerie

(I . I ) . Xolive/ ),
l -anx «8tra8tw 43 , b . kllsrlct.

^ arn - und Llasenleidende
wenden sich sofort an Apotheker
Kaesbaih, Lchnicbinchcn 3ö»i bei
Sommcrscld <Bcz . Frankfurt a.
Oder ». Aussührlichc Auskunft
kostenlos in verschlossenem Ku-
vert ohne Ausdruck , poriojrci,
: : ohne jede Verpflichtung. : :

Z» verkaufen
3 Jück Ettgrün ^H»^z

z. Mähen im Ohmftcdcr Felde.
_ Heinr. Harm« , Aadorit.

Stüde »«,«» ganz bill . z. verl.
Ost «r»durg , E loppcnburg.str.7b I.

vkeoer irug.
Sonntag , 25 . Aug . :

»»

« s

Mein dic«iährige«

Preiskcgcln
sinder am Somutag , den Li., un»
Montag , den 28 . August, sta t

Bah» I : Geldpreise.
Bahn N : Eutruverkegel»

Um gütigen Zuspruch bittet
Gerhard Müler.

Dalsper.
S »»»iog. den 28. August:

:: Ball, ::
wozu sreunditchtt einladct

G-»rg « ipbs» .

Großen Posten

prim Wchersltzlttlht
gebe billig ab . .

D. k . kornuvö.
Oldenburg i . Gr . , Kurwickstr . 10.
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3 . Beilage
zu 227 der „Nachrichte « für Stadt und Land" vou Dienstag,' 20. August 1S12.

rwr c>em grohherrogtum.
O» » «» »,, « » »1k,» » II a »,kk1»«» »» >„ , >ch«» kkklktz,», , vr >»1»»» k,t » ^
» »» » >» , «»»»», Q- -II«» » » , » , »-* » » »>, » » t,ü »»,, » und « „ »»»»

„ »«« I»e»t« » »» »r» * «»<UIu», i„ „
Oldenburg , ^0. August.

» Ter Ausflug de« „Oldenburger Lanoesverein « für
Dimere Mission" nach Nordenham und Bremerhaven mii
pem Midgard - Dampiec „Arrntair "

, Kapi , Sä,vre , Hai zwei-
itllos die lüailjren Erwartungcu überlrossen .

'Ti .' Bctcclr-
Mg auch von auswärts war , trotz bvrberg .'h . noer lasier
Anlage , eine sehr gute . Pünktlich um 7 Mir am Sonntag
erfolgte der Brandt Helgen die Abfahrt , und mit Musik
ging

's in den linden , laufrisc !>en Morgen hinein , die Hunte
"
inunter, eine prachtvolle Fahrt , voll eigenartiger Reize.

Leiber wurde die frol »e Stimmung eine Feil lang getr-übi,
als der nachfolgende Tampser „Frcva "

, Kapt , Mehcr , von
!*r Reederei Tettloeiler aus Bremen , der ebenfalls mit Aus-
fliiglern voll besetzt war , in geradezu unverständlicher und
gefahrdrohender Weise es versuchte, den Dampscr „Arra-
ftn" zu überholen. Zweimal drohte er denselben in rück¬
sichtslosester Weise einfach in tollem Jagen l>eisrite zu schie¬
ben . unbekümmen um die schwere, den vielen Passagieren
drohende (Gefahr, bis es ihm , dank der sttnhe und Besonnen¬
heit des Kapt . Schote , auch gelang , in dem engen , schmalen
Fahrwasser vorbeizukommen , "An die Strvmpolizeibehürde
bärf Wohl die Anfrage gerichtet werden , ob dies geradezu
unveranlwortliltfe Verhalten der „Frcha "

, die noch dazu
ben Dampfer „Arrakan " gehörig geschrammt hat , erlaubt
ist . Wenn nicht , dann muß um eine strenge Bestrafung dieses
unerhörten Vorgehens dringend gebeten werden ; bejahenden¬
falls aber ist es hohe Zeit , Bestimmungen zu treffen , die
diesem Unwesen gründlich abhclscn . Das Verhalten des
Alpt. Schare war lobenswrrj ; aus der Hunte durste er
mit dem großen , tiefgehenden Schiffe kaum volle Kraft
fahren , auf der Weser ober ging 's Volldampf voraus , und
cs war allen eine kleine (Genugtuung , als
der Draufgänger ,Frrva " dort bald überholt wurde,
«lach diesem , allen Teilnehmern böchst unerquicklichen Inter-
mejzo stellte sich sofort der gute Humor wieder her , und nun
gings an Elsfleth und Brake vorbei nach Nordenham , dessen
Pier mit der stattlichen Zahl von Dampfern , Segelschiffen.
Leichtern usw einen unerwartet großartigen Eindruck dar¬
bot, Nordenham präsentierte sich als die Zukunstsecke Ol¬
denburgs, Die Landung erfolgte glatt ; viel angestaut wur-
dm die Asiaten (Inder ) an Bord eines großen Han-sadamp-
ferS. Die Hafenanlagen wurden besichtigt und dann wurde
lur^ Zeit im Schifferhenn verweilt . Hier drängte sich
wohl allen Besuchern die zwingende Notwendigkeit auf,
daß hier bald etwas für die Seemannspflege geschehen
muß . Ein »eines , allerdings gemütlich eingerichtetes Zlm-
mer mit einer » einen primitiven Büchersammlung ist alles,
was dort st. Wie anders die Bremcrhavener Anlage mit
ihren geräumigen molligen Elast-, Lese- und Speisezimmern,
ihrem niedlichen Andachrsranm und ihren vielen Logier-
und Familienzimmern ; in der Tat ein stattlicher Bau , der
aber schon wieder zu Nein geworden ist , wie der Seemanns-
oaftor Haller erklärte . — Tie Fahrt ging von Nordenham
un 12 Uhr weiter , vorbei am Kabelwerk und der inter-
illantcn oldenburgischen Uferseite mit Einswarden und

Biere » , ein prächtiger , boffnungssrober Anblick für uns
StadtolSeiiviirger , Möge amt» hier die Losung sur alle
Zukunsk beißen : . Volldampf voraus ! " lli » l llbr war
das Mlssious Sceniaimsbcun erreicht, wo schon die pevectleil
Tiscbe bereit standen und i „ überraschend kurzer Zelt die
vielen Teilnehmer « , * , » Personen ) mit Speise und Tran«
versehen wurden , Pastor Haller sprach während des Essens
über die Aufgaben des segensreichen Hauses und seine Ent»
Wicklung . Auch hier war vor wenigen Jabrzehillen nichts
mehr , als jetzt in Nordenham , und nun ist diese Anlage zu
einem großen , auf gesunder Basis ruhenden
Unternehmen herangewachsen , das sich noch dazu
rentiert : eine lehrreiche Mahnung für Oldenburg!
Leider verbietet der Raum , alles Gesclnne trotz seiner
großen Bedeutung für Oldenburg hier eingehend darzu-
legcn , "Nach dem Essen gings zum Kaisrrlnfen , woselbst
der große, gewaltige Lzca » riese „Kronprinzessin Eäcilie"
besichtigt wurde . Ein staunenswertes Beispiel für deut¬
schen Fleiß , deutsche Kunst und deutschen Unternehmungs¬
geist ! ! Pünktlich um -1,,' X) Uhr erfolgte dann die Rück¬
fahrt von der Llovdhalle aus , und wieder herrschte die
fröhlichste, ungezwungenste Stimmung , Bei Spiel und
i ' lcsang und abermals bei prächtigstem Wetter schwanden
die schönen Stunden schnell dahin und pünktlich zur fest¬
gesetzten Zeit , kurz nach fl Uhr . landeten wir bei Brands
Helgen . Dem Verein , dem wackeln Kapt . Schote , den vie¬
len .Helfern und Helferinnen an Bord , die für die Bewir¬
tung der Menge so prächtig gesorgt haben , ferner allen
denen , die durch Spenden an Speise und Trank zum Ge¬
lingen des Ganzen wesentlich beigetragen haben , und schließ¬
lich dem Posaunenchor für sein schönes Spiel sei auch
an dieser Stelle gedankt.

* Vom Torfplatz . Reges Leben herrscht z . Z . am Tors¬
platz. Die Kähne aus den Fekmkolomen bringen täglich
große Mengen Torf an . Tie Preise haben sich noch nicht so
reckt herausgebildet : die nasse Witterung der letzten Zelt be¬
einflußt die Torfgewinnung ungünstig , was sich vermutlich
demnächst auch im Preise ausdrücken wird . Vielfach haben
Private ganze Ladungen bestellt und genießen dabei einen
Vorzugspreis.

* Hebung der Ziegenzucht. Der Ziegenzucht im
Oldenburger Lande wird in den letzten Jahren sehr
reges Interesse entgegengebracht. Es muß so gelingen , die¬
selbe. wie auch die anderen Viehzuchten, sehr bald auf die
Höbe zu bringen , die sie in volkswirtschaftlicher Hinsicht ver¬
dient . Nachdem seit einigen Jahren auf Betreiben der Zie-
genzuchtvereinc in fast allen Aemtern und Städten die Bock¬
körung eingeführt und man sich aus das Zuchtziel . weiße
bornlose Saanenrasse " geeinigt hat , kommt in diesem Jahre
eine Neuerung , die Einrichtung der Aufzuchtstatton aus der
Hammbeide , Gemeinde Obmftede, hinzu . Ueber den Verkauf
der dort gezüchteten Jrmgböcke aus dem Dockmarkt in Olden¬
burg wurde bereits berichtet. Es wurden im ganzen sehr
gute Preise erzielt , so daß nach Abzug aller Kosten für An¬
kauf. Landpacht , Futter , Pflege usw , noch ein Ueberschuß ver¬
blieb und cs möglich war , den Käufern — es kamen nur
Vereine in Frage — eine Rückvergütung von 10 Prozent
auf den Kaufpreis zu gewähren . Für die besten im März

d I . geborenen Lammböcke wurden bis zu 77 bezahl«.
Tie l7 ansgetriebenen Tier , waren , was Alter und Entwicke
lung anbclris » , noc» nick , ausgeglwnn genug . Denn An¬
kauf iAnsang Mai » war ec in diesem Favre »och nicht mög¬
lich . genügend frühgeborenes und passendes Material zu er-
kalten , Ter Anfang ist aber jetzt gemacht und bat die anwe¬
senden Vertreier aus den, ganzen Oldenburger Land « zusrie-
dengestcllt, Tie Ans ; »ckn'laiion wird die einzelnen Verein«
;n weiterer zückleriscl er Arbeit anlpornen , damit sie bei Lie¬
ferung an die Auszucklstauon » ineinander in Wettbewerb
treie» können. Wenn dabei besondere Ausmerksamkeil auf
Körperbau und Abstammung der Tier « und Miickerglevlgleit
der Muttertiere gerichtet wird , kann der Erfolg mckr au»
bleiben . Auf das im ietzlen Winter an alle Städte und Ge¬
meinden des Landes gerichtete Schrecken ycn jchreuet au«k
die Gründung neuer Vereine »veiler : neugegründet sind solche
in letzter Zeit in Hammelwarvermoor und Umgebung und
Rodenkirchen, letzterer mit über IM Mitgliedern , im Ent¬
stellen begriffen ist ein Verein in Grüppenbühren.

*

ck, Ofternburg , ist , Ang , Der späte Hafer leidet
arg unter dem nassen Wetter , Stellenweise siebt man ganze
Aeckcr mit gutbescpien Aebren wie gewalzt am Boden lie¬
gen , so daß das Mähen erschwer, ist . Wenn nicht sehr bald
ein Umschwung des Wetters einirill , wachst das Korn aus,
und die Ernte ist damit verdorben!

«>. Ofternburg , Ist , Aug . Ein Wanderzirkus pri¬
mitivster Art gibt z . Z . bei Kirsten» Gastbaus Vorstellungen
unter freiem Himmel , Besonders die liebe Jugend stellt all
abendlich eine große Anzahl dankbarer und von Len Lei
stlinaen befriedigter Zuschauer. Das Künstlernölkcben macht
so noch ganz gute Geschäfte, wenn auch mancher Zuschauer
gerade dann verpustet, wenn der Sammelteller umgeht,

7L Blexen, 17 . Äug . .Heute nactmrittag gegen 2 Uhr traf
das große Moorriemer Auto vollbesetzt mit Land
wirten au» Mcntzkausen vier ein . Tie Herren nahmen die
Sehenswürdigkeiten des Ortes in Augenschein und fuhren
dann nach einer Stärkung in Michaels Hotel in der Richtung
aus Burhave -Eckwarden durch Butjadingen Weiler. Von
Eckwarden aus sollte die Heimfahrt beginnen . Am Vormit¬
tage hatte die Gesellschaft Nordenham , die Mctallwcrke,
die Superpbospbcttsabrik und die Werft besichtigt und alle
waren von den Eindrücken sehr befriedigt . Mehrere landw,
Vereine haben schon die Oldenburger Zukunftsecke als Ziel
ihres Ausfluges gewählt und alle sind vollbcfricdigt heimge-
kehrt. Die Direktionen der großen Werke gestatten auf vor¬
herige Anmeldung gerne eine Besichtigung des Betriebes
und sorgen auch für sackchindig « Führung , deshalb sollte von
den landw . Vereinen des Landes diese lehrreiche Tour nicht
versäumt werden. — Mit Pseisen - und Trommelllang zog
heute mittag «ine große Schar munterer Jünglinge nach Art
der Wandervögel durch unseren Ort . ES waren Lebr
linge der kaiserl. Werst in Wilhelmshaven , die einen Aus
slug nach den llnterweserstädten unternommen hatten und
mit dem Mittagsdampser nach Geestemünde gelangten . Sie
waren begleitet von ihren Lehrern . :
. . _ — - '

prauenlirbe uns Leben.
Roman von E . Karl.

(Nachdruck verboten,).
( Fortsetzung .)

Als dieser um Mitternacht sehr leise das Zimmer be¬
trat , stellte sie sich zunächst schlafend. Als er aber sich über
iie beugte und ihre Hand küßte, schlug sie die Augen auf und
'Nach ein paar freundliche Worte . Sie Kail« das Gefühl,
damit ein Opfer gebracht zn haben , aber ihr wurde wohlcr
danach, und sie schlief bald «in und tief bis in den Morgen
hinein.

Das Verhältnis zwischen dem Ehepaar , das ja äußer¬
lich nie schlecht gewesen war , Hessen « sich wirklich. Martini,
dura, Louc aufgcrüttell , begegnete seiner Frau liebevoller
und wurde wieder häuslicher.

Für Lotte, die sich ihm gegenüber tadellos korrekt be-
fiatmi. Hane er eine Art verbissener, höhnischer Höflichkeit, die
Ursula , wenn sie unbefangen gewesen lväre . Karte auffallen
müssen. Jetzt beachtete sie sie nickt. In den Stunden , die
Martini nicht an die Redaktion fesselten, arbeitete er daheim
an seinem Schreibtisch, und das srüber übliche Plauder¬
stündchen wurde wieder ei»geführt , Ursula batte jetzt eine
Vundesgenossinan der kleinen Hilda , deren Liebreiz und
Drolligkeit des Vaters Herz endlich gefangen hatten . Er ließ
das Kind auf dem Kitte reiten , kleine Berschen sagen und
üinderliedcheusingen, die besonders drollig klangen, da sie
nur einen Teil de« Textes aussprcchcn konnte, lieber die feh¬
lenden Worte half sie sich mit „hm, hm " hinweg . Tie Melo¬
die brachte das kleine Kind aber ganz richtig. Martini ver¬
schmäht« cs sogar nicht, sich mit der Kleinen auf dem Tep¬
pich zu rollen , wenn sie es wünschte. Er war , wie er scher¬
zend sagte, „ein gehorsamer Vater " .

Wftrn die drei so beieinander wellten , bildeten sie für die
Hausgenossen mW die Außenwelt eine glückliche Familie,
aber in Ursulas Herzen war doch etwas geborsten und das
Götterbild, das sic darin anfgerichtet batte , von seinem Sockel
-ffallcn . Sie liebte ihren Mann immer noch, liebte ihn
grenzenlos, aber sic liebte ihn mit Sctnnerzcn , sic konnte nickt
mehr zu ihm hinausschauen , wie bisher . Sie wußte jetzt , daß
er ein geistreicher , aber in sich zerfahrener Mensch sei , dessen

. Anschauungen und Bedürfnisse mit seinen Stimmungen
wechselten.

Ob das Verhältnis mit Liddh Kirschnick noch bestand,
konnte sie nicht ergründen , nahm aber mit Befriedigung wahr,
dan seine amtliche Pflicht darunter nicht litt . Er batte von
Anbeginn an Liddh gewisse Sprachnachlässigkciten und ma-
vurgewordene Mätzchen getadelt . Bei der Neuscköpsung
ttner Rolle traten besonders letztere merkbar hervor , und
Martini geißelte sie in der Besprechung mit aller Schärfe,
weil sie den von ihr geschaffenen sonst lobenswerten Eha-
*Ecr beeinträchtigten. Vielleicht war es darüber zu einem
Ärwürfnis gekommen, denn es wurde Ursula von einer

auffallend harmlosen Kollegenfrau gesteckt , „daß Fräulein
Kirschnick über die Rezension wütend sei . " Wie dem auch
sein mochte, Martini brachte jedenfalls einen viel grö¬
ßeren Teil seiner freien Zeit im Familienkreise zu , als
cS im letzten halben Jahr der Fall gewesen war , und Ur¬
sula atmete völlig auf , als Liddh am letzten Tage des
April ihre Abschiedsvorstellung gab und die Stadt ver¬
ließ . Mochte nun auch über ihren tiefen .Herzenskummer
der Vorhang fallen.

Fünftes Kapitel.
ES war Ursula seit Beginn ihrer jetzt vierjährigen

Ehe stets schmerzlich gewesen, so wenig an dem Innen¬
leben ihres Gatten teilnrhmen zu dürfen . Was wußte sie
eigentlich vrn ihm ? Er besprach nichts , garnichts mit ihr,
Ivenii es sich nicht um Alltäglichkeiten handclic.

Was er dachte, was er fühlte , wie seine Weltan¬
schauung war — sie kannte nichts davon . Tic Frauen
schienen ihm nur ein Spielzeug zu sein, das ihn beglückte,
so lange cs seine Sinne befriedigte , und das dann , wie
jedes Spielzeug , wcggeworfen wurde . Tie Ursache lag Wohl
in einer zu geringen Einschätzung des weiblichen Ge¬
schlechts. Ohne Mutter ausgewachsen, in verschiedenen
Pensionen von Hand zu Hand gegangen , hatte er die
schönste Seite der weiblichen Psyche, die verstehende Müt¬
terlichkeit , nicht kennen gelernt ; auch nicht jene hohe Achtung
vor dem weiblichen .Geschlecht erworben , zu der eine gute
Mutter den Grund zu legen pflegt . Später waren dem
hochbegabten, schöngeistigenJüngling die Herzen der Frauen
mülielvs zugcfallen und xr lullte skrupellos genommen,
was sich ihm bot . Er konnte leidenschaftlich lieben , ob er
aber den Gegenstand seiner Liebe als Mensch hochschätztc,
blieb eine offene Frage . Er verlangte auch von den
Frauen nur einen schöne » Körper und einen beweglichen,
tändelnden tsicist , von der unendlichen Tiefe, die ein
Frauenlicrz besitzen kann , hatte er wohl keine Ahnung.
Daß gerade Urftila ihn tiefer berührte als alle Frauen,
die er vorher geliebt hatte , lag in dem Gegensätzlichen
ihrer Art . Zum ersten Male traf er auf vollkommenste
.Herzcnsreinluit und sic war ihm so neu , daß ihn ein <sse-
füht fast wie Andacht beschlich . Er trug das Götterbild
in sein Haus und daß er cS sich , gegen sonstige Erfahrung,
erst erkämpfen mußte , machte cs ihm noch werter . Nun
er es aber besaß, stumpfte die Zeit seinen Reiz ab und
er sehnte sich nach dem minder wertvollen Tand , mit dem
er bisher sein Leben geschmückt hatte.

In schlaflosen Nachten .zergrübelte sich Ur >ula , wie
sic cs aiistelltcn sollte , ihrem Gatten innerlich näher zu
treten , und endlich glaubte sie ein Mittel gefunden zu ha¬
ben , das wenigstens den Versuch lohnte . Sie wollte be¬
ginnen , sic wollte ihm alles offenbaren , was in ihrem
Innenleben ihm noch fremd sein konnte, vielleicht , daß
dann lull innigem lttedankrnnustausch auch er sich erschloß.
Ihr erster Versuch aber schlug fehl. Anschließend an rin
religiös -philosophisches Werk, das sic gelesen hatte , begann

sie über ihre eigenen Anschauungen auf diesem Gebiete zu
sprechen, und da er jetzt stets sehr liebenswürdig gegen sie
war , hörte er auch höflich zu , äußerte sich selbst aber nur
auf direkte Frage und mit wenigen hingeworfcnen Worten.
"Als sie aber das Gespräch weiter zu führen strebte und
geradezu bat , er möge ihr doch seine eigenen Ansichten
darüber sagen, da strich er freundlich über ihr Haar und
antwortete : „Ach , laß doch solche Tinge , die sind für Euch
Frauen zu unkleids-»a . Nichts Schlimmeres , als Philo¬
sophie aus Fraueumund . .Erzähle mir lieber von der gestri¬
gen Geburtstagsfeier bei Tr . Wcukhaus . Hatte sie wieder
ihr unglaubliches grünes Kleid an ?"

„Ach Egon, " antwortete Ursula traurig , „kannst Du
denn nicht ein einziges Mal ernsthaft mit mir sprechen,
wie etwa mit einem guten Kameraden ? Ich bin doch Dein
Lebenskamernd und möchte so gern mit Dir in gleichem
Schritt und Tritt gehen. Glaube mir , ich bin nicht so
dumm , wie Tu annimmst . Wenn Du Lir nur die Mühe
machtest, mich zu Dir hinauszuziche » . so würdest Du iime
werden , daß ick sehr gut folgen kann . Tu würdest ja
immer ein Stück über mir stehen, doch so , daß wir dabei
Hand in Hand bleiben könnten . Jetzt habe ich das Gefühl,
Tu ständest irgendwo auf einem hohen Berge und sch
im Tal und wir sähen uns nur von fern , so daß keiner
recht wahrnimmt , wie der andere beschaffen ist. Das aber
soll doch zwischen Eheleuten nicht so sein.

"

Egon sah sic etwas überrascht an.
„ - ich' , sieh '

, kleine Phantastin , Du redest ja ganz
poetisch in Bildern , aber glaube nur . Ihr Frauen seid viel
rrizcndcr , loenii Ihr nach dieser Richtung so Ivenig An¬
sprüche macht wie möglich. Bleibe mein nettes kleines
Hausgcistchcn . das mir ein behagliches Heim schafft, so
gefällst Tu mir am besten.

"

„Aber ob das , was ich in diesem Heim finde , auch
mir genügt , danach frägstTu nicht, " antwortete Ursula und
die Tränen stiegen ihr in die Auge».

„Aber Kind , was verlangst Tu denn ? Du hast doch
Deine Wirtschaft , Tein Kind , Deinen Verkehr — "

„Aber eine» Mann will ich auch haben , ein Wesen,
dessen Ergänzung ich bin , i » dem ich aufgelw wie in
einem zweiten Ich . Statt dessen ist da ein Hausherr , der
in mir seine Haushälterin sicht , die sich seinen Launen
zu fügen lull, dem es gleichgültig ist . was ich fühle und
denke und der sich seine „Anregung " auswärts bei anderen
Frauen sucht, " Ursula warf sich , nachdem sie die Worte
herausgrschleudert batte , in einen Lehnsessel und brach in
leidenschaftliches Weinen ans,

Martini sah zu ihr hinüber , während leichte Röte sn
sein Gesicht stieg . „Also Eifersucht, " sagte er endlich kühl,
„weißt Tu , Schatz — die kleidet Dich noch weniger als
die Philosophie . Wenn ich mir Anregung auswärts suche,
wie Tu meinst, so könnte das doch nur geschehen sein,
weil ich sie im eigenen Haust nicht fand . Tu hast keine
Ursache, mich zu schelten.

"
.Er wandte sich ab und griff
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nach einem Buch, um anzudeuten , daß die Unterredung
beendet sei . Als er aber Ursula noch immer leise schluch¬
zen hörte , stand er auf , zog sic in die Höhe und schloß sie
in die Arme.

„Weine doch nicht so , Kind," sprach er freundlich und
ihr Haar streichelnd, „wir Männer sind doch einmal
anders als Ihr . Ich habe Dir schon einmal gesagt, daß
ich in meinen Mußestunden weder philosophieren , noch den
Ostreichen spielen mag . Verlange doch nichts Unmög¬
liches von mir .

"
„Du verstehst mich nicht," sagte Ursula resigniert , „ich

will weder philosophieren , noch Ansprüche an Deinen Geist
machen, ich möchte nur teil haben an Deinem Denken
und Fühlen . Aber es lohnt Wohl nicht , darüber zu reden."
Sie lehnte still an seiner Brust und bemühte sich , ihrer
Dränen Herr zu werden. Endlich richtete sie sich auf und
flüsterte traurig:

„Als ich Dich heiratete , hoffte ich Dir mehr sein zu
können," dann löste sie sich aus seinen Armen und ging
zu ihrem Kinde.

Der Frühling kam ins Land und die Lerchen sangen,
daß es eine Lust war . Eine heiße Sehnsucht nach Land¬
lust erfaßte sie und nach vielem Bitten erlangte sie es,
daß Martini zu Pfingsten ein paar Tage Urlaub nahm
und mit ihr zu den Eltern nach Buchenrod« hinausfuhr.
Der köstliche Frühlingstag umfing sie schon auf der Reise
mit seinem ganzen Zauber , und als sie die .Heimat er¬
reichte, kam es über sie wie neues Leben. „Run muß sich
alles , alles wenden," sprach sie heimlich dem Dichter nach.
Sic hätte nicht sagen können, warum dieser Frühlings¬
rausch über sie kam , es mußte wohl das Blühen und Spros¬
sen um sie her sein, das ihr die Hoffnung gab , auch ihr
Glück könne noch einmal aufblühen.

Sie trafen .am späten Nachmittag de » Pfingstsonn-
abends in Buchcnrodc ein . Es war einer der ersten Iuni-
tage , Flieder und Goldregen standen in voller Blüte und
über der grünenden Erde lag eine Wolke von Duft . Das
Haus war nach ländlicher Sitte mit Maien — grünen
Birkenzweigrn — geschmückt und in eine Atmosphäre von
Kuchenduft gehüllt . Das alles umfing Ursula wie mit
trauten Armen , ihr war , als schlösse die Heimat sie fest an
die Brust und löste sie von allem , was sie bedrückte.

Ter Water hatte die Kinder und das geliebte Enkel-
chcn nebst Lotte von der nahen Bahnstation abgcholt und
Ursula schon unterwegs auf alle kleinen Acnderungen und
Neuschöpsungen aufmerksam gemacht. Dort die alt « Scheune
hatte ein neues Ziegeldach erhalten und guckte nun
freundlicher über das Grün de » Obstgarten » hinüber . Ta
im Roßgarten das junge Füllen kannte sic noch nicht , auch
nicht die fünf schönen Kühe, die der stattlichen Herde neu
cingereiht waren . Aber Hos- und Hühnerhund stürzten
ihr freudig entgegen, sie waren alte Freunde , und « ine
kleine Ternerhündin , früher ihr persönliches Eigentum , schrie
vor Freude , daß es durch» ganze Hau » gellte, als Ursula

aus dem Wagen stieg. Sie breitete weit die Arm« au »,
als wolle sie alle und alles an die Brust schließen.
Heimat , Heimat!

Nach eingenommener Erfrischung machten die Männer
noch einen kurzen Gang durch die Felder — Martini
interessierte sich für Landwirtschaft — Ursula saß der¬
weilen mit der Mutter in der Vorhalle , die nach dem Gar¬
ten sah, und plauderte , Hildchen spielte mit Lotte auf
dem kiesbcstreuten Borplatz.

„Du sichst blaß aus , mein Sind, " meinte di« Mutter,
„und hast Schatten unter den Augen , warst Du nicht frisch?"

„Doch, Mutter >— kS liegt Wohl nur in der Be¬
leuchtung ."

Die Mutter schüttelte den Kopf. „Rein , da » rötlich«
Abendlicht ist eher vorteilhaft . Aber was Dich veränderte,
scheint seelischer Natur zu sein. Ich denke, Du bist nicht
so glücklich, wie Du zu werden hofftest. Sage die Wahr¬
heit , Ulla , ein Mutterau « sieht scharf.^

Ursula sah still vor sich hin , ehe sie antwortete : „Ich
bin glücklich, Mutter , aber ich habe Wohl zu viel erwartet.
Ich glaubte in ein Himmelreich zu kommen und — bin
auf der Erde geblieben . Da » ist eben meine Schuld ."

Die Mutter seufzte : „ Egon ist ein kluger , ja geist¬
reicher Mann , aber er ist ein Egoist , ich sah es deutlich,
als ich bei .Euch war . Damals , als Hildche» geboren
wurde ."

„Er hat eben von Kindheit an allein gestanden und
Rücksicht auf andere zu nehmen nicht gelernt .

"
„Ach , Faxen, " rief die Mutter , „sowas braucht nicht

gelernt zu werden , da» liegt im Menschen.^
„Eben darum dürfen wir ihn nicht schellen. Seiner

von uns kann aus seiner Haut heraus , wir gern würde
ich mich sonst seinen Wünschen entsprechend ändern , mir
die leichte Unterhaltungsgabe aneignen , dis er liebt . Ich
bin für ihn nicht klug genug ."

„Und wenn Du geistig bedeutend wärest , so würdest
Du vielleicht Ansprüche machen, di« ihm unbequem wären.
Es findet sich niemals alles in einem Menschen vereinigt,"
sagte die Mutter.

„Und das war eben mein Fehler , alle » in ihm
finden zu wollen . .Er war mir ein Gott und ist doch
ein Mensch wie wir , der seine Schwächen hat . Aber
sei überzeugt , Mutter , ich liebe ihn , Iverde ihn lieben bis
an mein Ende und in dieser Liebe mein Glück finden ."

„Ach, Kind , wenn ich davon überzeugt sein könnte,
da» heißt , überzeugt von Deinem Glückt Zur Liebe gehört
(Gegenliebe, wenn sie dauernd beglücken soll, Egon aber — "
Eie brach ab.

„Er hat mich lieb , Mutter , nur daß ich ihn nicht so doll
ausfülle , wie er mich ; darin sind Mann und Weib Wohl
verschieden. Uns Frauen ist der Mann , den wir lieben, das
Schicksal , sein Glück ist unser Glück, sein Leid auch da- unsere.Der Mann teilt sein -Herz zwischen Liebe und Beruf , da
muß man eben lenren , sich bescheiden. ''
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I . Martens.

„Du bist sehr genügsam , mein Kind , ich muß Dir aber
doch widersprechen. Ein Mrnschenherz ist nicht wie eine
Kiste, die ein bestimmtes Quantum Liebe beherbergt , das
« teilt werden muß , wenn sich mehrere Anwärter meiden.
Die Liebe eines großen , guten Herzens ist unerschöpflich,
wie viel davon auch verschenkt werden mag . Dein Vater
hat auch ftincn Beruf , aber er ist noch nie zwischen Ihn rmd
mich « treten . Er liebt mich, er liebt Dich, er liebt seine
Geschwister, und jeder erhält doch ein ganze», volles Herz.
Das ist eben der Zauber der wahren Liebe."

Ursula seufzte leise und wollte noch etwas erwidern,
aber der Eintritt der beiden Herren schnitt ihr das Wort
ab. Egon ging auf sie zu und küßte sie herzlich.

„Es war wirklich eine famos« Idee von Dir , Ulla,
mich aus meiner geschäftlichen Tretmühle zu dieser Fahrt
zu überreden . Man wird ein ganz anderer Mensch,
wenn man seinen alten Adam einmal " gründlich auslüf¬
ten kann ."

,Ha , ja !" rief Frau "
Helfer , „der alte Adam bekommt

sonst dir Motten , wie rin aller Pelz : ich bin in allen
Dingen fürs Auslüften , ganz gleich, ob es sich um Pelze
oder Seelen handelt ; in denen findet sich auch Schimmel
und Ungeziefer , wenn sie nicht zuweilen in reine Lust
kommen."

„Hüte Dich vor ««einer Frau , Egon , wenn die dom Aus¬
lüsten spricht, " scherzte der Vater , „da kommt das Aus-
klopfen hinterher . "

„Das Ware manchem ganz gesund," «« inte die Mut¬
ter trocken, indem sie aufstand , „aber zunächst wollen wir
jetzt Abendbrot essen. Wir haben nur auf Eure Rückkehr
gewarte t . "

Sie hing sich an den Arm ihn» Gatten und ging mit
ihm voran . Egon und Ursula folgten in fester Umschlingung,
und -doch ging es m diesem Augenblick toi« rin Stich durch
da» Herz der jungen Frau . So waren sie als Brautpaar
hier « sangen , aber welch andere Gefühle hatten ihre Brust
geschwellt. Was war von ihren Idealen , was von ihren
Hoffnun gen « blieben ? Ja , ein » doch — ihre L« be zu
ihm . Wa » sw der Mutter 'eben « sagt hatte , war ja volle
Wahrheit . Die schweren Schatten , die auf ihr Glück ge¬
fallen waren , hatten r » verdunkelt , sic wußte jetzt, daß ihr.
Leben nie ein heiteres , sonniges sein würde , aber ihrer
Lieb« hatten sie nichts anhaben "können.

"Ihr Mann « hörte
zu den Naturen , die selbst nie glücklich sind, weil sie Din«
und Menschen nicht nehmen , w« sie sind, sondern sie stets
mit dem Maßstabe ihrer Wünsche messen und schließlich
nur da » an ihnen wahrnehmen , wa» nach diesem Maßstab
unzulänglich blieb ; darum , well er selbst nicht glücklich
war , konnte er nicht glücklich machen ; aber um so mehr
brauchte er ein Wesen, da« an ihm hing , bas ihn mit
Lieb« und .Sorgfalt umgab . Und sie, fem Weib, war dazu
berufen . > /

IFottsetzmtg folgt .! ^
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